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Prinzeffin Friedrich Kail von Preußen f.
Prinzessin Friedrich Karl von Preußen ist Samstag

abend in Friedrichsroda am Herzschlag verschieden.
Anläßlich des Ablebens der Prinzessin Friedrich Karl

von Preußen ist von Montag, den1t. ds. Mts. ab preußische
Hoftrauer  auf 14 Tage angeordnet worden. An dem
geplanten Aufenthalt des Kaisers in Urville und an den
vorgesehenen militärischen Hebungen in Metz und Diedcn-
hofen wird voraussichtlich nichts geändert werden, während
der Aufenthalt in Wiesbaden wegfällt.
(Siehe auch Lokales. D. Red.) Der Kaiser gedenkt am 19.
Mai wieder im Neuen Palais in Potsdam einzutreffen.

Die Verstorbene war seit 29. November 1864 mit dem
1886 gestorbenen Prinzen Friedrich Karl von Preußen ver¬
mählt. Sic war eine geborene Prinzessin von Anhalt (geb.
14. September 183-7) und auf die Namen Maria Anna ge¬
tauft. Aus ihrer Ehe mit Prinz Friedrich Karl stammen
4 Kinder: Prinz Friedrich Leopold und die Prinzessinnen
Maria, Elisabeth und Luise Margarethe.

, Friedrichsroda, 14. Mai. (Tel.) Der Tod der Prinzessin
Friedrich Karl erfolgte im hiesigen Hotel Herzog Ernst durch
Herzschlag.  Dort hielt sich die Prinzessin seit 14 Tagen
auf, um sich von den Folgen eines Bronchialkatarrhs zu er.
holen.

vis ErMchaffsfteuer.
, , den bisherigen Verhandlungen über die Erb-
wQftsueuei' im deutschen Reichstage ist anzunehmen, daß
m l,cr  ®r*rn0 derselben auf nicht weniger als 80 Millionen

pro Jahr belaufen soll. Von diesen 80 Millionen Jt
'Ui en, falls 20 v. H. dieser Steuer den Einzelstaaten ver-

vea! e.n ^ ert<  64 Millionen auf das Reich entfallen. Es ist
Ei eH!/° etra0' der sich unter allen Umständen sehen lassen

m Quĉ 0erechnet werden kann. Es ist nun ge-
MiL-?u °dne Interesse, zu sehen, inwieweit sich die Erb-

‘[m 1J][ cllet,ln  den Staaten , wo sie bereits eingeführt ist,
6riw ?emeinen  Interesse nutzbar gemacht hat . In Groß-

Irland brachte sie bei einer Bevölkerung
r,tHioiten  204.64Millionen Mark pro Jahr , in

Hf : ^ „dei 38,52 Millionen Einwohner 152.53 MillionenItalien sind diese Kittern 31 m Winirmon Rmnniine>rsn'% fallen sind diese Ziffern 31.10 Millionen Bewohner.
Ln'a klonen Mark, in Deutschland unter Zu

Oie Crhschaftssteuerroria ge im deutscher ? Deichs ta g.
Gesamtertrag pro Jahr:

Grossbritanien
und Jr/anc / 26̂ mm.
Frankreich
Jta/ien
Österreich

lasten pro Kopf der ßeyö/kerung:

PMiupii)

am

1 152,55MiH.Mic.
50,29 M,t ML

20,23 Mil/. Mk.

© 8,93 M/il Mk.

Voraussichtlicher Ertrag in Deutsch/and
Ursachen dieser außerordentlich verschiedenen Erträgnisse
pro Kopf der Bevölkerung liegen hauptsächlich in dem ver- i schiedenen Umfange der Steuerpflicht, in der Höhe des Steu.

ersatzes und in der Wohlhabenheit der verschiedenen Länder.
Lsr Dreibund.

«na ^ euiflluano unier Zugrundeleg.
nerh Zevolkerungsziffer von 52.28 Millionen Einwoh.
SKiflinn* )er re: '̂^ Millionen Mark, in Oesterreich bei 24.97
18 34 sirrrrRtoofjtier 20.28 Millionen Mark, in Ungarn bei
bei Bewohner8.93 Millionen M,  in Dänemark
- Millionen  Einwohner 1.61 Millionen Mark. Die

üitferamr und WitaFdfiafL

Kaiser Wilhelm gedenkt also dem Kaiser Franz Josef
a*? 6- Juni einen Besuch in Wien abzustatten. Noch vor
acht^.agenwar nicht das Geringste über eine solche beabsich¬
tigte Reise des deutschen Kaisers verlautet, um so größeres
Aufsehen erregte daher die erwähnte Meldung, die überein-
stimmend von verschiedenen Seiten kam. Das offiziöse Wie-
ver „Fremdcnblatt", welches ebenfalls die Mitteilung von
dein bevorstehenden Erscheinen des Kaisers Wilhelm beim
Kaiser Franz Josef bringt, behauptet hierbei allerdings,
dem Ereignisse könne keine besondere politische Bedeutung
zugesprochen werden, es lasse sich lediglich aus dem Wunsche
des deutschen Herrschers erklären, wieder einmal mit dein
ihm so engbcfreundeten österreichisch-ungarischen Monarchen
zusammenzukommcn. (vewiß kann man nun ohne weiteres
zu geben, daß Kaiser Wilhelm einen derartigen Wunsch he¬
gen mag, denn säst drei Jahre sind jetzt verflossen, daß er
Oesterreichs greisen Kaiser nicht mehr gesehen; wie erinner-
lich, geschah der letzte Besuch Kaiser Wilhelms in Wien im
September 1903. Berücksichtigt man aber die politischen
Zeitumstände, so erscheint die Annahme nicht ungerechtfer¬
tigt. daß der angekündigte Besuch Kaiser Wilhelms am Wie.
ner Hofe denn doch über den Rahmen eines einfachen höf-
lichen Vorganges hinausreicht. Die Konferenz von Algeci-
ras hat gezeigt, daß in der Konstellation der europäischen
Mächte allmählich eine andere Gruppierung eintritt, Eng¬
land und Frankreich rücken einander immer näher, Rußland
seinerseits vollzieht eine unverkennbare Schwenkung nach
der Seite der Westmächte hin und Italien hat bekanntlich in
Algeciras trotz seiner Zugehörigkeit zum Dreibunde wieder
eine Extratour mit Frankreich ausgeführt. Angesichts einer
solchen Sachlage erscheint es wohl begreiflich, daß Kaiser

Kssickeiui-Tstisaksr.

URb w0’- düst? Cyklusvorstellung: „Rosenmüllcr
Da/ ' Lustspiel von Töpfer,

öer rührigpn Beziehung„verdienstvolle Unternehm
ib>ej, denn fins re ^’ DIt ^ at ^' e a$ te  Staffel erreicht— m
senken mit w, rj®'J und Dr. Rauch mag darüber

en
och

nach-ssuken mit n, ^ uuen uno , _ _ _ o __. .,
!®5tige§ ^ kunsthistorischem Mäntelchen er sein nächst,
^npieren kann̂ '^^ °rnis-Projekt, so sich„Ring" benamset,
, ^ urenläch?,»' ^ llener Offenheit, die der Hauszensor mit
^ihal heute ^"uieren lieh, hat der witzige Prologdichter Ro-
kkdnnke sj-r, 'n zweitenmal darauf angcspielt, daß der Cyklus-
*®5nt habe M- , ®esfa0 aller Autorenspesen finanziell ge-

und mê " S'auben, wenn die deutschen Bühnenleiter sich
. R-würde S 1° ^ en  EykluSaufführungenentschließen könn-

, Ulohns Enquete über eine „Soci6tä des autcurs

-s« ^ imei» ö- ^ maajie.
iin 1 °le  Komödie im Kostüm und auch so

i..^ tragen tvuriiêm 3e>h obgleich mit etwas starker Farbe
!Le„̂ ^ rausgeĝ ' hübsch waren die besonderen Effekt-

- ands"J.b_"'°?u- - . . - - -
w. Nachdem9s ^ a.n praktischer Bedeutung verlieren.
,/slem Gesibi-»^ ^ Wilhelmy  mit besonders anerkennens-

»an den 'Aerseschmied zu seinem Recht verholfen,Man be n.~ m ,“e
li ?*ue§ Ware auspacken. War's auch kein

te§ flt.fp Kunst, so war's doch ein recht gut erhalte.
' binen aa„. seinen Biedermeier-Arabesken
^ffbielt mf, Fe'aJ!'8fn Eindruck machte.lila . MUrve nt . nll . Ri _ ss . : . • . «

lobnis ihrer Kinder loszukommen, ohne das Neugeld zu zahlen.
Herr H et eb r ü gge machte als Offizier im Kaufmannsrock
eine gute Figur. Herr Bar tak brachte den Kaufmann in der
Offiziersmaske zu Ehren. Der alte Hauptmann wurde von
Herrn Weber  treffend charakterisiert. Frl. Blanden  als
Frl. v. Kronau war namentlich in den Szenen gut, in denen sie
den alten Bloom kopiert;.ihr Lachen, das während des ganzen
Abends auf der Bühne zu evschallcn hat, klang aber diesmal ge-
zwungen. .Herr Schultz e als Hillermann wirkte durch seinen
trockenen Humor und die wackeren Offiziere der Nationalgarde
wurden von Herrn Tachauer  und Herrn Sascha ergötzlich
dargestellt. Frl. N o or ma n war eine liebliche Ernestine Frl
Ar n dt gefiel als Ulrike. Das Publikum, beifallsfreudig wie
immer, bereitete auch dem8. Ringabend die gewohnte gute Auf¬
nahme. Sch.

Profeffor crnff ßerfer.

Wilhelm beabsichtigt, durch eine Begegnung mit dem Kaiser
Franz Josef vor aller Welt den festen und unverrückbaren
Weiterbestand des deutsch-österreichischen Bündnisses aber-
mals darzutun, namentlich wenn man sich der warmenDank-
depeM erinnert, die er an den österreichisch-ungarischen
Munster des Aeußeren Grafen Goluchowski für dessen ehr¬
liches Eintreten zugunsten Deutschlands auf der Marokko-
konferenz sandte. Inwiefern die Gerüchte, bei der neuen
Kmserzirsammenkunft würde auch eine Abänderung der bis-
hcrigen Vereinbarungen zwischen den beiden mitteleuropäi¬
schen.Kaiserinächten im Hinblick auf die veränderte Weltlage
vermutlich zur Diskussion gelangen, begründet sind, dies
mag einstweilen dahingestellt bleiben, jedenfalls läßt sich der
Wiener Kaiferentrevue ein hochpolitischerCharakter kaum
absprechen.

Ob freilich bei den bestehenden Verhältnissen in der
hohen Politik die neueste Begegnung Kaiser Wilhelms mit
Kaiser Franz Josef als eine Stärkung der mitteleuropäi¬
schen Tripelallianz aufgefaßt werden könnte, das steht auf
einem anderen Blatte. Längst schon hat sich Italien als
ein unjicherer Kantonist im Dreibunde gezeigt, wie seine im¬
mer offenkundiger werdende Hinneigung zu Frankreich und
England beweist. Die Unterstützung der Ansprüche Frank-
reichs auf der Marokkokonferenz seitens des italienischen
Vcrtretres Visconti Venosta war ja gradezu von verblüffen-
der Offenherzigkeit. Es ist auch eine bekannte Tatsache
daß m einem großen Teile des italienischen Volkes das
Bündnis der eigenen Regierung wenigstens mit Oesterreich.
Ungarn nur mit Widerwillen getragen wird und selbst in
K ' römischen Reaiemngskreisen sind anti-österreichische
Einflüsse zu bemerken. Unter solchen Umständen erscheint
fXÄf * Ä überflüssig, ob die mitteleuropäi-
schen Kaiser im Ernstfälle wirklich  noch auf die offene und

in Newyork aufgestellt worden. Eine Por-.rätfigur deŝ Tichters
hat Herter für bie Kaiserin Elisabeth von Oesterreich für ihr

Der Bildhauer Professor Ernst Herter feiert heute, Mon-
tag, 14. d. M., seinen GO. Geburtstag. Er wurde 1846 in Berlin
geboren, bildete sich auf der Akademie und später bei A. Fischer
Bläser und Albert Wolfs aus.Nachdem er 1875 eine Studienreise
nach Italien gemacht, ließ er sich in Berlin nieder, wo er bald
eine umfangreiche Tätigkeit auf allen Gebieten der Plastik ent-
Astete, in der ersten Zeit vornehmlich in Figuren aus der grie.
chischen Mhtbe und Geschichte. Später hat er eine Reihe von
Denkmälern geschaffen, von denen, das Bismarckdenkmal für
Wiesbaden (18881 . das Helmhofdenkmal für Berlin das
Kaiser Wilhelm-Denkmal in Hioltenau(1900), die Gruppe' Lud¬
wigs I. für die Siegesallce in Berlin und das Reiterdcnkmal
Kaiser WilhelmsI. in Potsdam die hervorragendsten sind Das
von ihm in Brunnenform entworfene Denkmal Heinrich Heine«
für Düsseldorfs, welches heftige Streitigkeiten hervorrief ist IW
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ehrliche Hilfe ihres italienischen Verbündeten rechnen könn¬
ten und derselbe nicht vielmehr eine solche Gelegenheit be¬
nutzen würde, sich einfach vom Dreibunde loszusagen und
seine Bertragspflichten skrupellos über Bord zu werfen. Ge¬
rade die in bedenklicher Veränderung begriffene Weltlage
läßt es als nötig erscheinen, daß endlich Klarheit zwischen
Deutschland und Oesterreich-Ungarn einerseits , Italien an¬
dererseits platzgreife. Tie Intimität zwischen Frankreich
und England wächst ersichtlich, und Rußland sucht unter
Vermittelung seines französischen Alliierten offenbar eine
Entente mit England herbeizuführen , eine Lage, die in der
Tat erwarten läßt , daß es bei der Kaiserzusammenknnft in
Wien zrr wichtigen Erörterungen über die Konstellation der
Mächte mit Berücksichtigungder italienischen „Extratouren"
kommen werde.

O!s kags Ln Rudernd.
Die Duma

hielt am Samstag ihre zweite Sitzung ab. Zum Sekretär
wurde Fürst Schachowski mit 380 Stimmen gewählt . Die
Wahl seiner fünf Gehilfen 'erfolgte einstimmig. Zu den
der Wahl vorangegangenen Debatten über den Wahlmodus,
den einige Redner vereinfacht wünschten, damit man schnei-
ler zu den aktuellen Fragen übergehen könne, bemerkte ein
Redner , er mache der Duma den Vorwurf . . . . Der Prä¬
sident unterbricht den Redner und erteilt ihm einen Ord¬
nungsruf mit dem Hinweise, daß ein derartiger Ausdruck
nicht gebraucht werden dürste ; denn die Autorität der
Du mast ehehöhe ralsjedeandere Autorität.
Ein Beifallssturm folgte den Worten des Präsidenten . Auf
Vorschlag des Präsidenten beschloß das Haus , den in den
übrigen Parlamenten üblichen Wahlmodus einzuführen.

Die ßmneitiefrage.
Detaillierte Berichte melden uns noch folgendes : In

der Samstagssitzung der Duma führte Roditschew in seiner
Rede über die Amnestie folgendes ans : Die Amnesticfrage
ist keine Parteifrage , sondern eine nationale Frage . Der
Vorschlag, Amnestie zu gewähren, bildet nicht den Gegen¬
stand einer Gesetzcsvorlage, denn Gnade ist das Präroga¬
tive des Monarchen. Ich bringe deshalb keinen Gesetzent¬
wurf ein, sondern ich weise hin auf die Leiden des gesa-mren
Volkes. Wir richten eine Bitte an den Monarchen und
bringen damit den Wunsch des gesamten Volkes zum Aus¬
druck, und ich möchte nicht, daß dieser Wunsch zu einer For¬
derung werde. Während des Wahlkampfes, auf dem Wege
nach Petersburg und hier in Petersburg selbst haben wir
einzig und allein das Wort „Amnestie" gehört. Die Rechts-
gclehrten behaupten , in Rußland bestehe die Todesstrafe
nicht, und doch haben allein im Monat April 99 Hinricht¬
ungen stattgefunden . Die Verzeihung muß allgemein sein,
einer eingeschränkten bedürfen wir nicht. Der Irrtum vom
80. Oktober darf nicht wiederholt werden. Lassen Sie uns
einmütig  sein und lassen Sie keine Meinungsverschie¬
denheiten über die Amnestie entstehen. Alle, die Verbrechen
begangen haben, müssen begnadigt werden in : Namen der
Liebe, wie Apostel Petrus begnadigt wurde. Die allgemei¬
ne Verzeihung ist ein Bindemittel zwischen Volk und Kaiser.
(Allseitiger lebhafter Beifall .) Gegen Schluß der Sitzung
stellte der Präsident den Antrag Roditschew zur Diskussion,
eine Adresse an den Kaiser  zu richten als Antwort
aus die Thronrede und behufs Redigierung der Adresse eine
Kommission von 33 Mitgliedern zu ernennen. . Die Adresse
soll eine Erklärung enthalten , daß die Gewährung der allge¬
meinen Amnestie absolut notwendig sei. Die Duma beschloß
die Dringlichkeit für den Antrag Roditschew und trat nach
Ablehnung eines Antrages auf Vertagung sofort in die Be¬
ratung der Adresse ein. Nachdem Roditschew in einer zün¬
denden Rede die Notwendigkeit der sofortigen allgeineinen
Amnestie dargelegt hatte , ergriffen noch die bäuerlichen Ab¬
geordneten Anikin , Aladyn und andere das Wort und führ¬
ten eine,heftige Sprache . Anikin führte aus , die erste Pflicht
der Duma sei, für alle politischen Gefangenen von der Re¬
gierung sofortige Amnestie zu verlangen . Sollte diese For¬
derung des Volkes unberücksichtigt bleiben, werde das
Volk die Gefangenen selb st befreien  und dann
werde eine Revolution in ganz Rußland ausbrechen. Er
hoffe, daß die Negierung es nicht darauf ankommen lasse,
noch rechtzeitig zur Vernunft kommen und die Forderungen
der Volksvertretung von sich aus erfüllen werde. Darauf
wurde beschlossen, die Antwortadresse einer Kommission von
33 Mitgliedern zu überweisen. Die nächste Sitzung findet
Montag , den 14. ds . Mts . nachmittags 2 Uhr statt . In der¬
selben soll die Wahl der Kommissionsmitglieder stattsinden.

Zum gestrigen Rout in der Stadtduma Hu Ehren der
Abgeordneten der Reichsduma und der Mitglieder des
Rcichsrates erschienen nur etwa 40 Abgeordnete. Die kon¬
stitutionell -demokratische Partei sandte dem Stadthaupte
eine Absage,  weil auch die ernannten Mitglieder des
Reichsrates geladen wurden, welche keine Volksvertreter wä¬
ren . Außerdem sei in der Zeit der Arbeitslosigkeit und des
Hungers keine Zeit für Bankette, auch repräsentiere die
Stadtduma nicht die Bevölkerung. Eine gleiche Erklärung
sandten die bäuerlichen Abgeordneten. Als die wenigen er¬
schienenen Gäste um Mitternacht die Stadtduma verließen,
zog eine Volksmenge, zu welcher die Kunde gedrungen war,
daß die Reichsduma die Frage der Amnestie erörterte , unter
Absingen der Marseillaise über den Newski-Prospekt.

Der 2ar
richtete an den Grafen L a m s d o r f f als Ausdrrick seiner
Erkenntlichkeit einen Erlaß , der Lamsdorfss Bemühungen
zur Festigung der F r e u n d scha f t m i t d e n f r e m d e n
Mächten  auf Grundlage gegenseitigen Vertrauens er¬
wähnt , und in dem der Kaiser die Hoffnung ausspricht, auch
in Zukunft von seiner großen Erfahrung Gebrauch machen
zu können. Der Erlaß trägt den eigenhändigen Schlußsatz:
„Ihr aufrichtig dankbarer , Nikolaus ."

Die Srnndgeletze des Reiches
Werden durch einen kaiserlichen Ukas sanktioniert, in wel¬
chem zunächst an die Manifeste vom 30. Oktober vorigen und

5. März d. I . erinnert und hinzugefügt wird , daß der Kai¬
ser, um die Grundlagen der neuen nationalen Organisation
zu festigen, angeorduet habe, daß die die Grundgesetze des
Reiches bildenden Bestimmungen, deren Abänderung nur
durch die Initiative des Kaisers möglich sei, in ein einziges
Ganzes zusammengefaßt und durch Reglenients vervollstän.
digt werden, durch welche in schärferer Weise die Grenze ge¬
zogen wird zwischen der dem Kaiser zustehenden unteilbaren
Gewalt der höchsten nationalen Verwaltung und den Befug¬
nissen der gesetzgebenden Körperschaften.

Der Belagerungszuffand für Russisch-Polen
ist wieder verhängt worden. Man erwartet für die nächste
Woche eine weitere Ausdehnung des Streiks . Augenblick¬
lich befinden sich die Schneider, Schuhmacher, Zimmerer,
Maurer , Anstreicher und städtischen Arbeiter im Ausstand.

Sireik.
Die Arbeiter des Zentral -Wasserwerks in Petersburg,

sowie der Station Wassili Ostrow und Alt -Petersburg sind
wegen Lohnforderungen in den Streik getreten. Die Strei¬
kenden erklären, nicht eher die Arbeit wieder aufnehmen zu
wollen, bis die Forderungen erfüllt sind. Die Stationen
werden von Truppen scharf bewacht. Die Direktion der
Wasserwerke teilt mit , daß sämtliche streikenden Arbeiter sich
als entlassen zu betrachten haben.

Sapons Kalleife.
Der Staatsanwalt und der Untersuchungsrichter bega¬

ben sich am Samstag in das Bankgebäude des Crädit Lyon¬
nais in Petersburg behufs Feststellung des Inhaltes der von
Gapon deponierten Kasette. Man fand in derselben die
Summe von 14 600 Rubel in russischen Staatspapieren und
14 000 Francs in französischen Banknoten. Die Feststellung
des Protokolls wurde unterzeichnet von den anwesenden
Justizbeamten und einem Vertreter der Bank. Rechtsan¬
walt Margoline war eingeladen, der Feststellung beizu¬
wohnen.

• * *

Der zertrümmerte Wagen Dubaifows.
Der Generalgouvernenr von Moskau, Dubassow, ist be¬

kanntlich dem Bombenattentat , welches mau aus ihn verübt
hatte , wie durch ein Wunder entgangen. Dagegen blieben
seine Begleiter und zwei Personen auf dem Platze ; ebenso
kam der Attentäter selbst ums Leben. Der General hatte
deni feierlichen Gottesdienst in der Uspcnsky-Kathedrale im'
Kreml beigewohnt, und auf dem Rückwege wurde die Bombe

Der Gouverneur von Pnertorico ist angewiesen worden, die
Gebote der Neutralität zu beachten, die dieVorbereitung und
die Ausreise einer feindlichen Expedition nicht gestatten. Ti?
bei Santo Domingo stationierten Kriegsschiffe der Vereinig,
ten Staaten werden den Auftrag erhalten , die Landung
feindlicher Streitkräste zu verhindern.

Deufichlund.
* Babenhausen , 13. Mai . Fürst Fugger - Va.

b e n h a u s e n ist in der vergangenen Nacht 'g e st o r ben.
* Berlin , 12. Mai . Die T . Rundsch. erfährt zu der

Nachricht von einer Zusammenkunft des Kaisers mit dem
Zaren , daß an maßgebender Stelle weder von einer Absicht
des Kaisers zu einer Reise nach Rußland noch von einer sol¬
chen des Zaren nach Deutschland irgend etwas bekannt ist.)
(Wir haben die Nachricht bekanntlich gleich angezweifelt. D.
Red.) _ _ '_ J

Deutfdier Reichstag.
(101. Sitzung vom 12. Mai .)

Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung der
Diätenvorlagen.

Zunächst wird eine Aenderung der Bestimmung über die
Beschlußfähigkeit (Artikel 28 der Verfassung) nach kurzer
Debatte entsprechend' dem Kommissionsbeschluß gegen die
Mehrheit der Rechten gestrichen. Staatssekretär Graf Po-
s a d o w s k i hatte die Wiederherstellung der Regierungs-
Vorlage befürwortet . Die Aenderung des Artikels 32 der
Verfassung, der in seiner bisherigen Fassung die Gewähr¬
ung von Diäten untersagt , wurde ohne Debatte angenom¬
men. Darauf wird die zweite Vorlage, die die Einzelheiten
der Diätengewährung regelt, beraten . Die Kommissionsbe¬
schlüsse über Freifahrt , Zahlung der einzelnen Raten sowie
die Bestimmungen über die Kontrolle, die von der Linken
als zu scharf und unwürdig bekämpft werden, werden unver¬
ändert angenommen.

§ 4,.der die Kontrollbestimmungen für die Abgeordne¬
ten enthält , ebenso§ 4a, der dem Präsidenten die nähere Be¬
stimmung über die Anwesenheitsliste überläßt , wird gegen
die Stimmen der Linken unverändert angenommen, ebenso
>86, der die Doppelmandate behandelt, nachdem in längerer
Debatte über einen Antrag Arendt verhandelt wurde, d:r
die Wiederherstellung der Beschlüsse der ersten Lesung for¬
derte. Auf Antrag des Abg. Spa h n (Zentrum ) wird ein

gegen ihn geschlendert. Die Wirkung war , wie gesagt, eine
entsetzliche, man kann sie am besten an den Trümmern der
Equipage erkennen, die die ganze Straße bedeckten. Gerade
deswegen ist es um so mehr als ein Wuirder zu betrachten,
daß der Generalgouverneur selbst nur mit einigen Verletz¬
ungen davonkam.

RvlMcks Cages*üebedidit.
* Wiesbaden, 14. Mai 1906.

Illorenga geschlagen und verwundet.
Nach einer Meldung der Times aus Kapstadt wurde

Morenga bei dem schon gemeldeten Kampfe auf britischem
Gebiet von den deutschen Truppen geschlagen und ernstlich
verwundet , von seinen Leuten 27 Mann getötet, viele ver-
wundet . Morenga habe sich geflüchtet und halte sich ver¬
borgen.

Die ungarüche Chronrede 1
wird, der N. Fr . Pr . zufolge, einen Passus über die auswär¬
tige Lage enthalten , der darauf angelegt ist, den wiederhol-
ten Quertreibereien gegen das Bündnis mit Deutschland
ein Ende zu bereiten und in feierlicher Weise klarzustellcn,
daß dieses' Bündnis nach wie vor die unveränderte Grund¬
lage der auswärtigen Politik der Monarchie bildet

Der englisch-türkische ßrenzhreif.
Die Pforte antwortete am Samstag der englischen Bot¬

schaft in Konstantinopel mit einer Note, welche die Zurück¬
ziehung der türkischen Truppen anzeigt und in die Grenzre¬
gulierung durch eine gemischte Kommission einwilligt . Die
Note macht jedoch Einwendungen betr. die Souveränität
und Vorbehalte bezüglich der englischen Grenzposten. Dies
sowie der Ton der Note befriedigten die Botschaft nicht. Auf
türkischer Seite hofft man jedoch, daß die Regierung in Lon¬
don die Antwort annehmen werde und die Angelegenheit
hiermit geordnet sei.

Konstantinopel , 14. Mai . (Tel .) Die Besatzung von
Tabah ist auf Befehl des Sultans z n r ü ckg e z 0 g e n wor-
den.

Neue Revolution auk San Domingo.
Das Staatsdepartement in Washington hat in Erfah¬

rung gebracht, daß in Santo Domingo eine neue .Revolu¬
tion mit Pnertorico als Operationsbasis vorbereitet werde.

§ 5a eingeschaltet: Der Reichstag gilt im Sinne diesesW
sehes nicht als versammelt, wenn er gemäß Artikel 12 der
Reichsverfassung vertagt ist. — Der Rest der Vorlage wim
unverändert angenommen, desgleichen eine Resolution am-
Freilassung der Samstage und Montage von Sitzungen.

Montag 1 Uhr : Novelle zum Neichsstempelgesetz, En«
Wurf betreffend Reichskassenscheine, Mantelgesetz zu
Steuervorlagen.

den

Zur Öffnung von-Japans Haup
für den allgemeinen

JfasasaJU • Freihafen

Nach den1 militärischen und sonstigen Erfolgte ^.,ci!
Japanern durch den russischen Krieg geworden f',nD'. ,j,cr b'
auch die Erkenntnis gekommen, daß, wenn sie in l
zichuug aiti Welthandel teilnehmen wollen, sie ^
ten Häsen und Küsten dem Handelsverkehr öffne
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gisher war nur ein Teil der japanischen Häfen dem auslän
dischen Handel geöffnet; in den nicht dem ausländischen Ver
kehr geöffneten Häfen durften fremde Schiffe ihre Ladung
nicht löschen. Daß eine solche Beschränkung nicht im In
teresje des Handels liegen konnte, ist ohne weiteres erficht-
lich. Die japanische Staatsleitung hatte aber bisher trip
tige Gründe, den Handel absolut unter Kontrolle zu halten,
und daher stammten denn auch diese Beschränkungen. Selbst¬
verständlich aber litten ganz naturgemäß besonders einzelne
japanische Haupthäfen unter der Bestimmung, daß fremde
Schiffe sie deswegen nicht aufsuchen konnten, weil sie ihre
Ladung nicht löschen durften. Die Handels- und Verkehrs-
bedürfnisse sind aber stärker geworden als die zopfigen Be
stimmungen, und so wird denn Japan jetzt erst wirklich in
die Reihe der handeltreibenden Staaten eintreten. Die
Seestation Maijuru wird zuerst geöffnet werden.

Preû ifdier Landtag.
Im Abgeordnetenhause erklärten sich am Samstag in

der weiteren Besprechung der Interpellationüber die Rus-
senausweisungen die konservativen und freikonservativen
Redner für die Regierung, deren Standpunkt von den frei-
sinnigen und polnischen Rednern bekämpft wurde.

Montag kleinere Vorlagen.

Bus  aller Weit
Der Silberschad der Fürstin Wrede. Die Angelegenheit

des Silberschatzes auf Schloß Basedow bei Malchini. M. hat
eine bemerkenswerte Wendung angenommen: das Ermittelungs.
verfahren gegen den Diener Glase, der die Fürstin Wrede des
Diebstahls bezichtigte, ist eingestellt  worden. Dagegen hat
das Landgericht in Güstrow gegen die Fürstin Wrede, geborene
Senora Carmen Dolores Benites, die Boruntersuchung wegen
fortgesetzter Gaschofsdiebstähleeingeleitet. Wie schon gemel-
det, sind Fürst und Fürstin Wrede vor einigen Tagen in Madrid
einem mehrstündigen Verhör unterworfen, aber auf freiem Fuß
belassen worden. Fürst Wrede hat, dem„Berl. Tagbl." zufolge,
mit seinen Gemahlinnen ein seltsames Mißgeschick. Seine erste
Gattin, die er in Paris heiratete, war eine FrauM a'ld auer,
eine magyarische Schönheit von 31 Jahren. Sie hatte im Al-
tcr von 20 Jahren in Wien mit einem Herrn Dobrzanskl den
„Bund fürs Leben" geschlossen. Herr D. ließ sich später in
Rußland naturalisieren, seine Ehe wurde nach zehn Jahren
vom Synod für ungültig erklärt. Während dieser Ehe war
Frau Maldauer-Dobrzanski zum orthodoxen Glauben üherge-
treten; so kam es, daß sich Fürst Wrede mit ihr in Paris in der
russischen Kirche trauen ließ. Aber die Verbindung zwischen
dem deutschen Edelmann und der feurigen Ungarin gab auf die

,Dauer keinen guten Klang. Fürst Wrede erzielte bei den bay¬
rischen Gerichten(er ist bayrischer Untertans die Ungültigkeits¬
erklärung seiner Ehe mit Frau Maldauer-Dobrzanski-Wrede,
weil ihre Ehe nach österreichischem Recht noch als bestehend an-
znsehen war. Drei Monate später führte Fürst Wrede in Spa¬
nien Carmen Dolores Benites zum Altar. Racheschnaubcnd

i>ie doppelt geschiedene Frau Maldauer die Hilfe der fran-
zohschen Gerichte an, da sie, wie erwähnt, mit dem Fürsten in
Paris getraut worden war. Und sie hatte Erfolg: Das Pariser
Apellationsgericht erklärte ihre Ehe mit dem Fürsten Wrede nach
dem französischen Gesetz als zu Recht bestehend. Die letzte In.
stanz der Kassationshof, schloß sich diesem Urteil an. So er¬
gibt sich daŝwunderliche Bild, daß Fürst Adolf Wrede in Deutsch¬
land rechtmäßiger Gatte der Senora Benites ist, in Frankreich
aber als Gatte von Frau Maldauer gilt und wegen Bigamie
verhaftet werden würde, wenn er seinen Fuß auf gallischen Bo.

setzen wagte. Frau Maldauer-Dobrzanski aber fühlt sich
-r Fürstin, und unter dem Namen einer Fürstin Adolf

Ede ist sie vor einem Jahr in Biarritz als Varitzt̂sängerinaufgetreten.

Etas der Umgegend.
r. . Branbach,  13. Mai. Feueralarm  schreckte in der
d-- !!. die Einwohner aus dem Schlafe. Es brannte in

ly4 Dremper gehörigen Gastwirtschaft„Zur
* , . . Die Feuerwehren waren alsbald zur Stelle und
kein- ..'.̂ l^ gem Einschreiten ist es zu danken, daß das Feuer
ein»™8*-0 . en  Dimensionen annahm. Das Feuer entstand in
sn m, ®teinfdjornftein und dehnte sich so schnell aus, daß die
fnfi», des Hauses, welche alle fest schliefen, durch den kolos»
oen to’e. ein Wunder dem Erstickungstod entgu,.
ciTniit °cvuicht  viel verbrannt, dasselbe wurde zum
eienLnff ei  fettet , dagegen ist durch die großen Wassermen-

e m?n ’ n das Gebäude schleuderte, großer Schaden
Ladeneinrichtung sowie die in demselben be-

ja »ŷ -^ r̂en sind fast vollständig vernichtet. Der Schaden
iwm»? «F* Versicherung gedeckt, jedoch erleidet der Besitzer
toirt rwt- einen großen Schaden. Als Entstehungsursache

^Selbstentzündungangenommen.
weidet̂ch'ederlahnstein. 12. Mai. Die Leiche,  welche, wie ge.
des """" stag aus der Lahn geländet wurde, ist als die
borbe* k T§  Joh. Eisenbarth aus Dachsenhausen festgestellt
beertint re wurde heute vormittag auf dem hiesigen Friedhof
Und r . r verheiratet ist, arbeitete zuletzt in Miellen
er sröc  stst der Rieverner Kirmes vermißt. Jedenfalls ist

Heimwege von der Kirmes in die Lahn geraten.
AriB*- 12- Mai . Das 18jährige DienstmädchenAnna
in ibr-s auS  Wöllstein, Kreis Alzey, gebar am 10. Mai
Leiber?» a!Ü'Qr4lt  einen Knaben. Sie steckte das Kind in den
später und überließ es seinem Schicksal. Zwei Tage
S°bdie an als Leiche vorgefunden. Bei ihrer Vernehmung
—In Ä 1 äU' baß das Kind nach der Geburt gelebt hatte.
Sravbjs^ " Waldschmidtstraßespielte sich, wie wir kurz tcle-
'efeIidi1£1<?f4e’44' am  Freitag abend gegen6 Uhr ein ent-
fter tTrr ..ram a ad. Zwischen dem bei dem Zimmcrmei.
Peter Al»°tzŵ tigten Polier Adam Krapf und dem Taglöbner
bältniz4 bestand seit einigen Tagen ein gespanntes Der-
schupp^ abend nun wurde Krapf in seinem Arbeits-
rem SSnT,»i n Ikendorf von hinten überfallen und ihm mit ei-
siel sow*! Stich ins Genick versetzt. Der Gestochene
aus dem er tou ttIog um. Mendorf lief wie ein Wahnsinniger
bätsknĝ,, ^"sprplatze herum und bedrohte seine übrigen Ar»

Wahrend dieser Zeit durchschnitt er sich die Puls-
schnittn*s«l'n- ^ rzte er sich nochmals aus sein Opfer und
Wirdes du*» Messer  dem Krapf den Hals bis auf den
lieber s Der Tod trat sofort ein. Altendorf rannte dann
°us den ' re fatn  über von einem Kollegen einen Schlag
ach und ,Gr richtete dann das Messer abermals gegen

'̂ uitt sich ebenfalls den Hals durch. Schwerverletzt

wurde er in das Heiliggeisthospital gebracht, wo er einige Zeit
später verstarb. . Krapf war verheiratet, Altendorf dagegen war
noch rebig. Es ist mit Bestimmtheit anzunehmen, daß die shreck-
liche Tat in einem Anfalle von Geistesstörung begangen wurde.

Weln -IeltMg.
X.  Oestrich, 13. Mai . Die Frhrl. von Künsberg-Langen-

stadt'sche Gutsverwaltung brachte heute hier 16 Nummern Weiß,
weine des Jahrgangs 1905 zur Versteigerung.  Der Durch¬
schnittspreis für das Halbstück 1905er stellte sich auf 621A Der
Gesamterlös war 8170 JL  ohne Fässer.

IX. Bezirksperlammlung des Kreis-Krieger«
Perbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden.

§ Hochheim, den 13. Mai.
Hier tagte heute die 9. Bezirksversammluug des Krieger-

V'erbandes. Als Vorfeier fand am Samstag abend ein recht
zahlreich besuchter Kommers statt, welcher durch Herrn Haupt,
mannd. L. Hummel  eröffnet wurde. Sodann wurden von
Herrn Hauptmann Hummel und Herrn Hauptm. d. L. S t ei n.
köpf  ergreifende patriotische Festreden gehalten. Weiter kon-
aertierte die Culmannsche Kapelle und der Kommers wurde
durch Liedervorträge von 5 verschiedenen Gesangvereinen ver¬
herrlicht, sodatz sich das fidele Zusammensein bis gegen5 Uhr
morgens bei allerbester Feststimmung ausdehnte.

Sonntag vormittag 11 Uhr wurde die Bezirksversammlung
durch Herrn Ehrenvorsitzenden, Seine Exz. Generalleutnant z.
D. v. Ehappuis  mit einer feurigen Ansprache und mit ei¬
nem Hoch auf den Kaiser eröffnet. Hierauf ergriff der1. Vor¬
sitzende des Kreiskriegerverbandes Wiesbaden-Land Herr Oberst¬
leutnanta, D. v. D et t en das Wort, um der hervorragenden
Verdienste zu gedenken, welche der Herr Generalleutnant v.
Ehappuis sich um das Gedeihen des Bezirksverbandes erworben
hat, wobei er besonders dessen 50jährige militärische Dicnsttä-
tigkeit hervockhob. Sodann wurde in üblicher Weise der Saal
durch den Stellvertreter des erkrankten Bürgermeisters überge¬
ben und die Delegierten im Namen der Stadt Hochheim bewill¬
kommnet. Als Ehrengäste waren anwesend ein Vertreter des
nach England verreisten Herrn Neg.-Präsidenten, ferner Herr
Landratv. Hertzberg  sowie der Herr Bezirkskommandeur
von Wiesbaden und eine Anzahl aktiver und inaktiver Offi¬
ziere, welche von dem1. Vorsitzenden aufs herzlichste begrüßt
wurden. Die hierauf vorgenommene Festsetzung der Präsenz¬
liste ergab, daß 651 Vereine mit 38066 Mitgliedern durch 389
Stimmen vertreten waren. Nachdem nunmehr das vorjährige
Protokoll durch den 2. Schriftführer HerrnM ol s hof aus
Wiesbaden verlesen war, erstattete der 1. Schriftführer Herr

.Höhn er  aus Wiesbaden den Geschäftsbericht für das Jahr
1905. Aus dem Bericht ist zu entnehmen, daß dem Verbände
im Geschäftsjahre 11 Vereine mit 3101 Mitgliedern beigetreten
sind. Nach dem hierauf von dem2. Kassirerer Herrn Lang.
Wiesbaden erstatteten Bericht beliefen sich die Einnahmen auf
3194,73J(, die Ausgaben auf 2495,20 A,  sodaß ein lieberschuß
von 69953A verbleibt. Auf Antrag des Rechnungs-Prüfungs¬
ausschusses wird dem Rechner Entlastung erteilt. Als Ort für
die nächste Bezirksversammluug im Jahre 1907 wird, auf Antrag
der dortigen Vertreter Usingen  festgesetzt. Bei der hierauf
vorgenommenen Neu- bezw. Wiederwahl von Vorstandsmitglie¬
dern wurden anstelle des Herrn Botach  Herr Lang -Wies°
baden zum1. Kassierer, HerrT ö gl zum2. Kassenführer und
als Beisitzer Herr Ing. Kaufmann  vom Marinevercin zu
Wiesbaden neu- und die übrigen Vorstandsmitglieder durch Zu¬
ruf wiedergewählt. Sodann berichteten der Herr1. Vorsitzen¬
der über den Abgeordnetentag in Kiel. Er teilte mit, daß
die sämtlichen Kosten des Kyffhäuser-Denkmals gedeckt sind und
selbst die aufgenommenen Hypotheken bis 1907 getilgt sein wer-
den. Betreffs der Krieger-Sanitätskolonnen wird berichtet, daß
sich diese zur Unterstellung unter den Verband des „Roten
Kreuz" bereit erklärt haben. Der Antrag des Kreisverbandes
des Kreises Biedenkopf: An maßgebender Stelle dahin zu wir-
ken, daß sämtliche dem Verband angehörenden Kreisverbändc an
etwaigen innerhalb des Reg.-Bez. Wiesbaden stattfindenden
Kaiserparaden teilnehmcn dürfen, soweit eine Beteiligung an
den Paraden an allerhöchster Stelle gewünscht wird, gelangt zur
Annahme. Bezüglich des weiteren Antrags des Kreisverbandes
Biedenkopf, darüber zu beschließen, inwieweit der Bezirksver¬
band berechtigt sein soll, die ihm angehörendcn Verbände durch
seine Beschlüsse zu binden, wird beschlossen, daß die Untcrver-
bände keine solchen Verträge mehr abzuschließen, sondern solche
Abschlüsse den Kreisverbänden zu überlassen haben. Bei Punkt
„Verschiedene Verbandsangelegenheitcn" gelangtu. a. der Dank
der Angehörigen des verstorbenen langjährigen1. Vorsitzenden,
Herrn Hauptmann der Landwehr Rechtsanwaltv. Bojanowsky,
für den seitens des Verbandes gestifteten und vor einigen Tagen
an die Familie übergebenen Grabstein zur Kenntnis. Weiter
folgten einige Ansprachen und wurden eine Anzahl Begrüßungs¬
telegramme verlesen, worauf die Versammlung durch den Herrn
v. Ehappuis geschlossen wurde.

Nach den Verhandlungen versammelten sich die Delegierten
zum gemeinsamen Mittagsmahl, an dem 100 Personen teilnahmeu.
Eine besondere Freude wurde den Festteilnehmern dadurch, daß
das Töchterchen des Herrn Hauptm. d. L. Hummel sie durch eine
in poetischer Form gehaltene Ansprache begrüßte, wobei es dem
Herrn Generalleutnantv. Ehappuis einen prachtvollen Blumen¬
strauß überreichte.

* Wiesbaden, 14. Mai 1906.

Bus der magiifratsfifzung.
iNackdruck nur mit Ouelleiurigabe gestalten"

** Bezüglich der Bauausführung  des städtischen
Adlerbades  beschloß der Magistrat, auf Antrag der
Adlerdeputation mit Stimmenmehrheit, mit der Firma
Werz L Huber,  welche bekanntlich die Projekte bearbei¬
tete, einen Vertrag abzuschließen, wonach die Beschaffung
der sämtlichen für die Bauausführung erforderlichen Bau-
und Werkzeichnungcn der genannten Firma übertragen und
die Ausführung des Baues in der Hand einer von der

Stadtzu  bestimmendenBauleitung  liegen soll. Die
Adlerdeputation wurde beauftragt, eine geeignete Persön¬
lichkeit hierfür zu ermitteln und vorzuschlagen, sowie eine
kleinere Badhaus-Kommission ausfindig zu machen. Die
letztere soll in erster Linie aus Mitgliedern der Hochbauve-
putation bestehen und ihrerseits gleichfalls Vorschläge un¬
terbreiten. — Nach dem Abschluß der städtischen
Hauptkasse  für das Rechnungsjahr 1905 verbleibt ein
Ueberschuß  von 626724.84 M,  der, entsprechend einem
früheren Beschluß der Stadtverordneten je zur Hälfte dem
Pflaster-Erneuerungs- und Schulhausbau-Fonds überwie-
sen werden wird.

Wiesbadener fiodilaiionl
Prominente Freuden. — Ein Bummel«her die Wilhelmstratze.
— Neues dom Gartenfest. — Aeronautischer Sport. — Inter-

nationales Lawn-Tennisturnier.
Wenn die riesigen Plantanen der Wilhelmstraße, die,

wie eine alternde Kokette, stets etwas länger zu ihrer Toi¬
lette brauchen, ihren Frühlingsschmuck anzulegenHj^ainnen,
dann steht Wiesbaden im Zenith seiner„Saison". " ŝtän,
zender und imposanter als je ist die Frühjahrssaison in 'die¬
sem Jahre in die Erscheinung getreten und erfreulicherweise
dominiert wieder einmal wie in der„guten alten Zeit" die
Qualität der Fremden über die Quantität. Wiesbaden ist
zufrieden, die Hoteliers mit den Fremden und die Fremden
mit den Hoteliers. Mit diesem Resultat dürfen auch wir
zufrieden sein. Wer jetzt mittags zwischen 12 und 1 öder
nachmittags zwischen6 und 7 Uhr einen Bummel über die
Wilhelmstraßemacht, wird erstaunt sein über die Fülle ele¬
ganter— und wohl auch manchmal grotesker— Erschein¬
ungen. Die Damen„en grande tenue" in rauschender Sei¬
de und duftigen Spitzen, die Herren in dem neuesten
Schnitt, d en King Edward, der noch immer Tonangebende,
für dieses Frühjahr dekretiert hat. Dazwischen exotische
Kurgäste vom Goldenen Horn mit der roten Mütze; von Ce¬
lebes mit echtem Panama zum Einkaufspreis von 200 ’M\
sehr viele Russen, die sich wundern, daß man hier im Mai
keine Pelze mehr trägt; Engländer, die sich das Bummeltem-
po niemals angewöhnen können und mit Eilzugsgeschwin-
digkcit über den Asphalt' rasen; Amerikaner mit diesmal
grün karrierten Reiscmützen; Damen aus der Welt, in der
man sich nicht langweilt und Herren, die den „Henkell
trocken" genauer kennen, wie das Tintenglas.

Am Samstag hatte nian für diese geputzte internatio¬
nale Badegesellschaft das erste Gartenfest arrngiert. Alles
vollzog sich in den bekannten Formen und doch war's andersI
Zum erstenmal nämlich hatte uns der Himmel mit dem seit
Beginn des Wonnemonds üblichen Nachmittagsgewitter ver¬
schont, was schon an und für sich als ein kleines Mirakel er¬
scheinen wollte. Dann brachte uns Frl. Paulus etwas
neues.^ Die kühne Gefährtin des Aeronauten Lattemann,
der seinerzeit vor ihren Augen verunglückte, stieg nämlich
in einer Drachengondel auf. Sie hätte sich mit dem Ap» r-
rat auch wohl ohne die Hilfe des Gases eine kleine Strecke
weit in den blauen Aether hinauftragen lassen können, aber
das wäre weniger imposant und wohl auch ein bischen zu
umständlich gewesen. So entschwebte fic, frei auf dem Dra-
chengestell stehend, von Aeolus dienstbaren Geistern entführt,
den bewunderndenBlicken.

Während Käthchen Paulus durch ihren Aufstieg prak-'
tische Propaganda für die Sache der Aeronautik trieb̂ tagte
der„MittelrheinischeVerein für Luftschifffahrt" in unseren
Mauern und warf theoretisch seine Fangschnüre ans. Herr
Oberleutnant de l a R o i schilderte in begeisterten Worten
die Reize des aeronautischen Sports und indem er die Freu,
den der Luftschifffahrt in den glänzendsten Farben schilderte,
führte er die Angstmeier, die iinEner von den Gefahren re¬
den, ad absurduni. Gefahren«koe es heutzutage keine mehr
bei der Luftschifffahrt oder siedeten auf ein Minimum redu¬
ziert. Ein Beweis, daß die Kühnheit der Luftpioniere an¬
steckend wirkt, ist die Tatsache, daß schon 30 Damen an den
Freifahrten des Vereins teilnahmeu und darunter waren
keine Professionistinnen. Der Verein gedenkt unser Gebiet
immer mehr in den Kreis seiner Bestrebungen zu ziehen, so
daß auch dieses Gebiet des Sports wohl bei uns eine aus-
giebigere Pflege finden wird als bisher.

Mit dem Pferdesport hat's ja leider in Wiesbaden noch
gute Weile; woran es liegt, daß die Nennbahnsache nicht
vorwärts koinmen will, ist uns eigentlich unerklärlich. An
gutem Willen fehlt's doch nicht, also was ist schuld, daß der
Karren noch immer im Sumpfe steckt? Vielleicht glaubt
man, daß in absehbarer Zeit das Pferd überhaupt auf dem
grünen Rasen nichts mehr zu suchen hat und daß bald nur
noch das Auto als rennsportfähig gilt.

Inzwischen haben wir Gelegenheit gehabt, in Wies-
baden die Ausübung eines anderen Sports zu beobachten
Wir meinen das internationale Lawn tennis-Turnier, das
ans den Spielplätzen der Kurdirektion znm Austrag kam
Neben Croguet, Fußball und Golf hat sich das-Tennisspicl
auch bei uns mehr und mehr Freunde erworben. Von Al-
bions Söhnen und Töchtern bei uns importiert, hat es sich
namentlich in den Kreisen der „upper ten", auch wohl bei
^ ^ ?I..̂ ^izierkorps als gesundheitsfördernder und die
Elastizität erhaltender Sport ein bleibendes Heim erwor¬
ben; in weiteren Volksschichten verinag man sich freilich erst
nach und nach für Lawn-tennis zu erwärmen. Es ist ja
zweifellos richtig: wie man das Tennis gewöhnlich spielen
steht, vermag es nicht eben großen Anreiz zu bieten. Ein
^ rJ &er. bon  ^ ii6en  geschlagen und von drüben zu-
r!?~ßê Q9en  rotrb, rollt schon beim zweiten, dritten, aller-
bochstens vierten Male, vom Gegner gefehlt, aus de: Spiel-
Imie, und nun wiederholt sich derselbe Vorgang mit mehr
oder weniger Grazie ad infinitum. Man muß erst wirklich
nach dem klassischen Musterlande jeden Sports, nach Eng¬
land, oder was dasselbe sagen will, nach den Courts des
Wiesbadener Lawn-Tennis-Turniers gehen, wenn man die
verborgenen Reize, die auch in solchem Wettkampf liegen,
kennen lernen will.
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Ein großartiger Toilettenluxus wurde entfaltet.
Warm, doch nicht brennend , strahlte die Sonne auf die Spiel¬
plätze nieder, auf deren kiesbestreutem Boden sich die Käm-
pen maßen, während ringsherum in ausgesucht vornehmen
Toiletten der erlustve Zuschauerkreis dem aufmcrlsamen Be¬
obachter ein noch interessanteres Bild bot. Die Damen
größtenteils in blendendem Weiß vom duftigen Spitzenhut
bis zur stickereidurchbrochenen Taille , herab bis zu dem spi¬
tzenbesetzten Saum der Robe, ja noch weiter bis zu den
schimmernden Seidenschuhen, die sich prall über das weiße
Gewebe des kostbaren Struinpfes schließen. Alles Sonne,
alles Freude und Lebensgenuß — auf Schritt und Tritt
ein Schwelgen in Farben und heiteren Tönen- Hochsaison
in Wiesbaden ! Sch.

Eine Wanderung durchs neue Bahnhofsferraln.
ii.

Immer weiter dem Tale folgend, gelangen wir an den
eingangs erwähnten Mclonenberg mit seinen Mosaikwänden.
Hier erheben sich die Baulichkeiten der Betriebswerkmeisterei,
des Lokomotivschuppens sowie der Magazine. Der Bau, in depi
sich die Werkmeisterei konzentriert, enthält Lesezimmer, Schlaf¬
zimmer, Eßzimmer sowie Baderäume für die maschinentechnischen
Beamten, Hilfsbeamten und Arbeiter. Der Lokomotivschuppen,
welcher sich etwas seitlich von diesem Gebäude in einer halb¬
runden Form erhebt, dient zur Aufnahme von ca. 20 Lokomo¬
tiven. Zum Entfernen von Rauch im Innern ist ein großer
Schornstein gebaut, durch den der Rauch mittelst eines sinn¬
reich angebrachten Ventilators hoch in die freien Lüfte geführt
wird. Bei Dunkelheit wird außerdem das Innere durch große
.elektrische Bogenlampen erleuchtet. Vor dem Schuppen selb):
befindet sich eine Drehscheibe, auf der Maschinen aller Gattun¬
gen mit Hilfe von auf der Drehscheibe sich befindlichen Motoren
gedreht werden können. Vdn der Werkmeisterei etwas rück¬
wärts gesehen, gewahrt man das Magazingebäude, in welchem
sämtliche Betriebs- und Werkstatt-Materialien zu finden sind.
’ Richtet man nun die Blicke nach Norden, so erhält man
schon ein ganz annehmbares Bild von dem zukünftigen Welt-
kurstadt-Bahnhof. Gleise an Gleise schlängelt sich gegen das
Empfangsgebäude zu, das bon hier aus kaum zu sehen ist. Links
steigt die Linie der Schwalbacherbahn zu einer erklecklichen Höhe
hinan. In der Mitte dieser Gleise und überhaupt des ganzen
Bahnhofs-Terrains im Salzbachtal erhebt sich das große Stell¬
werksgebäude, die Hauptzentrale des ganzen Sicherungswcsens.
Sehen wir uns dieses Gebäude an, so gelangt man zu der An¬
nahme, daß ein mittelalterliches Fachwerk mit eingelegten Er¬
kern und vorspringenden Giebeln vor uns steht. Fenster an
Fenster reiht sich neben- und übereinander. Der Bau an und
für sich dient zur Aufnahme des ganzen Sicherungsverkehrs
und wird, wie bekannt, von ungefähr 9 Stellwerkswärtern, 3 As¬
sistenten und ebenso vielen Telegraphisten Tag und Nacht be.
dient werden. Diese Anzahl Leute ist erforderlich, um einer
Verkehrsstockung, die evtl, durch den großen Verkehr verursacht
werden könnte, vorzubeugen, und weiter zur glatten und schleu-
nigen Bedienung der Weichen sowie Ein- und Ausfahrtssignale.
Zur Bedienung dieser Weichen und Signale wird man zum
erstenmal die elektrische Handhabung  in Anwendung
bringen. Statt auf bisher mechanischemWege werden diesel¬
ben jetzt mit Elektrizität gestellt und zwar durch kleine Hebel,
die an Stelle der gebräuchlichen großen Anwendung finden
sollen. Die gerade Stellung heißt Ruhestellung, während die
abweichende Stellung , je nach Lage der erforderlichen Weiche,
rechts plus , links minus, genannt wird. Um nun eine größere
Sicherheit und nicht zum letzten Abhängigkeit der einzelnen
kleineren Stellwerke zu erreichen, werden überall, wo notwendig,
Fernzeigerapparate in den Buden aufgestellt. Diese übermit¬
teln zwischen den einzelnen Stellen regelmäßig wiederkehrende
Meldungen und Zeichen, welche vorzugsweise dort, wo es sich
um rasche und einfache Abgabe und Rückgabe von unzweideutigen
Meldungen handelt, erforderlich sind. Der Apparat unter¬
scheidet sich in einen Geber und Empfänger und wird an einem
Ort untergebracht, von dem aus er sofort übersichtlich in die
Augen fällt. Durch Drehen einer Kurbel am Geber-Apparat
wird sowohl auf diesem wie auf den Empfängerapparaten ein
Zeiger in Bewegung gesetzt, der über einein Zifferblatt mit be¬
liebigen Einteilungen spielt. Außerdem ertönt ein laut hör¬
bares Achtungssignal, so daß jede Zeigerstcllung angekündiat
wird. Ein weiterer zur Aufstellung gelangender Apparat ist
der Gleis- und Zugmelder, ebenfalls wie der vorhergehende be¬
schaffen. Bahnsteigsignalapparate, Fahrtanzeiger und Zugab-
rufer sind Einrichtungen, die ihren Zweck nicht verfehlen. Be¬
sonders muß dies von den Zugabrufern gesagt werden, die in
den Wartesälen und an anderen wichtigen Orten Aufstellung
finden. Durch besondere Einrichtung wird am Geber-Apparat,
welcher im Stations -Dienstzimmer Aufstellung findet, ein elek¬
trischer Strom in Bewegung gesetzt, der am Zugabrufer eine
Klappe zum Fallen bringt, auf der die Richtung, welche in 5
Minuten gefahren wird, erscheint. Wie z. B . Abfahrt in 5 Mi¬
nuten nach Frankfurt a. M . Im Stellwerksgebäude, in den
unteren Räumen, finden die Akkumulatoren und Motoren, die
sämtliche Sicherungsanlagen, soweit sie elektrisch gehandhabk
werden, mit bem nötigen Strom versorgen, Aufnahme. Hier
ist noch zu bemerken, daß die Akkumulatoren von dem städtischen
Elektrizitätswerk gespeist werden. Für die Anlage, die der be¬
kannten Firma Siemens u. Halske übertragen wurde, ist ein
Kostenbetrag von ungefähr 130—140 000 X ausgeworfen.

Lassen wir nun zur Linken die Güter- und Zollabfertigungs-
gebäude liegen, so gelangen wir zum Schluffe unserer Wände»
rung an das Empfangsgebäude des neuen Bahn¬
hofes.  Stolz , mit grünschillerndem Gedach, sehen wir die
Hauptfront mit den rechts und links angereihten Flügeln. Hie
und da, im Innern fast noch ganz, stehen die Gerüste. Diese
verleiten aber trotzdem nicht zu der Annahme, daß bis 1. Okto-
ber 1906, dem bestimmten Eröffnungstermin, die Arbeiten noch
nicht fertiggestellt find. Das Gebäude an und für sich ist in
einem einfachen Stile gehalten, an dem nur wenig Architektur
zu finden ist. Durch die große Vorhalle, aus der man weiter
in die verschiedenen Wartesäle kommt, gelangt man auf die
fünf Bahnsteige. Die Wartesäle sind ziemlich hoch. Wie schon

leynen ficf)1 AU)? uitb Sinfctt bic ^IüqcI  ein
Ostflügel dient zur Aufnahme der Eifenbahndiensträume' wie
Gepäckabfertigung, Stationskaffe, Stationsbureau Fundbureau
Telegraphenbureau sowie Kranken- und Aerztezimmer Unter
diesem Flügel, in einem Abstand von ungefähr 50 Metern wird
sich der F ü r sten p ° v i l I o n erheben. Im Westflügel schlägt
die Post ihr Heim auf, das auch eine besondere Ausladebühne
mit den notigen Gleisen erhält. Wie verlautet, soll der Verkehr
zwischen Post und Hauptpostamt mittelst Rohrpost erfolgen
11 Ein- und Ausfahrtsgleise der verschiedensten Richtungen
werden unter der großen Bahnsteighalle(ungefähre Länge 150
Meter einschließlich der nachbewilligtcn 50 Meters ein-

münden. Die Breite — Gleise und Bahnsteige zusammen —
beträgt etwas weniger wie 100 Meter , lieber dem Empfangs-
gebäude selbst, auf der Westfront, erhebt sich weithin sichtbar die
jedermann an die Zeit erinnernde Uhr. Vor dem Gebäude
sehen wir den Kaiserplatz, der von dem Kaiser Wilhelm-Ring
durchschnitten wird. Von dem Platz aus, etwas nordwestlich
gesehen, zweigt rechts die Eitel Fritz-, links die Joachimstraße
ab. Dies wäre das ungefähre Bild des neuen Bahnhofs Wies¬
baden.

Von einer endgültigen Fertigstellung, wie das ein voreiliges
Lokalblatt in letzter Zeit wissen wollte, wird man Bestimmtes
erst bei Fertigstellung sagen können, denn gerade die vielen
Vermutungen und hinterher unmaßgeblichen Redereien haben
schon oft Lügen gestraft. Immerhin aber, wird Wiesbaden nach
endgültiger Fertigstellung um ein Kunstwerk reicher sein, wenn
auch viele das Gegenteil behaupten.

* Der Kaiser kommt nicht nach Wiesbaden. Diese unlieb¬
same Ueberraschung müssen wir leider heute unseren Lesern be¬
reiten. Wegen des am Samstag abend in Friedrichsroda er¬
folgten Ablebens der Prinzessin Friedrich Carl von Preußen
(siehe unter Politik) sind die Festvorstellungen am 18., 19., 20.
und 21. Mai abgesagt worden und der Kaiser hat den Besuch in
Wiesbaden aufgcgeben. Um Mißverständnisse zu vermeiden,
teilt die Intendantur mit, daß die für die Fesworstellungen ge¬
machten Vorbestellungenihre Gültigkeit verlieren. Das Reper¬
toire des Kgl. Hoftheaters für die Zeit vom 14. bis 21. Mai hat
infolgedessen wie folgt geändert werden müssen: Montag, den
14. Mai „Heimat" im AbonnementC. Dienstag, 15. Mai ..Die
neugierigen Frauen " im Abonnement D. Mittwoch, 16. Mai
„Drei Erlebnisse eines englischen Detektivs" im Abonnement B.
Donnerstag, 17. Mai „Armide" bei aufgehobenem Abonnement.
Freitag, 18. Mai „Der Waffenschmied" im Abonnement A.
Samstag, 19. Mai , neu einstudiert, „Krieg im Frieden" im
AbonementC. Sonntag , 20. Mai „Don Juan " bei aufgehobe¬
nem Abonnement. Beginn der Vorstellungen um 7 Uhr.

** Vom Sonntag . Dem ersten wunderschönen Maiensonn-
lag folgte gestern der zweite mit der gleich erfreulichen Signa¬
tur . Lachender Sonnenschein ergoß sich von früher^Morgen¬
stunde an auf unser gesegnetes Nassauer Land im allgemeinen
und seine Hauptstadt, die jetzt deutlich genug das Gepräge der
Hochsaison verrät, im besonderen hernieder und lockte so Groß
und Klein in die balsamische Frühlingsluft. Gegen 3 Uhr ver¬
finsterte sich zwar das Firmament in sichtbar gefahrdrohender
Weise und auch eiy etwas zügelloser Sturm fegte den Staub
vom Erdboden in did Luft. Die Befürchtung zahlreicher Aus¬
flügler, daß eine Wetter-Explosion ihren projektierten Spazier¬
gang zu Wasser werden lasse, war jedoch verfrüht. Es donnerte
zwar hin und wieder und tröpfelte auch ein wenig, aber es blieb
auch dabei. Die rabenschwarzen Wolken wurden vom Sturm
nach der Gegend der Platte gefegt, von wo sie sich nach anderer
Richtung verzogen. Die im frischen Grün prangenden Anlagen
der Stadt , Eichen und die sonstigen Ausslugspunktebeherberg¬
ten viele hunderte freudig gestimmter Einheimischer und Frem¬
den, die sich nachHerzenslust in der blütengeschwängertenMaien¬
luft herumtummelten. Die drei „Eisheiligen" haben folglich mit
ihrem Gastspiel dieses Jahr in unserer Gegend kein Glück ge¬
habt.

** Beerdigung des Direktors Hild. Ein stattlicher Trauer¬
kondukt bewegte sich gestern vormittag U }4 Ahr im herrlichsten
Sonnenglanz von der Albrechtstraße aus durch die Schwai-
bacherstraße nach dem Friedhof, um die sterblichen Ueberreste
des ersten Direktors vom Vorschubverein, Herrn Karl Hild,
auf den Fiedhof zu begleiten. Den Leichenzug eröfsnete eine
Kapelle, die auf dem ganzen Wege Trauerweisen intonierte.
Dann folgten Abordnungen des Kriegervereins „Germania-
Allemannia", Vertreter anderer Kriegervereine, die Direktoren,
Anfsichtsratsmitgliedersowie höheren Beamten der beiden Vor¬
schußvereine, Herr Beigeordneter Körner, mehrere Stadtver¬
ordnete sowie sonstige Leidtragende. Drei Angestellte des Vor-
schußvercins, dessen erster Direktor der Verstorbene bekanntlich
lange Jahre hindurch war, trugen zwei prächtige Riesenlorbecr-
kränze und ein kostbares Fächer-Palmen-Arrangemeni mit ent¬
sprechender Widmung voran. Der Sarg war vor Blumen auf
dem Leichenwagen kaum zu sehen und zwei Equipagen füllten
gleichfalls herrliche Blumen. An der Gruft sang vor und nach
dem Trauerakt ein aus sangeskundigen Mitgliedern und Beain-
ten des Vorschußvereins gebildeter Chor unter Leitung des
Herrn Wilhelm Stillger der ernsten Stunde entsprechende Lie¬
der. Die tiefempfundene Leichenrede wurde von Herrn Pfar-
rer Kr i m m e l gehalten. Herr Dr . A l b er t i gab dem großen
Schmerz über den Verlust beredten Ausdruck und hob u. a. auch
das Verdienst Hilds in dem Vorschüßvereine hervor. Mit einem
Liedervortrag der Sänger erreichte die Trauerfeier ihr Ende.

* Fremden-Verkehr. Die Zahl der bis zum 12. Mai angc»
meldcten Fremden beträgt 46924 Personen. Der Zugang der
letzten Woche beziffert sich auf 5993 Personen, wovon 2693 zu
längerem und 3300 zu kürzerem Aufenthalt angemeldet sind.

** Wegen Beleidigung wurde heute vom Schöffengericht
Herr Wilh. Hammer  aus Sonnenberg zu 30X Geldstrafe
verurteilt. Herr Hammer hatte gegen den früheren Sonnen-
berger Bürgermeister Schmidt ausgcsagt, daß gegen ihn eine
strafrechtliche Anzeige vorliegc. Obwohl die Anzeige tatsächlich
erstattet ist, mußte dochVerurteilungerfolgen, da eiüVerjchul.den
des Bürgermeisters durch die bloße Erstattung der Anzeige nicht
erwiesen ist. Der Verurteilte hat sofort Berufung gegen das
Urteil eingelegt.

** Gestohlenes Rad? Am 14. April wurde ein Fahrrad,
Marke „Bllright", von einem jedenfalls nicht rechtmäßigen Ei¬
gentümer verkauft. Die Ansprüche des wirklichen Besitzers die.
ses Vehikels können bei der Polizei-Direktion, Zimmer 20, gel¬
tend gemacht werden.

** Ausgefundene Kindesleiche. In Sachen der vor einigen
Tagen in den Kuranlagen aufgefundenen Kindesleiche sind zur
Ermittelung der unnatürlichen Mutter dienende Angaben in
Zimmer 19 der Polizeidirektion erwünscht.

* Verlängerung der Hundesperre. Unsere seinerzeitige An-
deutung, daß die Hundesperre voraussichtlich verlängert werden
wird, hat sich erfüllt. Der Polizeipräsident macht jetzt bekannt:
Am 3. d. Mts . ist in Biebrich  wiederum ein Hund verendet,
bei dem durch die amtliche Sektion das Vorhandensein von Toll¬
wut festgestellt worden ist. Dieser Hund ist ebenso, wie der am
16. v. Mts . an Tollwut verendete, dort vorher frei umhergclau-
fen. Es werden daher gemäß § 20 der Bundesratsinstruktion
zum Rcichsviehseuchengesetzdie am 8. ds. Mts . für den Stadt
kreis Wiesbaden angeordnetcnSchutzmaßregcln bis zum 3. Au-
gust ausgedehnt.

* Die Leiche im Koffer. Samstag vormittag wurde,,nach
einer Meldung der „Jrkf . Ztg ", auf dem Sachsenhäuser Fried¬
hof die Sektion der Leiche der Frau Maria Vogel von den Ge¬
richtsärzten vorgenommen. Trotz eingehender Untersuchung
konnte bei dem vorgeschrittenen Stand der Verwesung nichts
Bestimmtes darüber festgestellt werden, auf welche Weise der
Tod eingetreten ist oder der Mord verübt wurde. Die Ursprung,
liche Annahme, daß Strangulation erfolgt sei, ist durch keine
besonderen Momente bestätigt worden. Der Chemiker Popp er-
hielt Gehirn und Mageninhalt zur Untersuchung. Die Leiche
wird in Frankfurt beerdigt, doch ist sie noch nicht gerichtlich
freigegeben. — Aus den Mitteilungen im zweiten Morgenbl.rtt
ergibt sich mit großer Wahrscheinlichkeit, daß ein Raubmord
vorliegt, immerhin kann man das nicht unbedingt als die ein-
zige Möglichkeit annehmen. Nach neueren Feststellungen ist
Meher der Neffe der Frau Vogel. Meyer verschwand aus Wist
düngen, wie von dort mitgeteilt wird, am 35. April. Er war
Dekorateur und Möbelhändler. Er hatte sich durch einen der-
schwendcrischen Lebenswandel auffällig gemacht; seine hohen
Ausgaben erklärte er aber damit, daß er von einer reichen Tante
unterstützt werde. Diese Tante war eben die Frau Vogel, von
der es auch hieß, daß sie trotz des starken Altersunterschieds—
sie war 40 Jahre älter als Meyer — mit diesem ein Liebesver-
hältnis unterhalte. Tatsächlich erlitt das gute Einvernehmen
der beiden einen Stoß , als Meyer seine Neigung einem jungen
Mädchen zuwandte und sich mit ihm verloben wollte: Dieses
Mädchen ist das Fräulein Christiani aus Wildungen, das mit
dem Meyer die Ozeanreise angetreten hat. Aus Wildungen wird
weiter mitgeteilt, daß Frau Vogel keineswegs ständig dort ihren
Wohnsitz hatte, sondern nur von Zeit zu Zeit dorthin kam, und
zwar angeblich aus Frankfurt. Sie soll dem Meyer 18000X
geliehen und in letzter Zeit um Rückgabe gedrängt haben. Man
nimmt an, daß Meyer, um sich der lästigen Gläubigerin zu ent¬
ledigen, diese umgebracht hat. Die Tat ist vermutlich in Wil-
düngen geschehen. Der Koffer wurde an demselben Tage aufge-
geben, an dem Meyer und seine Braut aus Wildungen der-
schwanden. Jedenfalls ist noch vieles unaufgeklärt an der grau-
sigen Tat . Gegen einen planmäßigen Raubmord spricht das
eine und vielleicht üur das eine, daß nach Oeffnung des Koffers
die Identifizierung der Toten sich ohne weiteres ergeben mußte.
Der Mörder konnte sich leicht sagen, daß die Behörden sofort
in Wildungen, am Aufgabeort des Koffers, Nachforschungen an¬
stellen und die Personalien erfahren würden. Allerdings hat
der Täter , wenn wirklich ein mit Vorbedacht begangener Mord
vorliegt, es nicht für möglich gehalten, daß die mit Chlorkalk
überschüttete Leiche sich so rasch zersetzen und dadurch das Ver-
brechen bekannt würde, ehe sein Urheber sich in Sicherheit brin¬
gen konnte. Es ist aber nicht ganz unmöglich, daß nach einem
entstandenen Streit ein im Affekt begangener Totschlag vorliegt
und der Täter dann die Gelegenheit des Raubs wahrnahm und
auf die genannte Weise sein Verbrechen verschleiern wollte. In¬
zwischen wurden Wilhelm Meyer und seine Begleiterin sFrl.
Christiani aus Wildungen) am Samstag bei ihrer Ankunft in
Newyork verhaftet.  Die „Frkf. Ztg." meldet in einem Ka-s
beltelegramm folgende Einzelheiten: Ein dramatischer Auftrit:
spielte sich Samstag nachmittag 3 Uhr 10 Minuten an Bord
des Hamburger Dampfers „Graf Waldersee" ab, als Bundes¬
marschall Bernhard wit vier Gehilfen den Raubmörder Weyer
und dessen Begleiterin festnahm. Die Verhaftung fand im
Speisesaal der zweiten Kajüte statt, in welcher Klaffe Meyer ge-
reist war. Dort waren gerade noch Passagiere damit beschäftigt,
die Fragen der Bundesbeamten bezüglich ihrer Herkunft uns
sonstigen Personalien, sowie Zollangelegenheitenzu beantwor¬
ten, als Bernhard mit seinen Begleitern in den Saal trat. Ge¬
rade als Meyer die letzte Frage des Zollkatechismus beantwortet
hatte, trat Bernhard auf ihn zu und fragte: „Sie sind doch der
Herr Meyer aus Frankfurt am Main . Wo ist Frau Vogel ge¬
blieben?" Meyers Gesicht wurde weiß und dann aschgrau. Er
klappte auf dem Sitz zusammen, von dem er sich eben erhoben
hatte, und stammelte nur einige unverständliche Worte. Sofort
sprangen die Gehilfen vor und legten Meyer Handschellenan.
Inzwischen hatte ein gellender Schrei aus einer Frauenkehle die
Aufmerksamkeit der Beamten auf die neben Meyer sitzende Be¬
gleiterin gelenkt, der nun ebenfalls das mit dem Siegel des
deutschen Generalkonsulats versehene Verhaftsdokument vor die
Augen gehalten wurde. Sie sah es aber nicht mehr, wenigstens
nicht gleich, denn eine Ohnmacht batte sie umfangen. In dem
Saal entstand der wildeste Tumult, der sich bald nach außerhalb
und auf das Deck fortpflanzte. Zu der Verhaftung des
Händlers Meyer wird weiter gemeldet, daß Meyer keinen Wi¬
derstand leistete, als ihm Handschellen angelegt wurden. Seine
Begleiterin, die als seine Gattin in die Schiffslistc des „Gras
Waldersee" eingetragen war, gab sofort zu, daß sie Christian!
heiße, und bestürmte den BundeskommiffarBernhard, der die«
Verhaftung vornahm, mit allerlei Fragen, als ob sie von Meyer-
Verbrechen ^ nichts wüßte. — Sophie Christiani Zuroe
ebenfalls gefesselt, und nun entstand ein kleiner KompetenzwwZ
fliki zwischen demEinwanderungskommiffar und denBundesmar-
schöllen, da ersterer Anspruch auf die Gefangenen erhob, die er
als durchgebrannteVerbrecher sofort nach dem Heimatland de¬
portieren müsse/ Schließlich behielten aber die Bundesnwr-
schölle recht und begaben sich aufs Deck, wo das Gepäck der Bcr--
hafteten zollamtlich abgefertigt wurde. Das Gepäck bestand
drei kleinen Koffern und Taschen und enthielt nichts Erwa-
nenswertes. Bei der zollamtlichen Abfertigung fragte der » |
respondent den Meyer, was er zu seiner Verhaftung zu N * ,1
habe. Er sagte: „Es ist ein böser Irrtum !" Er wolle aberu -
weiter nichts Auskunft geben, auch nicht über die UmständeI ' ^
ner Abreise, da er seine Rechte als amerikanischer Bürger cn
und darauf bestehen werde. Daraus ist zu entnehmen, da«
sich der Auslieferung widersetzen wird, obwohl er direkt »wi 1
darüber sagte. Sophie Christiani war ganz niedergcschmelu-
Sie erklärte, sie habe gar nichts von der ganzen Sache £
sondern geglaubt, Meyer sei selbst sehr vermögend und h^ .
gcndwo in den Vereinigten Staaten ein großes Möbe'gel^
Beide wurden dann ins Tombsgefängnis gebracht.
des Schiffes war einigen Passagieren Meyers etwas verff ‘
Aussehen aufgefallen. Er und seine Begleiterin zogen W>
allen Passagieren zurück.

Hd. Staatliche Pensionsversicherung der Privatangrkte . c
Aus Leipzig,  14 . Mai , meldet uns ein Telegramm: ^ „
von 3000 Personen besuchte Versammlung von PrivRank [ ^
ten aus verschiedenen Teilen Deutschlands sprach siw rU veut-
Einführung einer staatlichen Pensions-Versicherung der ^
scheu Privatangestellten aus und beschloß, das Reichs°m>
Innern zu ersuchen, die Denkschrift über die Lage der -F
angestellten zu beschleunigen.iiöqieuien zu o-eicyieunigen. - t»<*n -

* Die 'Jahrtausendfeier der Stadt Wcilburg ist auf
b' s 20. August festgesetzt worden. Neben anderen $ cr1 ni
tungen wird ein großes historisches Festspiel „Das Tfl ,^ .t
von Wcilburg" aufgeführt werden. Darauf folgt ein to.
Fcstzug, der in 14 Gruppen die Entwicklung der Stadt ? f.#
Jahrhundert bis in die Neuzeit zeigt. Den Schluß b"»
großes Volksfest auf dem Jestplatze.



Sfr. 112.

B.K. Grikndsteinlcgirng eines  S ä n g er k>ei ms.
In der zweiten Sonntags-Ausgabe berichteten wir über die
am Samstag nachmittag erfolgte Grundsteinlegung des
Heims, das sich der M ä n n e r - G esa n g v er ei n in der
Schwalbacherstraße erbaut und welches nach den Abbil-
düngen auf Postkarten ein stattliches Gebäude zu werden
verspricht. Der feierliche Nachmittags-Akt fand eine wür-
Lige Ergänzung in dem am Abend im Kaisersaal abgehalte.
nen Familienabend.  Dem schlichten, jeder Prahlerei
abholden Vereinscharakter entsprechend, herrschte auch an
diesem Abend der zwanglose harmonische Geist unter den
zahlreich versammelten Mitgliedern und dem für den schö¬
nen Männergesang begeisterten zarten Geschlecht. Zehn
Kommandierte von Herrn Stabstrompetcr Henrichs Kapelle
hatten von der Loge hinab bereits seit 8Z Uhr verschiedene
Musikvorträge zum besten gegeben, als gegen ziO Uhr Herr
Rax Schüler  die kurze Begrüßungsansprache hielt und
dabei einen gedankentiefen poetischen Gruß des Ehrenmit-
gliedes Herrn Karl Stelter -Wiesbaden zur Verlesung
brachte. Die vom kritischen Standpunkt aus betrachteten
poetisch-wertvollen Begleitworte zur Grundsteinlegung der-
fehlten bei den Versammelten ihre Wirkung nicht — Das
Schuh 'sche Künstlerquartett  hat schon manchem
einen wirklichen Hochgenuß in gesanglicher Beziehung beret
tct. So wurde das Erscheinen der vier Künstler selbstver.
stündlich auch im Familienabend des Männer-Gesangvereins
mit allgemeiner Freude begrüßt. Sie sangen einige ihrer
besten Repertoirenummern mit so innigem Empfinden, daß
die aufmerksamen Zuhörer nichts dagegen gehabt hätten
wenn ste das Sängerquartett noch öfter auf dem Podium er.'
blilken konnten. Doch nein, es fehlte ja nicht an weiteren
nicht minder wertvollen Gesangsdarbietungen. Beispiels-

.weise der Verein unter Herrn Prof . Mannstaedts Direk.
twn. Der mächtige Chor „Die Himmel rühmen des Ewi-
oert@Bi6, mit öem Zunächst crufgdtDQrtct wurde, bestätigte
die gründliche Durchbildung der Sänger und infolgedessen
künstlerisch einwandsfreie Gesamtwirkung aufs neue. Von
den übrigen zu Gehör gebrachten Chören kann das Gleiche
behauptet werden. Als Solisten bewährten sich in erster
~!,me  der im Schuh'schen Quartett vertretene Herr Alter
mit seinen von Stimmenausgiebigkeit und lebendigem
^euer zeugenden Baßsolr sowie das V-reinsm'itglied Herr
L>iegfried,  von dem die Anwesenden„Die rote Rose auf
grüner Heide" mit lebhaftem Beifall anzuhörelf Gelegenheit
hatten. Ûnd so wurden bis zum Beginn der Huldigungen
sur die^ anzgottin noch manche anderen schönen Lieder qe-
EfL7 JE fm'3C' aber lim  W geistreichere Festrede

® P°r Cr* ®te  Spelte vor allem darin,
Herm zu welchem heute, dank der unermüdlichen

Tätigkeit der Mitglieder und der im Verein herrschenden
^ziigkeit der Grundstein gelegt werden konnte, sich spä-

r als eine dem Manner-GesangvereiN würdige Stätte prä-
LL ^ dem stets der Geist der Einigkeit und das M I

H?f ,ar en ^" r,9fe,t  walten möge. „Unser Haus
Also schE « wachsen, gedeihen und feststehen"
mndn WobUpi? " ^ ^ ^ mit dnctft 00,1  Herzen kam-
noch„ empfahl der geschützte Redner
karten̂jjl ! Ä humoristischer Weise die Ansichts
fEn „E5 ' E ? ' lb des zukünftigen Heims. Die „Emp-
i-e| t ErS k iQrt; öaf3  wehrere hübsche Verkäuferinnen
des Karten verkauften. Zum offiziellen Teil
toeV najfhS ^ e Mitteilung des Vorsitzenden erwähnenS-
b°gen2 9 r Üe ? tr™ » US. Schweitzer  in der Ellen,
^nk gemacht̂at '^ °^ ^ ^ en dem Verein zum Ge,
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werden muß. Die Versammlung fordert schließlich von den
Gewerbeinspektoren und zuständigen Behörden schon jetzt
eine scharfe Kontrolle der Bäckereien, um schon jetzt die gröb¬
lichen Mißstände aus den Bäckereien auszurotten." — Be¬
reits am Samstag abend erfuhren wir von maßgebender
Seite, daß die Meister beschlossen haben, den Gehilfen ent¬
gegenzukommen und die Forde r,ungen f a st sämt¬
lich zu bewilligen.  Die Mitteilung findet heute in
einer Zuschrift der Bäckergehilfen ihre B estä t i g u n g.
Ein vorher eventl. in Aussicht stehender Streik verwirklicht
sich danach Gott sei dank nicht . — Auch in unserer Nachbar¬
stadt Mainz  gährte die Gehilfenbewegung schon einige
Wochen. Sie ist nun, wie folgende Zeitungsnachricht be-
weißt, in für die Gehilfen günstigem Sinne aus der Welt
geschafft worden. Der „Neuest. Mainz. Anz." schreibt:
Freitag fand am Gewerbegericht eine Einigung  zwischen
der Bäckerinnung und den Bäckergehilfen statt. Der Mini
mallohn für Schießer wird in Zukunft 25 Ji  betragen, Seig.
wacher unter 22 Jahren erhalten 22 M,  über 22 Jahre 23
<M,  dritte und letzte GehilfenM ersten Jahre nach beendig¬
ter Lehrzeit 19.50 Jl,  dann 20 Ji.  Der Tarif gilt vom 6.
Mai âb zwei Jahre . Die Abschaffung des Kostzwanges hat
die Innung zugegeben. In einer stattgehabten Versamm.
lung der Gehülfen wurde das Abkommeng u t g eh ei ß e n.
Damit ist der drohende Streik noch in letzter Stunde ver
hütet worden.

AI« Jcchlga,,

J . * m '"  dackerstveik. Die hiesigen organisierten Bäcker-
ifiro et* hekanntlich den Meistern vor einiger Zeit
fyre Forderungen ein, die hauptsächlich aus Abschaf-
Lobn E ^ ° stgängcrwesens  und einer kleinen
lebtenE ^ hun g hinzielten. Gleichzeitig wurde in den
am DonE? ? ^ Meistern ein Ultimatum gestellt. In einer
>°urüe tnr stattgefundenen Versammlung der Gehilfen
im«onkô ^ solution angenommen: „Die am 10. Mai
ter von sro-l“[af tn9Gnöe Versammlung der Bäckereiarbei.

M . rê baden und Umgegend hat durch das Referatdie dureb 77 u umgegeno yal durch das Referat
daß die in E E ** 1 ^ 17  ber Bäckerzeitung ersehen,
StaatssekreE^ ^ ^ agssitzung vom 12. Juni 1899 vom

lädt»» m, rj. ar  Posadowsky angekündigten „Gene.Een ReMn. ' ./ -posadowsky angekundigten „Gene,
der Ackere' "d" die Einrichtung und den Betrieb
°wer Bäck̂ ' toeId&e öann im  Oktober 1900 als Entwurf
der SeffeErE r0rÖnUn9  * eiten§ &er  preußischen Regierung
7Jahren » * E ^ wrbrcitet wurde, bis heute, also nachÄhren « 2 «merorcixet wurde, bis heute, also nach
und ni<̂ ait§  dem Stadium der VerhandlungenVerirr 7 Stadium der Verhandlungen
jetzt dbka bchwrungsversuche herausgekommen sind. Der
fordertw " gewordene, bedeutend verschlechterte Entwurf
^stände^n̂ E "^ llnvollständigkeit und gegen Bäckerei--s^ nanoe »ickit - ö u B ^
Refften 3} 1 genügender schützender Bestimmungen
seits in !>^7 ^ st der Bäckereiarbeiter heraus. Anderer¬seits ist ^ «nerexaroetter yeraus. Anoerer-
ssische 3 diele Gerichtsverhandlungen wie durch stati-

Nach/ genügend nachgewiesen, daß auch heute
|i Brot* ^et  Esundheit der Bäckereiarbeiter wie des^zen broti- ^ ,u,ivqeir oer Baclereiarvener wie des

Umiereni) en Publikums Uebelstände und
^chlafx/ Noch in vielen Backstuben, wie auch in deniuiv uixuj ui vtn
M it, der Gesellen und Lehrlinge in den Bäckereien™in Hstg ^ tuen uno ^ eyrunge tn den Backereien
hadjteg Qj.e ""d Fülle vorhanden sind. Die Versammlung
Wnte Bst/ " Kollegen zur dringenden Pflicht, ihnen be-
^ dieselbaÊ^ ^""^^ "" die Oeffentlichkeit zu bringen,

-.mEEEE ' ®*e fordert aber auch von den Re.
st " Cntwus 3"stst"digen Behörden, nun bald den preußi-
^ das d°w Oktober 1900 als Bäckereiverordnung
^ iutn au "lassen , als das Mindeste dessen,
bester »nd j Gesundheit der Bäckerei-

WInteresse der allgemeinen Wohlfahrt getan

Gartenfest im Kurhaus. Die von uns im vorigen Jahr
w Plaudereien gewürdigten Gartenfeste der Kurver^

E ÄEr 11-”" 3E re 1906 am  Sanistag mit einem vielver-
Z^ ^ rchen Anfang begonnen Das bpnte Bild und der enorme
Andrang am Nachmittag bei der Ballonauffahrt des Frl. Pan
Äk die bei den hiesigen Einwohnern und den illustren Kur¬
gästen schon langst eine willkommene Persönlichkeit ist, bestätigte
“ “nicrer Stelle ausgesprochene Behauptung, daß wir
Luftschi Hochia.son befinden. 5% Uhr stieg die kühne
ba/mE » v "HEM und zwar diesmal mit einem Kasten-Drachen-

Lüfte. Sie landete nach glücklicher Reise um
/2( Uhr bei Obergladbach im Taunus. Erst wurde das Kon-
ste? Enr/ch"!,m"st^ m̂ ^ I °usgeführt, welches um g Uhr Mei-
W dunkt8 Uhr wetteiferten die Kurkapelle und
KotckchM unter ,Leitung ihres Kapellmeisters Herrn
2 mit ihren Vortragen. Die Park-Jllumination zeigte
^â gEwohnte Bild und nahm sich auch diesmal wieder beson-
Inu ■ f n allem sehen wir, daß jetzt die Weltkur
stadt in zeder Beziehung auf der Höhe steht.
w * Vorläufig keine Stadtanleihe. Die „Frkf. Ztg." schreibt-
Angesicht des u n b esr i ed i gen d en Submissionsergebnisses
tnn V̂ osbadener Stadtanleihe hat die Skadtverwal-
-E E 'be§  Geldmarktes auf die Begebung einer An-
eibe vorläufig ganz verzichtet  und wird sich mit den

wufenden Mitteln behelfen. - Auf unsere Anfrage bei Herrn
PaEiE ^ ' r̂ Dr. Scholz wird uns mitgeteilt, daß diese
Nachricht den Tatsachen entspricht. D. Red.
^ 7C' s®'“, berhängnisvoller Sonntüg. Der gestrige Sonntaa
in^m- sem schönes heißes Wetter für viele junge Leute

. Biebrich e,n verhängnisvoller Tag, indem sie mit der
?nächten^ S°°? R "m P°l'rei«ewahrsam Bekanntschaft. Oo z- B. wurde gestern ein Schneidergeselle fr.  in

^ ^ stuug befindlich, der in betrunkenem Zustande
ten Ee ! b"rch einen Polizeibeamten angebe-l-^er Betrunkene wurde gegen die noch hinzukommenden
Sicherheiwbeamten tätlich und beleidigend, so daß zur Fest
^E «c,chr,ttcn werden mußte. - Am Nachmittag wurde so¬
dann durch Familienangehörigedie Polizei requiriert, weil der
ück wieEnE - M »°d Kinder mit Totschlag bedrohte und
ich wie ein Toosuchtiger benahm. - Während der Nacht sind
Ewnr 32eut -e In . teiI§  angetrunkenem Zustande als
obdachlose Ge,ellen ausgcgrissen und in das Arrcstlokal ver,

sich bei Feststellung der Personalien
der letz.en zwei heraus, daß die Polizei mit der Festnahme des
einen einen guten Fang gemacht hatte. Schon seit einiger Zeit
wird ein gewisser Wohlfahrt von der Staatsanwaltschaft Darm-

wegen verschiedener Vergehen gesucht. Da dies der Betreff
"be Wohlfahrt ist, wird, er voraussichtlich der Staatsanwalt

jchaft nach Darmstadt ausgeliefert werden.
* Heftige Gewitter fiitb auch am Samstag wieder in un-

serer näheren Umgegend niedergcgangen, während wir selbst
diesmal dwion verschont wurden. So schreibt man uns aus
Wambach:  Am Samstag nachmittag ging über unsere Ge¬
gend ein recht starkes Gewitter  nieder: mehrmals hat der
Blitz eingeschlagen, ohne jedoch zu zünden. Nur die Telephon-
Zurichtung hat er fn Unordnung gebracht und beschädigt. Der
Regen floß in Strömen, hat aber nirgends Schaden angerichtet.
— Unser Flörsheimer Korrespondent meldet vom Samstag:
Bei dem heute vorüberziehendcn Gewitter schlug der Blitz in den
Neubau des Herrn Gärtners Evers. Der in der Aufenthalts¬
stube anwesende Gärtnerbursche kam mit dem Schrecken davon
da der Blitz durch das Fenster seinen Ausweg suchte. — Aus
B raub  ach, 13. Mai, berichtet man uns' Bei dem aestriaen
Gewitter schlug der Blitz auf 5pof Förstheck bei Schwmg-
hausen in eine Scheune, welche nebst einer anstoßenden Scheune
mit Stallung vollständig niederbrannte.  Nur mit knap¬
per Not gelang es dem Besitzer, bas Vieh aus den Ställen zu
retten. Das Wohnhaus blieb unversehrt. Der entstandene
Schaden ist zum Teil durch Versicherung gedeckt—Von Nie¬
derselters  wird uns geschrieben: Das Gewitter am Sams-
tag richtete in unserer Gemarkung-großen Schaden an. Die
Verkehrswege waren zum Teil überschwemmt. In Haintgen
schlug der Blî in rin ^ ô nBans, ô ne iedoch Schaden anaerich-tet zu haben.

-e. Ein vierfiihiger Durchbrenner. Gestern morgen in
der Zeit von 7—8 Uhr erschien plötzlich aus der Wiesbaden-
Blebmcher Chaussee ein entlaufener  Ochse . Die
frühen Spaziergänger auf der Promenade wurden in große
Schrecken versetzt, da der Ochse durch den elektrischen und
Fuhr-Verkehr scheu und wütend geworden war. An den er¬
sten Besitzungen Biebrichs gelang es mehreren Männern
das rasende Tier in den Hof des Herrn Corridaß zu treibe,,'
wo dasselbe auf Lebensgefahr für den Betreffenden aefeüelt
werden konnte. Es stellte sich nach Verlauf einiger Ski n-
dn heraus, daß der rasende Vierfüßler ans dem Schlacht¬
haus zu Wiesbaden  entlaufen lvar, tvohin es dann
wieder transportiert werden mußte.

* Einkäufe des Königs von Schweden. Der König von
schweben mit den Herren seines Gefol-ges beehrte heute vormit-
tag 10% Uhr das Geschäft der Hof-JuweliereKr aus n r cku
Co. mit längerem Besuch und machte zahlreiche Einkäufe.

-e. Verhängnisvolle Karambolage. Gestern nachmit¬
tag kurz vor 2 Uhr karambolierte der hiesige Radfahrer
Seilberger,  Seerobenstraße 24 wohnhaft, mit einem
Anhängewagen der elektrischen Straßenbahn. Der junge
Mensch wurde durch den Anprall des in voller Fahrt befind,
lichen Wagens dermaßen verletzt, daß er auf der Stelle lio.
gen blieb und durch die anwesenden Passanten in Obdach ge.
bracht werden mußte. Herr Restaurateur Fuhr von der
Neuen Adolfshöhe requirierte die hiesige Sanitätswache,
welche schon in kurzer Zeit mit einem Krankentransport¬
wagen erschien und den schwerverletzten  Seilberger
nach Wiesbaden in das städtische Krankenhaus transpor¬
tierte. Wie wir heute hören, liegt der verletzte Radfahrer
hoffnungslos  darnieder.

* Antomobilunfall. Unser B.-K°rrespondent meldet aus
'.cker, 13 Mai : Am Samstag abend nach7 Uhr fuhren

Mei Automobile in rasendem Tempo in der Richtung nach
Flörsheiml Jedem , der die beiden Fahrzeuge sah, war es klar,
daß der hinterste Fahrer den vorderen überholen wollte und
mit einem Schauder dachte man schon an die Möglichkeit eines
Ungluckssalles zumal ein großer Teil des Vizinalweges von
Wicker nach Florsheim ziemlich abschüssig ist. An der Wickerer
Grenze(der sog. „Hohl") hatte das hinterste Auto das vordere
eingeholt und stand im Begriff, an demselben vorbei zu fahren

beiden ein wenig an den Rädern karambolierten. Jni
selben Momente fuhr das hinterste Automobil auf einen Stein¬
haufen und einer der Insassen flog in weitem Bogen aus dem
Fahrzeuge, so dap er mit gebrochenem Arm und zahlreichen
Wunden am Kopse liegen blieb, während die Maschine mit Ans-
nähme einiger Verbiegungen vollständig intakt blieb. Den Ver.
ungluckten̂rasch in das Automobil zurückbringen und davonfah.
re? .war für seinen Gefährten das Werk eines Augenblicks.

Meter von der Unglücksstelle hielt ein hiesiges schwer be.
ladenes Mullerfuhrwerk, dessen Führer sich im letzten Momente
noch zur Seite wenden konnte und so der Gefahr des Ueber-
sahrenwerdens entging.
„ .. * Genossenschaftswesen. Die am Santstag !m „Hotel zuw
grünen Wald stattgehabte Generalversammlung  der
9cass. Hauptgenossenschaftskasse zu Wiesbaden war von Vereins-
?,Metern aus allen Teilen des Regierungsbezirks zahlreich be.
Äwft E b'A " ie Zentralkasse ihren angeschlosieneu
Ae"°ssenschaften das Mittel zum Zweck einer vorübergehenden
Ausgleichung ihrer Gelduberschüsse und Bedürfnisse und die hier
pater angeführten Zahlen beweisen deutlich, wie sehr die länd-

üchen Vereine eine derartige Zentralstelle benötigen. Herr
StMrat und Stadtaltester Hrch. Weil  eröffnete um 2V» Uhr
die Genera,Versammlungund gedachte in ankennenden Worten
frn Verlustes, den die Nass. Hauptgenossenschaftskasft
m Lause des vergangenen Jahres durch den plötzlich eingetre¬

tenen Tod des Vorstandsmitgliedes Herrn Direktor Gg. Schrei-
swE/f fr* ^“V ber '̂eh durch seine Tätigkeit als Direktvr' der
wEn/E a5CUL 6ei  den angeschlossenen Vereinen,
sondern auch weit über die Grenzen der Provinz Hochschätzung
und ein treues Angedenken erworben hat. Ferner gedachte er
des verstorbenen Aufsichtsratsmitgliedes Herrn Hch. Bücher-
Delkenheim der sich ebenfalls ein treues Andenken für alle Zeit
gesichert habe. Man ehrte die Verstorbenen durch Erheben von
den Jitzcn. Rach Feststellung der Präsenzliste erstattete namensHerr Ll. Petitfean  den Bericht über das
12 Geschäftsjahr 1905 in erschöpfender Weise. Er erläuterte den
gedruckt vorliegenden Verwaltungsbericht, welcher wiederum be-
^esst' daß die Zentralkasse ihrer ersten Aufgabe, als Geldaus-
gleichstelle den ihr angeschlossenen Vereinen zu dienen, voll ge¬
recht wurde. Der Umsatz pro 1905 stehe auf
^004 -1t 33793364.48) und die Bilanzsumme beträgt in «Ytiüen
mtb Passiven je X 2085654.33 (1904.11878750.86). Die eigenen
Betriebsmittel haben sich von Ä.  208896.66 im Laufe des Jahres
"E/229734 .25 erhöht Der vorhandene Reingewinn vonÄ 9219.07 ermögliche die statuarisch höchst zulässige Dividende
von4 Prozent, welche seit dem Bestehen der Bank stets gewährt
werden konnte. Der erzielte Reingewinn würde sich um JL  2250
erhöht haben, wenn der Zinsertrag, der lt. Beschluß vom 29
April 1905 beschlossenen Kapitalbeteiligung, bei der Preußischen
Zentralgenossenichaftskasse Berlin in Höhe von 1100000 in
dem Berichtsfahr 1905 verrechnet worden sei. Das Jahr 1906
^ige wieder ein Fortschreiten und gestatte einen zuversichtlichen
Blick in die Zukunft So sei der Bank nach eingehender Prüt-
ung der Kreditunterlagen von der Preuß. Zentralgenossenschafts-
kasse Berlin vom1. April d. I . ab ein täglich verfügbarer Blan-
9 EL 'Ew , ifr 21339̂ e-ngeräumt. Hierauf berichtete' Herr
L. ^ lenstbach-Ufingen über die Prüfung der Jahresrechnung und
Bilanz. Rach dem zur Verlesung gebrachten Berichtendes
Herrn Verbandsrev.sors Gustav Seibert-Wiesbaden wurde die
ganze Geschäfts- und Buchführung in musterhafter Ordnung bc-
stnden und haben sich keinerlei Anstände ergeben. Sämtliche
Berichte boten zu besonderen Anfragen der Versammlung keine
Veranlafsung und so schlug Herr Wißmann-Frankfurt̂ M
bie Genehmigung der Bilanz, Entlastung des Vorstandes und
Verwendung des Reingewinns in der vorgeschlaaeueÜ Welle
AnktpÊ rfr Versammlung einstimmig beschlossen wurde
Anstelle beS verstorbenen Direktors Herrn Gg. Schreiner wurde
He" N- Petistean zum Direktor bestellt Der turnusmöbia
ausscheidende Herr Stadtv Wilhelm Kimmei •
mirtetsaBäfA S® neues Mitglied des SJotltaM »Trt Sm

* LSä
müssen. 9 “ 8 9Cn' D-enstag mittag 12 Uhr gelöst sein

9?flumn,anßeI§  mußten wir den Bericht über das
Radfahrerfest in Sonnenberg sowie verschiedene andere Or?-
gnm orn-jpondenzen für die morgige Nummer zurüDcllen.

Darnistädter Niöbelfabrik.
Man verlange Preisliste und Abbildungen. 871/1»
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Sport.
* Internationales Lawn-Tennis-Turnier. Schlußtag. Bei

günstigem Wetter wurden gestern die Spiele beendet. Das Re¬
sultat ist folgendes: Einezlspiel sür Herren (Wiesbadener Po¬
kal): A. F. Wilding siegt in der Schlußrunde6—1 9—7 6—3.
Einzelspiel für Herren (Meisterschaft von Wiesbaden): O. Kren-
zer und O. Froitzheim erhalten zwei dritte Preise. Einzelspiel
.für Damenmeisterschaftvon Wiesbaden): Zwei dritte Preise
erhalten Frl. A. Holzapfel(Düsseldorf) und Miß Gardner
(Frankfurta. M.). Doppelspiel für Herren ohne Vorgabe: A.
F. Wilding und G. Simond(London) siegen mit 6—3 6—0 6—3
über W. Lemaire de Warzee(Spa) und L. Trafenster(Liege).
Damen» und Herren-Doppelspiel ohne Vorgabe: O. Froitzheim
und Miß V- Salusbury kommen mit 6—2 6—4 gegen Lemaire
und Mgne. Trafenster in die Schlußrunde, wo sie von A. F.
Wilding und Mlle. Masson mit 6—3 6—2 abgcfertigt werden.
Einzelspiel mit Vorgabe für Damen: Frl. A-Seligmann(Frank¬
furt a. M.) und Frl . E. Schell (15 3/6) erhalten zwei dritte
Preise. Im Doppelspiel für Herren mit Vorgabe siegte O.
Froitzheim und K. Kreuzer(0) mit 7—5 7—9 6—2 gegen Dr.
Frese und M. „Bing" (4/6). Doppelspiel für Damen mit Vor¬
gabe: Frl . L. Bergmann und Frl . L. Verton (—15) siegen mit
6—4 6—4 über Miß V. Salusbury und Frl . v. Krohn(—3/6).
Damen- und Herren-Doppelspiel mit Vdrgabe: F. Lindemann
und Frl . A. Brambeer(15) schlagenL. Trafenster und Frl. L.
Verton (—15) mit 8—6 6—4.

Letzte Cetegramme
)5! Schreinerstreik.

Mannheim, 11. Mai. Nachdem sich die Lohnverhand»
lungen der Schreinergesellen und Meister zerschlagen haben,
traten heute früh 800 Schreinergesellen  in den
A u s stand.

Die Reise des Kaisers nach Men.
Budapest , 14 . Mai . Handelsminister Franz Kossuth

empfing gestern den Korrespondenten eines ausländischen
Blattes , der die Meinung des Ministers über die letzthin in
mehreren ungarischen Blättern erschienenen Artikel über die
Reise des deutschen Kaisers nach Wien  und über
das Bündnis mit Deutschland kennen lernen wollte. Kos¬
suth sagte: Diese Aeußerungen spiegeln nicht die allgemei¬
ne Anschauung Ungarns wieder, das immerfort von dem
Bewußtsein durchdrungen war, daß ein gutes Verhältnis
mit Deutschland ein hervorragendes Interesse Ungarns ist.
Dieses Interesse ist teils ein politisches, teils ein wirtschaft¬
liches. — Auf die Frage des Korrespondenten, ob die Wiener
Reise des Deutschen Kaisers mit dem Gedanken an eine Ak¬
tion der äußeren Politik in Zusammenhang gebracht werden
kann, sagte der Minister, er glaube, der Besuch des deutschen
Kaisers ist ein mit der Konferenz in Algeciras zusammen¬
hängender Akt der Courtoisie, nichts weiter.

Tie Asfäre Wredc.
Madrid , 11. Mai. Auf Ersuchen der Staatsanwalt¬

schaft in Berlin hat der Justizminister im hiesigen Palais
des Fürsten Wredc  eine H a u s sn chn n g vornehmen
lassen. Die Haussuchung förderte nichts von den im Gesuch
der Staatsanwaltschaft genannten Gegenständen zu Tage.

Die deutschen Städtevertrcter in London.
London, 14. Mai. Von den Vertretern deutscher Städte

trafen hier ein: Oberbürgermeister Veltmann aus Aachen,
Regierungsassessor Küster-Frankfurt, Stadtrat Böhni, die
Stadtverordneten Cassel und Rosenow-Berlin, Geheimrat
Telius, Kommerzienrat Vossen-Aachen und andere. (So
viel wir wissen, befindet sich der Wiesbadener  Regier¬
ungspräsident Herr vonMeister  auch dabei. D. Red.)
Die Herren hatten eine ausgezeichnete Uebcrfahrt. Auf der
Station St . Paul waren die Herren des Empfangskomitees
zur Begrüßung erschienen.

Der gebissene Staatsanwalt.
Konstantinopcl, 14. Mai. Staatsanwalt Nedzineddin,

der zur Untersuchung gegen Schamil Pascha nach Tripolis
entsandt worden war, wurde von diesem überfallen und
durch eine Bißwunde an der Kehle schwer verletzt. Nach
einer anderen Lesart hat Schamil Pascha dem Staatsan¬
walt sogar die Kehle durchgebissen, sodaß der Tod auf der
Stelle eintrat. Auf telegraphische Nachricht hiervon befahl
der Sultan , Schamil sofort aufzuhängen.  Ein glei¬
ches Loos dürfte auch den wegen Ermordung Redvan Pa¬
schas verbannten ehemaligen Ceremonienmeister Abdurrezak
treffen.

Blutiger Zusammenstoß.
Mailand , 14. Mai. Gestern wurde der Anarchist beer¬

digt, der anläßlich der Streikunrnhen getötet wurde. Hier¬
bei kam es zwischen Truppen und Kameraden des Getöteten
zu einem Zusammenstoß,  in dessen Verlauf ein Kaval.
lerickapitän durch Messerstiche schwer verletzt  wurde.
Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen.

Gapons Leiche gesunden.
Petersburg , 14. Mai. (Von einem besonderen Korre¬

spondenten.) In der bei Petersburg gelegenen Sommer¬
frische Dserki wurde gestern in einer bis dahin verschlossen
gewesenen Villa die Leiche eines Mannes gefunden, die
als die dys verschwundenen ehemaligen Priesters Ga¬
ston agnosziert wurde.

Hohenlohes**Erbswurst
liefert ih wenig Zeit, für wenig Geld

nur mit Wasser gekocht
•Ine vorzügliche Erbsensuppe  nachächte: Hausmacherart.
Bit Speck, Schinken, Schweinsohrenu. ohne Einlage.

Wetterdienst
Der LavdwirLschaftsschule zv Weilburg a. d Lahn.

Voraussichtliche Witterung
Dienstag,  den 15. Mai  1906.

Schwache, nördliche Winde, ziemlich trübe, meist trocken, etwa? kühler
Genaueres  durch die W-ilburger Wetterkarten(monatl. 80 Pf ),

welche an der Expedition des „Wiesbadener General,
Anzeiger ", Maurttiusstrajze8, täglich angeschlagen werden. ]

Elcktro-Rotationsdruck und Veriag der Wiesbadener Verlags,
anstalt Emrl Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich süi
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz  S chä fe r ; fii
den übrigen redaktionellen Teil: Bernhard Klötzing;
für Inserate und Geschäftliches: Carl Röstet,  sämtlich

zu Wiesbaden.
>n der Entwicklung oder beim Lernen
zurückbleibendt Kinder , sowie blut«

arme , sich niattsühlende und nervöse überarbeuete. leicht erregbare,
frühzeitig erschövfrc Erwachsene gebrauchen ms Kräftigungsmittelmit
großem Ersvlg Dr . s omnrel'S Haernatogcn.

Der Appetit erwacht, die geistige» und körperlichen
Kräfte werden rasch gehoben, daö Gesamt-Nervensystem
gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr . Hommel's"
Laematogeil und lasse sich keine der vielen Nachahmungen ausreden,

_ _ sra
Beksummachusg.

Donnerstag , den 17 . d. Js ., nachmittags,
soll die Klee - und Grasnutznng von verschiedenen
Grundstücken, rechts der Mainzerlandstraßeund bei der
Armenruhmühle, öffentlich meistbietend«ersteigen werden
(zirka » Vs Morgen)

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor der neuen
Brauerei an der Mainzerlandstraße.

Wiesbaden, den 14. Mai 1906.
_ Der Magistrat.

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 574

Wiesbadener Emaillier-Werk, Ä“Tnasse 3

Achtung )!
Machen Sie eine« Uersnch
von meinem Haushaltungs -Kaffee , per Pfd. 1.20 Dik.,
und Sie werden Kunde sein.

JErnst ^elaörafeMe^
Kolonialwaren und Delikatessen,

Herdrrstratze 17 , am Luxemburgplatz.
NB. Bei Rückgabe von 20 leeren 7» Pfd.-Düten̂ veft^

güte 7, Pfd. Kaffee ihrer Qualität.

Tü » Suppen
um oc ui "0*9

Kr UZöida 11 «die besten!
Nur mit W sserm kürzester Zeit herstellbar. Der
Würfel zu 10 Psg. gibt 2 gute Teller vorzügliche
Suppe.

Man erlange ausdrücklich MAGGIs l8r»!>p « n ( r-chutzmarl- „Kreuzstcrn ") und weise andere Marke « zurück.

(Mehr als 3V

Zksttkal-Hstkl-«. Iffeflutj}.JkupIkflRflöf,
Ecke Nikolas - und Gvethestrahe.

Empfehle meine schönen Lokalitäten » ff. Biere , reine Weine , gute
Küche. — Fein möblierte Fremdenzimmer.

Jean Lippe .«?,

Reise Koffer,
Hut-, Schiffs- und Kaiser!» er, in
bekannt guten Qualitäten, sowie
sämtliche Satilerwareu u. Schul-
ranzru werden billig verkauft.

Ncugasfe 22,
1682 1 Stiege hoch.

Wege llstneiiTemi mit
B kohknsäurehaklige.;, antiscptisches, herrlich dusrenbes.

preisgekröntes V? rti Jugendl. aristokrati-
patentamtlich gesch. " ichrs  Anziehen.
Slauiicnd weißer Teint. Keine Nöte — gelbe Flecken—
Runzeln — Sommersprossen ! — Picke! - - Mitesserl
Macht das Wasser weich. Millioneuf . Wslsol

bewährt und als geradezu ideiiales pNitrli bezeichn.pilum?frnppant!ÖS .tSü
25 Ps. ui Apotheken , Drogerien u. Parfümerien . 2634
Chemischen Fabrik „Posenda", G . m. b. H.

Posen O. 434.

®niiili)iliirr# rriit€J.
Die satzungsmäßige

Wiesbaden.

ordentliche

Mitgliederversammlung
stabet am Mittwoch , den 16 . Mai 180 « . abeudS 8 '/« Uhr,
im Gartcnsaaldes Rc„ahrants FriedrichShof , Friedrichstraße 35, statt.
^ _ Tagesordnung:
1. Bericht übet da? Bereinsjabr 1905/06,
2. Berich! ver RechnungsprüfungSkoniiiitssioilüber die Drüluna der

JahreSrechnung 1904/05.
3. Wahl einer Kommission zur Pulsung der Vereinsrechnung 1905/06
4.  Ergauziingswahldes Vorstandes an Steile der satzungsamäß aur-

scheidenden Herren: Aug. Bcckcl, Wilh Kimm-l, Mor. Kleber
Wilh. Loew, Georg Echlink. ' '

5. Festsetzung des Milgliederbeitragr pro 1906/07.
6. Festsetzung des RcchnungSüverschlags pro ,906.07.
7. Sonstig- LereinSangclegenheiten

Um rege Beteiligung der Mitglieder wird gebeten.
^81 Der Vorstand.

Gartenschläuche
vorzügliche , hewfthrte Qualitäten , em¬

pfiehlt bei billigsten Preisen:

P . A . Stoss,
Tnnnuastr. 2. Gummif abrik.

Rasensprenger iu grosser Auswahl, msS

Oeffentliche Versteigerung . J3
Am 21 Mai d. Js ., vormittags H

sollen in der städtischen öffentlichen Güterniedcrlage â- m
— Neugaffe 6a — 7 Halbüiick rcinischcr Notwcm
aus Grund des § 22 deö Reglements für die offen -
Güterniederlage re in der Stadt Wiesbaden
zwangsweise versteigert werden.

Die Bersteigerungsbedingungen werden vor der'
steigerung bekannt gegeben werden. Proben werden
verabreicht.

Wiesbaden, den 11. Mai 1906. \ )
1834 Stadt . Akziseamt.

Bevkauf. W
Die im reservierten 5lnrgarten vorhandene 14 w »j t

Fuhrwerke aller Art
pezicll Federrollen in jeder Größe stets vorrätig.

Ü. Lissmann& Co., Mainz.
Sonnenberg.

Vetanutmachuug.
Die Interessenten werden daraus aufmerksam gemacht,

daß die hiesige Wasserleitung zwecks Vornahme einer Ver«
luftprobe am

Donnerstag , den 17 . Mai 1906,
nachmittags 6 Hljr,

auf die Dauer der Arbeit abgcstellt wird.
Die Abstellung dauert mehrere Stunden.
Sonncnberg, den 11. Mai 1906.

Der Bürgermeister.
In Bert. 0 »». SCade,

1912 RegicrnngsMeferendar.

4,80 m breiteu. etwa3 mhohe, massive »nördliche
nebst 2 eisernen Geländern rc., Los I , sowie ^ a
selbst befindliche 85,00 m lange, 4,10 m ^ 7, 2,,,,̂ '
hohe eiserne Wandelhalle nebst Wellblcchdach1 ,
mentsteinen, längs der Sonnenvergerstraße, g,erdt^
der öffentlichenr'iusschreibung auf Abbruch vcrraus

Angebotsformulate und Berdinguiigsuntermg
während der Dormitlagsdienstüun'den im Stadt, . hj,
gebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2.
Verdingungsunterlagenauch von dort'  gegen
oder bcuellgeldsreie Einsendung von 50 Psg- bezog

Verschlossene und mit entsvrechendcrA"II >
sehene Angebote finb spätestens bis

Donnerstag , den 17 . Mai 19 « 6,
vormittags 9 Uhr,

Zimmer Nr 2, hierher cinzurrichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen uns

Verdingungsformular cingereichlen Angebote
rücksichiigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.

werden̂̂ z

Wiesbaden, den 10. Mai 1906. g,
Stadtbauamt, Bureau für Gebaudeunteryllf



9fr . 112. 15. Mai 1906, Wiesbadener Vcnerak-Anzctzer,

Wohn ungen etc
KindLame mit 2 kl.

und Mädchenf. zum
Zwei

»cm
Juni

BtiMitojrt . Jim. ... ... 0 |S ,nrt  s )rAn
Pre«A: höher als im 2. ©to<f

Mrlichc Offert, über de»
L und ohne Pension, bitte
j,c Adresse: Bad Nanbeim,
Carola BrockiS" zn senden. 2

•f
.3*
iS,
an

Villa
2329

^ zirka 14 Tage suche
möbliertes

Zimmer
Osi m. Preisang. u. W . G

bahnposilag. Mainz, 2337
»rachwolle4 Zimmerwöhii , der

4 ? Neuzeit entspr., Prz 600 Ai.
per1. Juli °d. sp. zu vi». Näh.
bei Lachdeckermeisier Bender,
Gn-is-naullr. 7, Part. 1999
^chwalbacherslr. 22, Aiansardw.
V zu 300 M , 4 Nänine mit
Küche, Abschluß auf 1. Juni zu
verm. ^854
^» chuigasse4, Hth., 1 Tr., ich.
W 3-tzim.-Wohnung per gleich
od. später zu verm._ -935
<£" \ranienltr. 60, Mtttew. Part .,

1 Zim. und Küche aus gl.
zu vm. Näh Bordh. 3. St . 1907
tilg cierjlr. 47, 2 Zun., Küche u.
*3 Keller aus gleich oder später
zit verm. 1957

-chachtstr. 30, Dachw., 2 Zim .-
< Küche und Keller sof. zu vm.
b. Pari. 194t

O.rammslr. 27. 2 l.,
Arbeiter Logis.

erh. ansi.
1943

AÜdlrainitr. 11, Mans. an ein;
Person zu rermietcu Näh.

I. St. 1936
tddFichelsderg 21, 1, LLohnung v.
«*'*■2 Zim ., 1 Küche, Spcisc-
schrank, 1 Mans. u. Keller auf 1.
Juli 19Q5 zu verm. 1948

^loritzsir .̂ 64, Hth., 1 Zimmerund Küchep. 1. , Juni zu
verm. Näh, bei Drüyl. 1951
^H ^ctzgergasse 14, 4 Mansarden'
«v » einzeln, billig zu ver¬
mieten 1939wuchgasse 11, sch. Frontspitz zun.

u. kl. Kücheb. z. vm. 1938
Mhi -rslemerstr. 19, ein Zimmer,
^ Küche uitb' Keller f. 14 M.
M verm, 1935
Äldlerstr. 4, 1 eins. luüvl. Zim.

zu vermieten.
Stb, Part.

1904

«iciuerberg 24, 1. St ., m. Zun.
zu verm. 1920' zu verm.

amt. Arbeiter erh
.. . Logis. F-ldstraß-2 links.

Kost und
22. Htb.

1908
1 r-inl. Arbeiter erh. Schiasstelle.
^ Albrechtstr. 87, Hth. 2.St . 1897
^rantennr . 14, 1 rechts , erhält
P. »unger Mann Kost und

1959Renü. Arb. erh. Logis See»
' robenstr. 13. H„ 1. St . 1929

Aremü Arbeiter erh. Schlafstelle
bei 3' 3 Stock,«Lenf. 1923

J «K-hImgis-liN,
-ittle der fetabr, bis 1 Juli

t>ew ^ " ^ ltnisie halber zu
Amn. Existenzs. streb,.
» G u- H. -6 . 43 an die Exp.^ zu richten.

^ ^ ^ eiUmarki.

Konflitorgehülfe
' I °"Ng. Füprnngu. Z-ugn.

r- LSL .'-—« k
Äls Kindergärtnerin,
tKrft'.i , stuch Kraule,Ipfleqe
s«r Wöi&ai  uicriu,
verstehib, ^ r®Ut̂ ßta «fc«Pflf9'
^ °Sleitu>,? ? '-> E"!!. Auch zur
da lcha'id̂ ? ? ' ^ ""' °" p°'ünd,
jjtgga.VS»* s
i\ 5|Uji ê °*Ö£nu- Mädchen jucht
^ ° ° e? m'^ 'Eu "g zue.
Haushalt^ ' kleincin, besserem

46, 2. l
gesucht

18251825
P 'STv ^ - io*/, u;

Dotzh-iiner.
1918

^Echiv ^ .^ uchNiu-chi gejucht.
ffeÄniiuU , 1910-

i "T | I .
- --Kroger a. dauernd

«̂ JPtnnannUr 5 um

1909

^ 'drichste1?̂ ", »'lucht. Näh.
J “*9« bis io ' >h dorzust. vor.

Uhr U Ul)r’ nachmittagsI
1930 '

Momftonsmdec
uiti Jlrtlfmdier

für Dilla-Umbau in Wiesbaden
fofort ge suche. Off. u. V . U. .
2774k a. die Annvncen-Expcd.
Bouacker 8f  Nantz . Düssel¬
dorf . 2331

Tüchlwe jüngere

Rollladen-
Monteure,

gelernte Schlosser gesucht.
Jalousie- u. Rollladenfabrik

Ci,r . Maxancr 8(  Sohn,
Secropcnstraße22. 1942

Buchbinder
gesucht. 1893

Bechtold& Co.
Ein braver, kräftiger

Bursche
mit guten Zeugnissen für ein Ein-
spänner-Fubrwerk (Koblenhandl.
etc.) gesucht, derselbe muß perfekt
sabrcn können, bek. fr. Slarion u.
hohen Lohn. Off. u. P . C. 1950
an d. Exp. d. Bl. 1949

stadtkundiger, verheirateter
Fuhrmann gcs. 1954

Sedaustratze 5.
Für sofort ein tüchtigesKüchenmädclien

gesucht. 1944
Hotel St . Petersburg,

Musemiistr. 3.
^Utauo. MonatSniadchen od. Frau

sofort gesucht 1958
Hellmundstr. 17. 1. l.

4 £»in Allcinmädche» in einen k>.
Haush. auf sof. ges. 1934

Weüendstr. 3, Part.
Ordenl.icheS faudcxes

Zweitmüdchen
aus sofort gesucht. 1892

Biuliiengeschäst Walther,
Nioritzstraße8.

ln - und Verkäufe

KchikllßWM
zu verlaufen. 1896

Feldstrahe 18.
QUittlali brillanter To».

fast wenig gebr.
preiswert abzugeben. König.
Blsmarckring4. 1915

Lus goldene Buch
der Lebensweisheit, 2 Prachtvände,
wegen Abrxife bill. zu vk. Näh. in
der Exped. d. Generalanz. 1894

Ein irlemes
Landhaus

in Dotzheim, am Bahnhof belegen,
mit 30 Ruten Garten, preiSwürvig
zu verkaufen̂ 1926

Näh. in der Exped. d. Bl-
aQ >n gur erb. Kinderwagen mit

Gummireifen bill. zu verk.
1925 Dotzheimerür. 74. 2. St . i

Verschiedenes.

Wer feine Iran lick
hat und vorwärts kommen will
lese Buch „lieber die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen". 1'/, M. Nach¬
nahme. Siesta Verlag Hamburg
Dr. 29.
Wgstiil - Waschen u Bügeln

sofort auss Land gcs.
Näheres bei Frau Müller,

Adolfstraße Nr. 10, Hinterhaus,
1 Stiege hoch. 1932

Nachfragen: Morgens.

ZI.  Jahrgan,

Me unckerkehmckks

Angebot.
Durch Aufgabe einer best. Schuh.

fabrik-Filiale u. durch andere Gc-
legcnheilsläufe, habe ich größere
Posten Hochs. Schuhe inChevrcanx,
Boxkalfu. Wichslcdcr für Harren,
Damen u. Kinder bill. eingekaust.
Der frühere Preis versch. Schuhe
war 8. 12, 14, 15 Mk. und sind
di- Mehrzabl der Schuhe mit den
Originalpreisen von der Fabrik aus
und' mit dem Zeichen„Original u.
System Goodyear Welt' versehen,
wovon sich Jedermann überzeugen
kann. Um schnell damit zu räumen,
verkaufe ich dieselben zu 8 , 7 . 80«
8 . 18 .80 . Mk . Ein großer
Posten farbiger Stiefel f. Herren.
Damen und Kinder staunend billig.

Neu gaffe 22 ,
1 Stiege hoch 1489
Kein Luden.

Bekannt für gute «Laren.

EelezechiWiifc!
Wenn Sie
viel Geld

Ipreti Vollen,
so kaufen Sie ihre Herren - u.
Knaben Anzüge von dem ein¬
fachsten Cheviot-Anzug bis zu den
feinsten Kammgarn>Anzügen,

meistens Ersatz für Maß, in eleg.
Ausführungen und modernsten
Farben, sowie ein Posten Lustrc-
Joppen n. KnabenWasch-
anzüge, einzelne Hosen. Joppen
rc. fabelhaft billig nur 1769
Marktstr. 22,1. St,

kein Luven,
gegenüber der Metzgerei v. Herrn

Hartb.
Tel. 1894. Tel. 1894.
Bitte aus Marktstr. 22  zu achten.

Eine vöüßMdißt
ilimtsiilpg

auf dem Gebiete der Haul-
u. Schönheitspflege ruft das
von ersten ärztl. Autoritäten
und Hygienikern geg. Haut¬
leiden, Flechte» aller Art,
bestens empfohlene Mittel
zur Erzielung eines rosigen
Teints : Börner's Medi-
zinal-Seife „Isolde" her¬
vor. Preis p. Sick. 60 Pfg.
u. 1.— Mk. Z. h. i. allen
Apoth., Drog. u. Parf.

969/107

Sehr geehrter Herr!
Ihre Heilsalbc kaufte ich für eine

an Krampfadernwundc » lei>
dcnde Dame und war frappiert
über die phänomenale Wirk¬
ung derselben. Di- !Dame hatte
jahrelang an

offenem Bein
gelitten und ist durch ihre Wunder-
falbe binnen8 Tagen geheilt worden.
Für dasselbe schmerzhafte Leiden
haben wir die Salbe noch wieder-
bolt mit Erfolg anderen geben
können.

Archimb. Bremen.
Frl. Hilde von Hahn.

Diese Gruudmanu Univer-
sal-Heilsalbe und Flechten¬
salbe ist in Apothekenü 1 Mk.,
4 Sch. 3 Mk. zu haben in gef.
geschützter Verpackung, rot mit
weißem Kreuzband und der Auf¬
schrift Apoth. Grundmann.

Schädliche Fälschungen weile
man zurück. 2263

Apotheker Grundmann,
Berlin SW . IO,
Fricdrichstroße 207._IleltrnrSrirfnrarkeu!v. China. Haiti. Kongo.Korea.
Kreta,P-rs..Siam.Suda» rc.rc.
—allevcrsch.—gar.echt—nar

2Q! li. ißretSl .gtat . E.lUyn,Naumburgs/S.

1Ü

■93
Für mir 3 Murk

versendet isttt. Nrchn oder
gegen Boreinsdg. d. Betrags
20 wirkt, gute Bücher
und inler. Biocht (darunter
mehr. eleg. geb.) 9716
Mitteldeutsches

Autiquariut.
Diesbadcn, Wcöergasfc 14.

!

GolhskhnliW Äalljkütriir
Radikalmittel geg . Wanze »,Go!-sHmi>!sMlSfitin
zerstört Kopfläuse nebst Brut.
Erfolg garantiert. Per Flasche 50
Pfg . Zu haben bei:

Apoth. Otto Siebert. neben dem
Schloß 3, Drogerie Gcipel,
Bleichstr. 7, Willy Gräfe, Weber»
gasse 37, I . H. ivtüller, Bis-
marckring 31, Ed. Brecher, Ncu-
gasse 12, Robert Santer,
Oranienstr. 50, Otto Schandua,
Albrechtstr. 39, C Portzchl,
Apoth., Rheinstr. 55, W. H. Birk,
Ecke Adelheid- und Oranienstr.,
Frd. Rouipel, Nöuierberg 2.

1*112/309

NATRON
(doppult Icohlonsaurai)

verfeinert im Geschmack
und eehr bekömmlich

Inges gesch. grünen Packung,
von 10. IS, 36 u. SO Pfg., mit
Gratisbeigaben v wertvollen

Rezepten , niemals lose.
Za Laden in den meisten

Geschäften.
'Spezialität der Firma

Arnold Holste Wwe., ßieleleld,

Siclieru.schmerzlos
wirkt das echte fliadkauersche
Hiiirneraugenmittkl . F-i. 6o Pf.
Nur echt aus der Kroncn -Apo-
theke Berlin, Fricdrichstraße 160
Depot in den meisten Apotheken
und Drogerien. 2035

Jedei ' IServenleidende lesed . Brosch.
„Ein gross . Fortschritt auf d. Gebiete
der Heilung sämtlicher Gemüts - und

MM « -
leiden “ , wie Nervosität , Schwermut,
Schlaflosigk ., Angstgefühl , Schwin¬
dclanfälle , nervöse Kopfschmerzen,
Gehirnschwäche , Epilepsie . Gegen
Einsend , von 20 Pf . in Briefm . fr . zu
bezieh ' d . Apotheker lässigen

Rii « 5iiu ;dksi n . Kl ». 140 (Baden ^

Uhren
repariert fachmännischgut und

billig

Friedrich Seelbach,
32 Kirchgasse 32 . 212

Chauffeur-Kurse
Technikum

Bingen am Rhein.
Programme frei. 1443/337

Killigste Juckerpreise.
19 Pfg. besten Krhstallzuckcr und Griesrasfinade 19 Pfg.

1.20 vorzüglichen Haushaltungskaffe per Pfund 1.20.
Teltfo» 125. F. Schaab, Gradtiigk. 3.

Sämtl. Kolonialwaren zu gleich bill. Preisen. 209/272

Walhalla-Theater.
Alb Mittwoch, den 16. Mai bis 31. Mai:

Auftreten der berühmte » allbeliebten

krltz Steidl*
10

Herren. Sänger 10
Herren.

hora Steidl-Theatev in Berlin.
Das anerkannt vornehmste Herrcn -Ensemble.

Nur erstklassige Humoristen.
Vollendeter Quartettgesang.
Künstlerische Darstellung.

Decentes Programm.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Vorverkauf und Vorzugskartea-,gültig.
Aufans 8 Uhl *. Hude lO '/â Uir . 1955

Fleisch pp. Lieferung.
Am 2. Juni ö. Js ., früh 10 Uhr, wird int diesseitigen

Geschäftszimmer, Rheinstraße Nr. 47, der Bedarf an
„Fleisch" pp. Waren für die hiesige Garnison auf die Zeit
vom1. Juli bis 31. Dezember 1906 verdungen. Bedingungen
liegen aus und können gegen Zahlung der Selbstkosten̂be¬
zogen werden.

Versiegelte Angebote sind vor dem Termin mit der
Aufschrift„Angebot aus Fleischlieferung" abzugeben.

Wiesbaden, den 12. Mai 1906. 1914'
Wirrnis«,» Verwaltung.

Bekanntmachung.
Am Dienstag den 15 . Mai 1806 , mittagL18 Illir,

versteigere ich im „Vater Rhein", Bicichstraße5 dahier, zwangsweise
gegen Barzahlu ig:

1 antike Triilie 1956

OGLtZŴ- GtrjchjSVvLßkhkr.
Bckanntmachuuli.

Dienstag , den 15 . Mai 1808 , mittags 12 llhr,
wird in dem Hause Kirchgasse 23:

1 Bcrtikow, 1 Sofa,
öffentlich zwangsweise versteigert. 1946

Wiesbaden, den 14. Mai 1906.
Schweighöfer , H.-Gerichtsvollzieher.

Am Mittwoch , den 18. Mai er., nachmittags
2ffz Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in
meinem Versteigerungssaale

Ar. 7 SchmlljchkkSrHk| r. 7
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

3 sehr gute hochhänpt . Nnffb.-Betten , lack,
und eiserne Betten, Wasckkommoden, Waschtische mit
Marmor, Nachttische, Kleider- und Handtuchstänlcr,
Ko-fferböcke, Nnhb . n. Mahair . Ltiir . Kicider-
schräuke, 2 Plüsch -Sofas mit je 2 Sessel,
Divans, Chaiselongue, Nußb. Vertikow, Konsole'mit
Spiegel, sehr schöner Mahag .-21uszichtisch,
Kommode mit Schrankaufsatz für Bureau, runde, ovale,
viereckige Nipp-, Spiel- und Serviertische, Stühle,
eiserne Flurtoilette, Wiener Bank, groß. Goldspiegel
und andere Spiegel, Bilder, Regulateure, Smyrua-
und andere Teppiche, sehr gute Portieren, Gardinen,
Daunen-Plumeaux, Deckbetten, Kiffen, wollene Kulten,
Frauen-Kleider und Leibwäsche, Partie Noten, Nipp¬
sachen, Vasen, Gebrauchs- und Luxus-Gegenstände aller
Art, Porzellan, Gas- und clektr. Lüster und Ampeln,
Kryftall-Kerzenlüstcr, Küchenschränke und sonst. Küchen¬
möbel, 1 zweitür und 1 eintür Eisschrank,
Dameu -Fahrrad , groffe verschUefch. Trnhe
2 Meter lang, Garteutische ». Stühle und noch
vieles m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 1953
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator «ab Taxator,

Schwaibacherstraß« 7.

Fortsetzung
der

großen Aerßeigerung von®eppidien u.
Innen-Nkkscation»Tapeten rc.

im Aliftragr der Firma W.  Eichhorn wegen voll¬
ständiger Geschästs 'Anfgabe am Donnerstag , den
17, und Freitag » den 18 . Mai er ., jeweils morgens
9Vü und nachmittags 3 Uhr beginnend, im Geschäfts-
lokali

Nr . 48 Langgaffe Nr. 48.
Zum Ansgebot, kommen:

Teppiche, Vorlagen, Wov-, Kokos- tt.
China-Läufer, Portieren, Vitragen,
Nouleaux, Stores , Tisch-, Diwan-»
Wage»;« u. Neisodecken, Molton- u.
Woll-Futterstoffe, Wachs- u. Leder-
tücher, Filzpappe und Trppichfilze,
Woll- rr. Kokosdand, Berdicht»mgs-
strängeu. dgl. m., sowie Tagtet ©II
U» Mordeil für ea. 130 Zimmer,

ferner folgende Laden- und Geschäfts-Einrichtungs-Gegenstände
als: div . Reale , Schränke , 3 Theke», Stehleitern,

S -, 3- u. 5-fl. Gasliister , Vrkerlampe », 1 Roll¬
laden ( S m h . 4 m h ) , 5 Tannen - u. Eichen-
Schreibtische u. a. m.
Die GeschäftS-Einrichtungs-Gegenslände kommen am

Freitag , nachmittags 3 Uhr , zum Ausgebot. 1953

Wi ! fi © am Helfrich,
Auktionator und Taxator.

Schwalvacherstrastc7.



Nr. 112 15. Mai 1906 Wiesbadener Gcneral-Anzeizer. 21 . JahrgmvA

Preibarger Geldlotterie
Haupttreffer 100 000 Mark. 40000 Mark u. s. w.

Ziehung vom 16.—19. Mai. — Loseä 3.30 Mark, Liste und Losporto nach auswärts 30 Psg. extw
empfiehlt und versendet, auch gegen Nachnahme die

Glücks-Kollekte CaH Cassel , Wiesbaden , Kirchgaffe 40 u. Marktstr. 10. 2173

Todes-Arrzeige.
Samstag nachmittag4'/z Uhr verschied sanft

nach langem schwerem Leiden unser guter hoff¬
nungsvoller Sohn, Bruder, Schwager und Onkel,

August Gschment,
im 21. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bittet.
( Wiesbaden, Göttingen, Berlin.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Escliment,
Wellritzstraße 39.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den
15. Mai, nachmittags 5 Uhr, von der Leichen¬
halle des Een Friedhofes aus statt. 1917

Verwandten. Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, dag unsere liebe gute Mutter, Schwiegerinuttcr,
Großniutter, Tante,

frati Zophie Löh,
geb. Schmidt,

nach langem schwerem Seiden Sonntag 6'/« Uhr vor¬
mittags saust entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten.
Tie trauernden Hinterbliebenen.

Dotzheim, den 13. Mai 1903.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 15. Mai, »ach.

mittags 5 Uhr, vom Sterbehause, Biebrcherstraße22.
aus statt. 1919

Wiesbadener

Bestattungs:Jnsti!ut
Gebr . Neugebauer,

Telefon 411 . SS Sck>wa!bacherstr. 22.
^ Großes Lager in allen Arten von Holz . und Metall-
Särgen, sowie comvlctte Ausstattungen zu reell
billigen Preisen. Eigener Trausuovl-Wagen. 9707

Lieferant des „Wiesbadener Beaiilten-Bereins* und deS
„Vereins für Feuerbestattung".

Uacklcih-
üterWsigening.

Im Auftrag der Erben der verstorbenen Freifrau
von Arnim versteigere ichMittivoch, de» 16 Mai er-,
vormittags Vs >0  Uhr und nachmittags st Uhr
anfangend, folgende Mobilien als:

1 2schläfriges englisches eis. Bett mit Spruug-
rahmenu. Roßhaarmatr,, i dito1'/-schläfrig,
1 uußb . Büffet, 1 Ausziehtisch, Sewante,
Stühle, uußb. u. tarnt-Kleiderschränke, 1nußb.
Spiegelschrank, Kommode, Schreibtisch, 1 sehr
gut erhaltene engl. Salongarniturm. Seiden¬
bezug, Divan, Waschkommodenu. Nachttische,
verschiedene Tische, Stühle, Sessel, Bilder,
Spiegel, Portieren, Vorhänge, feine Wein¬
gläser, Porzellan, Weinkühler, silberne Löffel,
Teppiche, Vorlagen, verschiedene Werke
Bücher, Hänge-, Wand- und Stehlampen,
sowie viele hier nicht genannte Gegenstände
im Hause

ll.Etligk 33 Fouiseilkraße 33, Wnt
öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung.

Besichtigung »nr am Tage der Auktion. 1940
Adnrn Bender,

Auktionator u. Taxator.
Geschäftslokal: Bleichstraste 2 .

1847 Telefon 1847.

Genfer Verband der Gasüiofgehilfen,
Zweigverein Wiesbaden. Telefon 1998.

Kostenlose Plazierung und Geschäftsstelle
Philippsbcrgftraste Nr . 21 (Philippsberg). £

Curhaus zu Wiesbaden.
Dienstag-, den 15. Mai 1906,

; • Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. 1RMER.
1. Choral : „Jerusalem , du hochgebaute Stadt “.
2. Ouvertüre zu Mozart . Supp6.
3. Morgenlied . . Schubert.
4. Ganz allerliebst , Walzer . . . . Waldteufel.
5. Andante aus der G-dur.Sonate . . . Beethoven.
6. Potpourri ans „Figaros Hochzeit “ . . Mozart.
7. „Eigen a Magyar “, Galopp , . . Strauss.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester,
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn USO AFFERMI.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Nayaden “ . . , W. S. Benndtt.
2. Arie aus , Rinaldo “ . G. F . Händel.

(Solo -Violine : Herr Kapellm . H. Inner ).
3. Zigeunertanz aus „Dame Kobold“ . . J . Raff.
4. Fantasie aus „Die Puppenfee “ . . . Jos . Bayer.
5. Ouvertnre zu „Die diebische Elster * . G. Rossini.
6. Serenata . M- Moszkowsky.
7. Fantasie aus „Cavalleria rusticana “ . . P. Mascagni.

Abends 8 Uhr :
1. Ouvertüre zu „M. Robespierre “ , .
2. Arie aus „Das Nachtlager in Granada“

Posaunen -Solo : Herr Fr. Richter.
Violin-Solo : Herr Kapellm . H. Inner.

3. Norwegischer Künstler -Karneval
4. Serenade espagnole „La Manjola* ,
5 Ouvertüre zu „Euryanthe " . . . .
6. „Auf Flügel des Gesanges“, Lied
7. Balletmusik aus „Faust “ . . . .
8. Fackeltanz aus „Der Landfriede“

H. Litolff.
C. Kreutzer.

J. Svendsen.
R. Eilenberg.
C. M. v. Weber.
F. Mendelssohn.
Ch Gounod.
J. Brüll.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Fernfprbch .Anschluß 49. Fernsprcch-Anschluß 49.
DienStag, den 15 . Mai Li1v6.

Abonnements Vorstellung. Abonncments-BilletS gültig'

Die Doppel-Ehe.
Schwank»N 3 Akten von Curt Kraatz. Mit Benutzung einer Idee von

E. W. Fischer.

Ludwig Reimers, Renller
Blanka, feine Frau
Heinrich Müller
Charlotte, seine Frau
G-rrrud, ihre Tochter
FSrcnz Porlünq
Ulrich Bomstedt, sein Neffe
Dr. Leistner, Rechtsanwalt
Minna. Stubenmädchen) ^ R-imerS
Auguste, Kochin )

Ort der Handlung: S crjiB,
Kaffenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Rudolf Bariak.
Bertha Btanden.
Theo Tachaucr.
Sofie Schenk.
Steffi Sandori.

Georg Rücker.
Han! WilhelmY.
R-inhold Hager.
Elfe Feiler.
Minna Agte.

Ende nach9 Uhr,

♦
f
♦

❖
♦
#

♦

Wallialla-Theator.
— Telephon 583. —

3 . großes Frühjahrö-Programm.
Spielpla » vom !. bis 15 . Mai

Der sensationellste Bühnenakt der Gegenwart:
LZ» Faller,

Original - Akt.
Tanz dar SOOO Schleier.

Blicke ins Jenseits.
Ausserdem

das grossartige Mai-Programm.S Attraktionen G.
Kassenöffnung 11—1 Uhr u. ab 7 Uhr abends.

Anfang 8 Ubr. Ende 10%  Uhr ..
Ah 16 . Hai : Auftreten deS beliebte»

Fritz Staidl -Ensennhie,

♦
4»
ch>

#
f♦
❖

♦
♦♦♦♦♦♦♦!

Konzert
»r w

Goldsasse S.

Großes Jnstrilmental-Konzert
der berühmten 306

Siififieutseheu Ansik- und Gesangsquartetts Hofier.
Eintritt frei. Großer, schattiger Garte».

Sonnenberg-Wiesbaden
ReKsmilt„MiÜMsWk".

Feinste Küche. Eigene Konditorei.
Ar Pension H 'Jt

Reine Weine

KösizW M Zlhass- jM
Dienstag , den 15 . Mai 1066.

49. Vorstellung. 131. Vorstellung. Abonnm-.nt ^
Die neuprigfit fronen.

Musikalische Komödie'in drei Aufzügen nach Carlo Goldoni vor; Lai»!
Sugana. Deutsch von Hermann Teibler.

Musik von Ermanno Wolf-Ferrari.
Ottav!», ein reicher venetianischcrBürger . . Herr Schwegler
Beatrice, seine Frau . . . . Frau Schröder-Kamnzid
Rosaura, seine Tochter
Florindo, Rosauras Verlobter
Pantalone, vcnztianischer Kaufmann .

Leandro, ) P°ntal°ncs Freunde ' ' ^
Colombina, Beatrices und Rosauras Kammerzofe
Eteonora, Lclios, Frau
Arlecchino, Pantaloncs Diener
Asdrubale,
Almoro,
Alvise.
Lunardo,
Momolo,
Menego, ■ 1 , .
Ein Diener im Hause Ottavios

Mitglieder
der Gesellschaft

„Amicitia“

Frl. Müller.
Herr Sommer.
Herr Sngelmann
Herr Geisse-WiM
Herr Frederich.
Frl. Hans.
^rl. Hanger.
Herr Adam,
Herr Schuh.
Herr Armbrecht.
Herr G-rhart-, ,
Herr Schmidt.
Herr Weber.
Herr Wutschel.
Herr Encke.

Diener, Gondoliere, Männer und Frauen aus dem Volke,
Ort der Handlung: Venedig. Zeit: Mitte des 18. Jahrhundert?.

Anfang7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach9.SO

C(
c
c

c

Hotel-Restaurant s

FriedrichshofJ
)

Morgen , Dienstag , den 15 . Mai er.,
abends 8 Uhr:

Crrosses

C
C

Militär Konzert\
ausgeführfc von der Kapelle des Füsilier -Regiments
(von Gersdorff) Nr. 80, unter persönlicher Leitung

des Herrn Kapellmeisters E. Gottscholk.
Eintritt 10 Pfg, , wofür ein Programm.

1950

224

Rkstaiimt pr ulten iMfspjt
feilte :

Grosses Militär-Konzert.
ausgeführt von dem ganzen Trompetcr -CorpS des Nass !

Art -Regiments Nr 27 (Omnien ) unter lAtnna des
StabStrompeters Herrn Henrich.

Eintritt 26 Pfg ., wofür ein Programm. AnfarlM. 4 »hr.
Ende 11 lU>r. ES lobet höfischst ein «Joh. 3

Donnerstag: Grosteö Militär -Konzert der Kapelle
Unteroffizierschule Biebrich.
Diners von Mk. 1,50 an. 8onpen Mk. 1.20 an ».

BekanntmachurLg. M
Dienstag , det» IS . Mai er., mittags 12 1!h-,

versteigere ich im Pfandlokal Kirchgasse 23;
3 Dertikows, 1 Bufffet, 5 Kleiderschränke, 1 ®,
schrank, 1 Galerien chränkchen, 1 Spiegelschrank, -
Spiegel, 1 Chaiselongue, 1Waschkommode, 1 Kommet
1 Koniolchen, 1 Schreibtisch, 1 Federrolle

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. ... , -
Hieran anschließend versteigere ich auf freiwilliges« ,

1 Kiste Ofenbronce(25 Kilo) und 3 Kisten Mets^
putzmittel„Elloin" (194 Kilo). DD

Wiesbaden, den 14. Mai 1906.

JEilert,
Telegraphischer Ooursbericht

der Frankfurter und Beriiner Bör » e,
initgetheilt von der

WIESBABENEE BANK,
S. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Oester. Credit-Actien . .
Disconto-Commandit-Anth . .
Beriiner Handelsgesellschaft.
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . . . . .
Darmstilöter t ank . . . ,
Oesterr Staatsbahn . . . .
Lombarden.
Harpener.
Hibernia .
Gelsenkirchener.
Bochumer . .
LaurahUtte . . . . . .
Packetfahrt.

Frankfurter f p8“/« ;Aofangs-CQi 5_
Vorn 14. J.
2157Ü  iss '«»

172.29
161.1°

186 60
'172 50

238.90

146.—
25.—

219.30

228.80
254.50

165*10

Regenschirme nn «l 8 wnnenscliiru> e
Wilhelm Kfnter, ranggajjesNur eigenes Fabrikat!

Massenauswahl zu selten billigen
Preisen!

in jeder Preislage
modernste und beste

Telephon



-SM. KoiU- Nch ^ rrttßifch- Kloss- tt!oU«r!- . I
b»Klasse. 6. Ziehnngslng . 12. Mai 1806.  Bormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St.-2l. f. Z.) «vtackdriick verboten.)
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211. KSttlalich VnttMche Klasse,ilottetks:
». Klasse . Ü. Ziehungstag . 12. Mai 1S06. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammem beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St -A. s. Z.) (Nachdruck verboten.)
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(500) 11 422 62 616 87 786 901 42 83 89013 107 30 50 277 314 92 :
169 618 34 799 (600) 946

»0032 248 780 842 909 33 47 90 91024 86 103 93102 276 77
445 620 829 9 3121 309 43 59 (500) 78 417 641 830 940 « 4553 629 712
1500) 59 95129 213 15 26 456 551 67 75 796 805 994 (IOOO) 9 «052
191 3(6 41 (30 0 0 ) 97 468 504 54 (500) 685 98 769 988 9 7081 310
(30 00 ) 415 638 828 39 960 « 8131 (1000) 453 87 (50 0 0 ) 568 (500) 76
758 973 « 9138 96 99 318 35 404 542 765 843 909 (IOOO) 13

10 0003 74 156 (3 0 00 ) 78 206 25 (600) 345 484 552 627 73 95 973
101126 261 (500) 59 90 96 (1000) 301 6 428 97 573 78 90 (30 00)
717 63 854 991 108159 317 636 62 784 809 40 911 (590) 103080 164
(500) 345 083 104968 126 76 (1000) 79 231 (500) 484 (600) 684 818 64
105160 (30 0 0 ) 466 544 70 78 766 979 (500) 10007U 328 (1000) 42 59
76 528 796 941 88 107009 213 624 907 108 018 182 317 (500) 489 99 628
10 « 919 24 93 132 (560) 226 360 444 786

110016 224 66 434 820 61 978 111003 140 (1000) 478 719 28 SOI 904
16 11*077 117 644 51 59 67 737 (1000) 99 892 113054 (500) 150 52 57
M 87 362 459 756 (500) 95 806 (500, 114076 156 330 (20 0 0 ) 79 30 (500)
472 97 548 866 115553 688 81« 69 85 110283 301 (1000) 92 502 (1000,
3° 626 845 (1000) 69 925 117020 23 191 341 526 821 30 (600) 52 63 915
)1 « 096 184 321 27 38 73 (500) 443 (500) 532 9"2 94 119128 78 624

43 711 95 137915 43 317 4 3 78 91 515 46 731 (3000 ) 54 55 813 959
138182 270 311 42 (1000) 50 404 661 62 139079 323 (aüü) 427 66-
81 97 716 805 982 n„

140001 308 44 (500) 89 582 141003 (500) 294 397 983 142065 98
139 (500) 385 531 745 94 805 (IOC00 ) 8 876 143055 207 (1000) 53 42-7
58 560 607 11 40 880 (1000) 13 1*4031 251 328 (500) 421 81 89 807
(500) 46 145004 60 113 90 94 55« 65 620 762 98 886 943 69 14 0024
72 215 312 14 92 512 710 147159 281 307 58 638 (1000) 623 73) 89
148182 271 (500) 6 (7 65 779 96 948 62 149031 720 23 38-41 98 896

150322 44 325 518 98 637 (500) 814 151141 217 (500) 830 917
152032 50 167 244 415 97 536 817 26 80 153016 69 406 50 528 624
(1000) 733 (30 00 ) 74 866 154084 85 (500) 327 85 445 685 (1000) 701
84 975 15 5035 (1000) 43 55 824 78 768 887 900 12 151,410 80 588
774 828 969 157179 257 304 423 41 502 603 90 956 76 158006 9 lo3
338 74 (500) 408 76 87 579 713 41 43 49 78 869 159294 (1090) (42
99 (1000) 915 98

180048 81 395 533 40 966 161273 838 534 91 652 88a 88 927 53
162045 (500) 222 74 689 727 10 3031 65 494 99 (1000) 739 43 800 930 50
(1000) 88 I61D12 (1000) 171 610 941 98 (30 00 ) 11,5035 97 453 523 680
704 67 (500) 820 (500) 968 166051 58 (500, 98 186 358 40a 84 a43 945
(500i 60 167132 430 561 704 904 108012 166 317 597 (50 00 ) 669
710 87 943 73 169008 325 838 47 (1000)

170064 143 468 6C7 88 848 171366 430 525 43 613 19 (500) <94
870 96 (1000) 172076 326 502 82 663 724 31 85 818 22 903 41 173153
94 393 501 50 776 915 174120 202 526 37 613 42 (1000) 841 56 (30 00)
175268 499 (500) 524 58 653 816 74 176047 72 (500) 197 385 458 624
703 177043 128 772 845. 56 178088 279 345 412 522 (500) 25 75 615
97 755 828 992 179004. 270 95 349 444 (500, 82 674 736 925 60

180311 400 47 579 92 708 (1000) 39 70 86 808 937 66 181022 57
184 310 64 508 18 (1000) 51 728 48 824 50 977 18* 051 (30 00 ) 259 747
811 183488 91 513 17 (5001 647 18 4237 86 31« 29 418 620 84 761
67 185237 88 370 462 686 861. 65 186010 2 > 379 85 97 518 37 605 782
940 81 187060 HO 364 408 697 188120 21 .59 (1000) 274 91 448 531 759
60 933 189233 37 50 87 311 32 62 72 428 675 725 862

190002 207 45 304 500 5 770 806 65 (500) 933 191017 158 317
483 19 * 488 (500) 607 816 43 902 193034 129 273 417 (500) 740 46
852 19 *152 251 332 SSO 983 195073 81 179 (30 0 0) 307 80 (500)
408 (1000) 57 608 795 191,032 301 13 (£00) 506 828 960 71 (1000)
197052 572 631 34 743 19 8038 51 67 76 101 395 (500) 401 620 607
6-1 732 66 93 808 19 9070 125 373 420 38 (500) 511 60 817 967

200150 221 29 55 68 98 475 537 793 826 55 * 01097 ' 110 211
25 575 826 53 979 * 0 * 145 84 2 0 3275 367 (30 00 ) 630 306 59 2 04065
392 408 60 804 912 43 (500) * 05012 94 116 243 (3 0 00 ) 593 779 (500)
90 (1000) 30 0033 (30 0 0 ) 263 420 23 650 81 766 (500) 96 888 (500) 917
37 51 20 7034 65 247 (1000) 89 316 498 596 (500) 666 856 (1000) 20 8206
340 58 464 632 86 816 41 74 3 0 9258 (500) 338 50 63 438 56 529 618
(30 00 ) 79 87 920(500)

2 10092 (600) 125 65 SO 402 (IOOO) 27 726 (500) 79 813 28 211269
403 503 656 66 98 798 99 868 990 212049 168 369 696 790 840 74
213137 324 448 63 81 611 93 214238 (30 00 ) 306 7 651 740 832
43 79 (500) 215344 80 536 629 30 79 930 77 216064 89 100 711 (500)
217058 172 86 312 31 95 434 512 (500) 38 784 (1000) 87 864 218114
234 311 454 465 68 59!» 805 966 219010 (500) 89 115 34 43 273 342
65 499 617 50 (1000, 738 968

22 0008 74 236 305 (500) 524 221068 79 163 399 494 680 714 811
80 (500) 22 *051 209 46 341 558 780 929 38 2 * 3012 142 62 401 14 65
694 652 950 22 *004 32 (500) 98 (30 0 0) 224 397 618 902 29 40
22 5046 .68 120 81 486 513 700 881 97 939 2 2 0257 339 (500) 454 515
67 881 973 2 27029 32 56 521 63 885 927 8 2 8005 38 105 782 (3000)
840 229017 293 94 645 767 70

23 0028 146 210 87 467 688 756 801 (500) 231086 250 72 356
(30 00 ) 604 (1000) 20 (30 00 ) 61 773 2 3 2046 54 160 83 457 507
73 92 808 55 88 988 96 2 33040 (500) 382 421 528 83 927(500, 231115
205 7 (500) 29 (1000, 321 59 70 453 609 35 863 975 235175 387 517 705
64 85 70 874 * 38006 91 199 357 400 6 33 526 701 15 887 (30 00)
*37133 245 82 373 429 >504 610 23 48 838 941 23 8038 (1000) 203
442 584 752 81» 78 963 80 96 2 39108 298 498 625 790 854

8 * 0228 38 332 444 635 (1000) 77 83 713 851 082 2 * 1222 362 89
446 55 94 620 707 048 2 42187 209 77 36» (» 000 ) 760 (1000) 61 814
935 2 43049 187 (50 00 ) 353 530 (500) 49 733 (1000) 53 87 99 933 99
244174 212 40 385 417 65 514 82 675 741 «39 48 245013 27 248
(500) 311 493 635 884 2 46153 309 25 434 591 (500) 700 3 47008 101
(3 0 0 9 ) 248 315 448 521 54 (500) 782 986 (500)
77 135015 250 433 697 703 8 121,073 279 92 358 CTS(500) 688 715
(500) 87 873 917 50 12 7097 104 305 875 128194 388 580 97 720 89
(IOOO) 91 1* 9067 120 269 308 (1000) 650 59 749

13 0037 (500) 189 445 65 760 131202338 44 60 403 18 520 flOOOO)
633 89 717 839 937 132098 304 490 633 887 961 133003 70 (1000)
167 2.16 75 488 597 984 91 13 4014 (1000) 16 21 204 477 513 63 78 719
924 33 41 135103 46 69 272 352 79 742 837 (1000) 136168 222 57 41?
(500) 68 512 34 42 83 810 (1000) 68 (500) 927 75 78 137012 497 833
923 138103 78 257 306 83 525 676 85 911 (500) 35 38 87 139057
614 703 757

140033 402 (30 00 ) 95 628 880 924 141278 92 (30 00 ) 357 411
36 63 541 609 99 762 68 (500, 898 14 2002 424 28 516 783 (500) 923
143035 163 (lOOü) 333 431 545 808 63 144090 151 79 91 97 <1090? 288
90 3«5 416 16 30 685 714 (500) 23 842 966 145204 9 305 8 44 408 59
608 21 44 60 746 977 141,188(1000) 45S 96 511 32 709 (1000) 879 924 58
147O10 3G 286362 605 806 900 148059 310 18 700 972 119065 153 281
417 «9 532 727 36 68 809 22

180383 432 646 738 151155 71 234 304 529 97 652 (800) 895 911
80 (30 00 ) 15 2011 76 176 229 70 343 93 (1000) 446 508 18 44 752 810
64 85 15 3222 448 739 843 97 905 151029 48 102 380 452 77 757 68
856 901 16 69 83 155037 84 339 (100 0 0) 502 660 857 (500) 925 92
(500) 151,080 377 535 43 71 87 635 803 55 157028 184 235 (500) 60
436 (500) 553 633 (500) 68 94 727 883 971 15 8079 462 533 789 >500)
159034 145 51 59 282 366 537 601 710 (1000)

160038 232 98 403 627 837 88 939 11,1043 210 19 36 (500) 518
(3 0 0 0 ) 25 614 974(500) 102007 172 377 531 88 653 (30 0 0) 779 ltiill 1,8
201 657 772 945 55 73 70 1151269 331 93 408 82 533 744 70 828 57
66 951 1155001 40(5001 263 353 89 626 705 57 899 l« « 045 100 (500) 68
281 463 526 84 607 772 811 932 89 1157006 22 92 142 62 (500) 225 58
(3000 ) 521 «28 775 822 935 168136 332 (1000) 5-10 (» 0 (10) 725 833
109040 (500) 108 72 268 395 486 664 723

170110 22 320 6(5 «7 436 726 171082 139 66 212 87 (500) 791 931
1500) 17* 656 93 835 902 31 173092 332 720 936 174024 123 49 50
305 (500) 449 (1000, 819 94 175028 .170 244 93 (500, 768 803 1715253
(500) 65 432 571 630 932 60 177 (135 150 75 90 543 78 698 726 45 800
52 178052 (500) 114 (1000) 41 851 55 56 91 497 566 179002 182 213
406 512 608 781 967

180142 494 674 778 82 833 50 67 901 181202 395 467 84 663 735
663 31 (1000, 18* 058 294 460 506 (500) 622 97 826 ,500, 89 (3 0 0 0 , 937
183238 (500, 40 48 310 41« 87 526 47 81 677 184404 32 718 832
995 18 5050 202 25 5«0 640 45 (1000, 909 86 18 (5525 42 620 82 99 741
(300 0 ) 930 187043 95 152 397 (1000, 413 650 782 911 18 8023 34 508
(500) 35 96 776 849 18 9203 (30 00 ) 419 49 662 99

180031 73 85 193 242 52 715(1000) 30 981 191029 48 248 (1000) 345
51 54 98 407 520 35 668 (30 00 ) 90 969 192051 145 (500) 223 24 36
38 550 647 997 193443 600 800 59 194028 67 (500) 89 427 31 58
>500) 540 83 99 754 862 19 5246 330 (1000) 490 517 (£00) 701 84 825
1900 *2 390 461 656 823 74 (3000 ) 927 197118 (30 0 0 ) 819 961
198180 (IOOO) 243 84 710 (30 0 0 ) 28 803 78 88 199155 2-2 482 595 935

2 0 0418 770 (50 0 0) 970 * 01020 165 379 467 81 63S (3000 ) 946
94 30 * 027 215 37 ,1000)364 499 592 755 2 0 3161 98 230 336 458 64*
73 709 833 927 28 2 0 4115 83 231 355 487 2 0 5105 65 705 03 * 06213
31 309 21 (1000) 588 041 76 (1000) 20 7059 325 41 442 94 595 645 815
069 2 0 8095 140 216 332 (30 00 ) 49 66 400 81 521 783 * 0 9020 167
257 430 32 59 566 623 47 60 820 30 79

21 0071 348 498 583 773 85 912 50 55 241068 129 370 588 8g 827
81* 196 250 314(1000) 446 654(500) 743 213144 364 (1000) 7« 78 874
997 2 14029 192 379 598 933 215094 228 428 620 719 216071 83 2117
358 73 408 534 917 217072 197 219 24 428 58 767 894 939 « 18071
77 97 195 446 515 634 91 855 (1000) 993 * 19061 505 (1000) 11 906 (500142 6!)

229073 92 701 889 221122 216 344 510 18 94 600 799 989
22 * 193 (1000) 733 223475 545 46 86 635 741 59 82 823 900 (1000) 97
(500) 284005 70 302 481 813 31 032 2 2 5099 152 78 288 633 (10001
779 2 26040 47 764 960 65 2 27221 458 75 (1000, 567 844 58 84 978
(500) 228052 227 357 467 91 537 78 635 87 728 831 42.95 (500) 987 91
2 * 9391 413 47 981

»3 0317 21 , 3 0 0 0 ) 87 88 414 657 (30 0 0 ) 72 (1000) 780 827 32
939 231032 57 185 (500) 215 33 308 44 458 003 233024 (31)1)0 ) 200
18 (10001 66 312 405 34 746 837 992 2 33161 (1000) 367 441 562 94 687
780 231077 101. 655 702 9 (500) 95 906 13 49 68 2 35475 554 625 87
926 (301 )0) * 30513 611 85 710 829 924 2 37121 53 74 384 832 93
939 (1000) 23 8019 43 87 187 221 46 58 82 3UC 74 407 540 54 71 684
(5001 774 800 39 239095 211 335 58 466 517 613 (501), 92 918

*40354 515 18 632 716 90 907 (1SÜOO) 241043 79 171 261 30»
644 00 2 42019 (5>X)) 118 32 70 545 648 742 58 827 905 243354 617
806 3 44414 28 78 637 977 98 2 45 202 441 57 (500) 508 668 724 58
96 (500) 813 43 00 241,247 83 353 84 (500) 465 623 704 (1000) 805
*47046 170 257 602 44 96 862 99

Im Wewimnadc ö« MieScn: 1 Prämie 4 300000 Ml ., 1 Gewinn .'
(50°) 901 (3000 ) 290 355 468 171 JM -i 1 * i 'ÖOÜÖÖ's)«” " * ll ’lÖÜÖoÖ Ml ." H " 75M0H /1 4
«OK-in-Of. 121080 141 63 627 (1000) 781 872 999 122178 275 450 J„<) Mk. 1 4 50000 Mk., 2 4 40000 Mk., 7 4 30000 Mk., 17 4 15000
ja Ewau«Sw# lim jä nm  iäo es mm «oooi « .L » sto'm m‘8846Wüm*W434 3WÜm"mi 4 lüüum'

g§Ü
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Braueben Sie eine augen¬
blickliche Stärkung

im Konzert, in der Kirche, unterwegs,
im Termin, Kontor, Bureau etc., so
nehmen Sie ein Stlickchen

Ei quetsLecitkiii-Eiweiss-
Schokolade.

Tafel 25 u. 50 Pfg., Kartons mit kleinen
Tiüelcben 30 und 50 Pfg.

Die Schokoladetafeln sind in 5 Gramm
Stückchen geteilt, auch die kl. Täfelchen
wiegen 5 Gramm, d. i. soviel Nähr¬
wert, wie m 1 Tasse Kakao.

ln feineren Kolonialwaren-, Deli¬
katess- und .Kontitürengeschäften, sowie
i i A potheken und Drogerien zu haben.

190ü|

-jMt 4,
'"IM*
1wTE5BfcO£.MÜ

Wiesbadener
lännsrgssang-

E. V. I
Die

2. ordentliche
Hauptversammlung

findet Samstag , den 19. Mai 1006 , abends S Uhr,
uii Vcrciuslvka e statt.

Tagesordnung:
1 Ei tgegcnnohme des Berichts der Rechnungsprüfer.
2. 3-efnrcUiirg des Haushaltungspianes und der Haupl-

veranstaitungcn pro 1900,07.
3. Dercinsang'kegenheiteii.

Um pünktlichesE scheinen der verehr!. Mitglieder ersucht
Der Vorstand»

Fühmkli'.s-KkriifsgkUjskiisiljgft,
Sektion 10» Wiesbaden.

Einladung.
Wir beehren uns die Sektions-Mitglieder zur 22.

ordentliche !:

Sektions-Versammlung
auf

LöNütüg. dkll 27. IM  1906, llachlli. 12I2W,
zu WcitvnrK , im Lokal des Herrn Pr. W. Weber,$otel
„Nassauer Hof", ganz ergebenst einzuladen. Die Tagesordnung
wird in: „Fuhrhalter" am Mittwoch , den 16. d. Mts.
bekannt gegeben werden. > 1620

Wiesbaden, den8. Mai 1906.
D.-r liorkund

deeZrkiio»10 DerJuljuu rlts=Bmif5i£Ho|Tenfd)aft
Ass " . Wickel.

Auskunftei „Deutschland 11,
63. m. b. H.

HarivtburcauFrankfurt a M .» Kaiferstraste1&-
Venretnugeu in alten grosteren Städten Deutschlands.

Auskünfte über Geschäfts-, Kredit- und Privcttverhältnifse, i°®ie
Eintreibung ton Forderungen. Nasche und eewisienbafu
schäflsbcsorgung bei mäüigcti Gebühren. Zwcekmästig « Ein¬
richtungen. Alle Auiträgc sind direkt an unsere Bertreler in °c
einzelnen Städten zu lichten und werden auch von linieren Bcrlreiern
unmittelbar erledigt. Abonnenten »ud deren Reisende ^laben von unseren Berirctcrn in deren Geschäftsräumen kostenlos
mündliche Auskunft, Die Eiliz,cbnilg von Forderungen geschiehtIJ
die Abonnenten provisionSfrci . Statut u. Tarif, sowie Lecirc
verzeichn,; stitien gern kostenfrei zur Veriügnng.

Wir haben die Vertretung für Wiesbaden u. Ilmgevm 6
Herrn Marl Spindler in Wiesbaden, ArndtiiralA»-
übcrtragen.

Frankfurt a M., den 12. Mai 1906. a
AuMknuitci , ,Deutschland “ , G . in . b. **■ __  ‘

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die i» " ;

Gemarkung Frauen stein Band 17 Blatt 483 und 500
Zeit der Eintragung auf den Namen des Pflasterers JolM
Ott und seiner Ehefrau Margarethe Miua , ged.
zu Fraucnstein eingetragenen Grundstücke:

103
Kartenblatt 18, Parzelle -g— Acker  Hohiborg

16 a 64 qm, Grundsteuerreinertrag2 M. 61 „
Kcutenblatt 12, Parzelle 53, Acker Bahnholz,

5. Gew., 13 & 99 qm Grundsteuerreinertrag , j
dk' . ,t  Ted,

Kartenblatt 13, Parzelle 29. Acker Leyenkopf. 1J,.,
4. Gew., 7 a 84 qm, Grundsteuerreinertrag8

Kartenblatt7, Parzelle^ rc. a. Wohnhaus rmt
1 r*C

sonderte»Remise und Hofraum, d. Stall, Bürgin
Gebäudesteuerniitzungswert 200 M. ^ ^ ĵ g

9. Gew-,

durch
am 5 . Juui 1906 , vormittags 10 Uhr, ^
Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstclle, Zimmer
versteigerk werden. ^ ĝoö

Der Bcrsteigerungsvermerk ist am 23. Februar
in das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 16. März 1906.
Kiiuigl fjklmtsaericht, Abt



Nr. 112. 15. Mai 1906. Wiesbadener Generai -Anzetzer. *1 . Sfttjvgatg

Wiesbadener Wohnungs*Hnzeiger
des

Wiesbadener General »Anzeigers.

| | nier Wohnungs*Anzeiger erfdieintZ-mal wöchentlich in einer
** Huiiage von circa 17-000 Exemplaren und wird außerdem
jedem clnterelfenten in unterer Expedition gratis oerab folgt. c&si
Billigife und errcigreichfte Gelegenheit zur Permiethung von Sefdiärfs»
Lokalitäten. Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc. t

I W!l«MSMldw!is-Zi!ttii»Lion
Fricdrichftratz « il . ♦ Triefo » 1

ä Cie.
708

Kostenfreie Beschaffung von Micth- und Kaufodjektcn aller ArtI

Kaiser Friedrich-Riiig 61, Ncu-
* bau, herrschaftliche Wohnung

von 9—10 Zimmern, mit allem
Somjott der Neuzeit cuSaeftattet,
I. u. 2. Etage, per 1. Januar ob.

HfNet zu vermieten. Näh. daselbst
«der RüdeSheimerstraße11, Bau-
burcau. 2969

^uisenstr. 3, Gartenhaus,
<* " frühere Villa von Bosch,
^chg. a. Wilhclmstr.,insges.lO
oun. und reiches Zubehör,
Gas, elektr. Licht, sehr gceign.
kur Aerzte, ganz neu bergc-
nchtet, per sofort zu verm.
Preis 2700M. Näh. Bureau
Dotel Metropole. 7805

SdUerflein*
^Idyllisch gelegene schöne Part

auf Wunsch »ni
°n. sos, „erut.Z^

Anerd,-ten u. S - Sst!
llLurstein erbeten

mit

300 postl.
2293

b ^ ^ urür. 71, Bel-Etage, hcrr-
Nebst ^ °bn. von 8 Ziui.,
dmS ' 2ub.. neu hcrgcr., zu- »»̂ L-üü- Ĥ use. 8574

P ' e! 1?, ' ' 0 "' "“" ! »in Küche.

fc&fciÄK.**
Aus, ^7  pr«-w-rt zu verm.
'»ffettiotn' ’ * Jl e Betriebs,
baden,5 Rh-mbahnhos Wies.
*— " . fet . »i -̂mer 1.) 1742

^ ^ irninor.

in Bicrstadk. best.
Bas » m Z"»EN nebst Zubch.,
«uf oiei* 50?61’ ich. Gemüsegarten,
sKVS 1 3uU . geteilt od
f̂ önei »^ 1r.tnieten- Daselbst eine

I 8im «üL °"w°hu.. best, aus 2

"Sst ">“■3#8*»g

Stäb. -2. El
/THesucht aus 1. Juli geräumige
'S / 3-Zinimerwohn., mögl. freie
Lage, in bess. Hause von tindcrl.
Ehepaar.

Off. mit Preis unter L L7i>
hauvtpostlaqernd.  _ 17-10
/Line Wohnung, Part ., 3—4
^ Zim., in ruh. Hausez. Herbst
von ält. Ehepaar ges. Off. mit
Preis u. -E. W. 55" an die Exp.
d. Bl.  _ ' 1048
»L-ZiMiucr-Wohitung v. lindert.
Ä  jg Leutenz. Juli od. Okt.
ges. Offert, u. Z . W . 1830
an die Expedd. Bl. 1547

Wirtschaft
vonj. kaulionsf. Leuten, hier od.
auswärts zu mieten'ges Off. u.
O. P. 1818 an den Wiesbadener
Gen-ralanz._ 18  J1

Kölner suchen für Juni Priv.-
**  Pension im Taunus, Stäbe
Wiesbaden. Off. u. A. St. 2330
mit Preisangabe an die Exped. d.
Blattes. 2330

2ÖTS;

MlhrlinßkG 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!.. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Stäh. Baubureau da¬
selbst. 8905

MüsIMr. 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etage in mod. komfortabler
Ausstatt., 7 Zimmer, Bad,
Zentralheiz., List rc., rcichl. Zu¬
behör. per 1. Okt. l I . zu vm.
Besichtigung gefl. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr . 1540

Q  durch Banbureaueilenberg,
shelmgr. 15.

olfsallee 24, herrsch. Hocl
Wohnung, 6 Zimmer,

zilnmeru. Zubeh., p. Okt. z. vm.
Näh, daselbst2. Etage.

ftẑ heinftr. 43, 6-Zimmerw. jof.
’if *' oder später zu verm. 2'

Alles Näh im Blumenl. das.
Kaiser Friedrich-Ring 18, 3.V «- ist eine aroüe. »en

Näb Part.
S'
Zimmern, Küche, Badcz., 2 Man¬
sarden und allem der Neuzeit ent-

und 13, 1. Etage._
AL Zimmer und Zubehör11  mieten.

Näh. Nerostr. 30, Part.

Bad mit eingci
vermieten. Näh.
bei Arch. Höhn.

NUUg «», j.
5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt.
zu vermiethcn. Anzusehen Vorm.
11 —12, Nachm 5—7 Uhr.  4871

Albrechtstrasse 41
ist die Herrschaft!, gr. 5-Zimmer-
wohniing im 1. St . m. reichlichem
Zub., wegen Wegzugs des seith.
Mieters von hier, vom 1. April
ab zu maß. Preise zu vcrmic en.
(Balk.. Bad, GaS vorh.). 6150

Näh. das. 2. St . v. 10 Ubr ab-

§U»ahnhofftr. 8 , 2 . Stock,
"O 5 Zim, , Küche, 2 Maus,
mit Zub. per sos. oder später
zu vermieten. 9760

Näheres 1. Stock.

UswbacMsI 12,
Bth., 1.. 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör 1 1 . Okt. 1906 zu vm.

Näh. bei L . Philipps , Dam- 1
bachthal 12, 1. 1490

verm. Anzus. o. 11—3 Uhr. Preis
650 Mark. _ »687
Eertramstr . 6, schönes .Zunmer.

Wohnung, neu bergerichl., per
1 April zu verm. Preis 620 M.

Näh. Part , bei Ziß._8214
*5i$mavdtring 24, 3. St ., 4 Zim.
U auf gleich°d. später zu verm.
Näb. das., 1. St . I. 8212
tjßrülowstr. 3, 1-, 2. und 3. Si .,
-O 4-Zimmcr-Wohnung zu ver¬
mieten. 6614
^ » lüchcrftr. 17, Neubau, sind
^ Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
einger., Per los. od. spät, zu vm.
Näh. dort!. Part , r.  4456

ünter dieser RubriK werden Ünlerate bis zu 4 Zeilen bei 3-rna!
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . Einzelne Permiethungs-ünierate5 Pfennige pro Zeile.

«kULismarckring 25, 5-Zimmer-
WobN. m Zub., 2. oder 3.

Et.. los 111 v -rm 4195
>KDlsmarctriiiĝ 7. 1 u 3
Äs  schö „i elegante5-ZiMiiier-
wobnungen mit Küche, Bad zwei
Balkons, Erker, 2 Keller und 3
Mansarden, mit allem Komfort der
Neuzeit ansgestattet im 1, Stock
per 1, Ap'. il 1906 und im 3. St.
per sofort oder sväier zu vermiet.

Näh. daieldst 1. Etage r. oder
Bureau Bleichstr. 41. 5377
/ ^LMierstr. 28, gr. 5 Z.-Wohn.,
V - Part . u. 2. St ., sos. z. vm.
Näh Eonnenvergerstr. 49. 4480
/ ^ tölhciir. 23, 5<Zim.-Wohn,
'Sss  neu hcrgerichtet, zu ver¬
mieten sofori od. später. 8808
2̂ .erderstr. 3 ist die 1. und 2.
«<*; ncuhergrr. Et. von je 5 Z.,
4 Zim. in der stront, mit all. d.
Neuz. cmspr. Zubch. im Prüfe wie
eine 4.-Z.-W. sofort od. spät, zu
verm. Näb. Part . 9873
k̂ ,ahnür. 20, sch. ö-Zimmerw.,

2, Et., mit Zub aus sofort
für 750 Pt. zu vermleten.

Näh Parterre. 9414
^N aiser Friedrich-Ring 1, 3. 1,
v » 5-Zim.-Wohn. mit Zubehör
wcgzugshalbcr unter güust. Be» .
dinguugeii soff zu verm. 1396
herrsch . Wohnung mir Gas uno

elektr. Licht int 2. Stock am
Kaiser Friedrichring, bestehend aus
5 Zimmern liebst Küche, Bade-
und Fremden- Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg¬
zugs von hier sofort zu vermieten.
1450 Mk. Scheffelstr. 1, 2. zw.
11 und 1 Ubr. 2994
^H) illa Kcffclbächstr. 4, Wobnung
Äs  mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Vel-Etage, per 1. April 1906 zu
verm. (Stur Zwci-FamilienhauS).

Stäh. Max Hartmann,
7354 Schützenstr. 1.
^jahustraße 6, 1. St ., 5 Zimmer.

Badekabinet, mit allein Zubch.
zu verm. Näh. Langgaffe 16, bei
Pfeiffer& Co. 4025
4“*stanienftt. 45, Mitte d. Herdcr-
s* s  straße, find 2 berrschastliche
5»Zimmerwohnung, zu verm. Nah.
daselbst bei Spitz. 8258
tts ?iheingauerstr. >0, u. Ecke Eit
v »- villerstr. sind herrschaftliche
5-Zmmcrw., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Stäh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H.
Lill. Albrcchtstr. 22. 5909
Gz.»altmühlstr. 4, herrschaftliche

5 Zimmer-Wohnung m t
allem Zubehör per 1. Apn! zu
vm. Näh. Part . das. 5038

Luftkurort
Niederuhauseu i . T.
Schöne 5-Ziuimer-WvhilUng in.

Küche, Bad im Hause, elektr. Be-
leuchtung, aus 1. Juli zu ver¬
mieten. 1134

Eisenbahn-Hotel.
Bes. Georg Stcrubergcr.

|j 4 Zimmer.

M^ arterrewohn., 4 Zimmer rc.,
■“P Flaschenbierkellcrp. 1. Mai,
auch fr., wcgzugsh. abzug. Off. «.
O. P . 8380 a. d Epv. d. Bl. 8358

^DHlücherstr. 20, 1, sch. 4-Zim»
Äs  ayobn. per 1. April z mit.

9!äb.  3 . St . 7825
jSSamttiiiJiiai. 17, Parierrp,
Äs  4 Zimmer, Balkan und
Zubehör, per 1. Febr. oder
März Wegzuges halber zu
verm., mit Nachlass das erste
Jahr . Stäb, dorts.  1739

^tz>ainvachial 32, 1., sch. Wohn.
4 Zimmer, Küche usw. zum

1. Okt. zu verm. 528
^ »»otzbeimcrstr. 51, 1. !.. 100

Schritte vom Bismarckring,
3. Et., schöne4-Zimmirwohnung
mit rcichl. Zub. d. Neuzeit entspr.
einger., rer 1. April 1906 b. z. v.

Zu erfr. Part . l. . 8213
^ ^ cllmundür. 5, 2. St ., ichöne

4-Zimmerwohnung nt. Balkon
zu vermieten. 9231

Näb. 1. St . links.
HIBMSBMMB

Herdeestr. 13,
am Luxemburgp-atz, 4-Zimmer-
Wohnuug auf gleich oder später
zu vermieten. 125

^apelteuiir . 20, Bei-Eiagc, sch.
4-Ziwmeriv per 1. Juli cd.

1. Oktober zu verm.
Näü. daselbst Par . 1008

47>zarlüraße 39, Bdh 1. und 2.
v » Et., je eine Wohn. v. 4 Zim.
u. Zubeh. per sos. od. sp. zu vm.
Stäh. Vdh. Part , links. 1720
/Lck Kleiststr. sind Wohnungen

von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badezim., 2 Maus, und allen der
Neuzeit entspr. Zubeh., auf 1. Jan.
oder spater zu verm. Näh. Hcrder-
straßc 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich-Nluci 74, 8. 2234

1 |HKuiienstr. 5, Part., 4 große1
^ Zimmer, sehr geeignetn
für Arzt, Rechtsanwalt oder [j
Bureau, per 1. April zu vm. 8
Preis Mk. 1200.—. Näheres8
Bur. Hotel Metropole. 7818 a

tbRroritzstr. 37, 2. u. 3. St ., je
eine 4-Zim Wohn. m. Zub.

zu verm. Näh. Laden. 7361
H°̂ rainenlir. 4, 2., große V,cr-
**s  Zi .miierwohnung, Badezim.
u. sonst. Zubeh., per sofort oder
später zu vermieten. 1179

Näh. Kirchgaffe 51^ Metzgerlad.
^Mramemir. 52, 2., 4 Zimmer
v / mit r. Z. ver 1. April 1936
zu verm. Näb. Part . r. 4801
^vyialierskr. 23b, gesunde Lage,

.uii Walde, 1. Et , 4 Zim.,
Küche, Bad, Ltausarde sos. zu vm.
Stütz, daselbst. 8333
ttzHZauenkhalerstr. 8. sch. 4-Zim,-
r, »- Wohn, mit reich!. Zubehör
sofort zu vermieten. Stäh. daselbst

.Fr. Nortmann. 9867
L4 heingauerstr. 13/15, Steubau,
Kl 4- und 3-Zimmerivohnungen
per fof. od. fv. z. verm 3782
<V9-iehlstr. 1, sch. 4-Ziui.-Woon.

mit Balk. u. a. Zubeh. in
ub. Hause zu verm. 7263
^tchierstelnerstraße 11, berrschasl-

liche4-Zimmer Wohnung mit
Zubeh. sofort zu verm.
Stäh. Mtlb., Part . o. Oranicn-
straße 17. 2. 8875
^Ĥ orlhslr 13, 3,4 >Zimuierwvh».
Äis  mit Zubeh. auf 1. Juli zu
verm. Stäh. 3 rechts. 1666
djiorkstr 11, 1 Tr., sch. 4-Zmi.-
5 / Wobn., freie Lage, herrliche
Aussicht, nebst reich!. Zubeh., auf
1. April zu verm. Näh. daselbst.
2. Stock. _7242
ichkoristr. 14, 4 Zimmer, Küche,
'SJ  Badckammer, Mansarde und
2 Keller zu verm._
^ULierstadt . Eine sch. 6 , auch
Äs  4 -Zimmerwohn. III. Erker¬
zimmer im 1. Stock, der Neuzeit
entspr. einger.. mit s-p. Abschluß
preiswert auf 1. Juli oder sofort
zu vermieten. Näh. b. W. Stiehl,
Ecke Rathaus, u. Langgaffe. 2291.

,lu vermieten in einem schönen,
nahe dem Walde gelegenen

Landhaus, 3'Zimmer-Woknuiig
Mit Küche, Keller und sonstigem
Znbebör. 2301

Näh, in der Exp, d. Bl.
arlir. 18, 3 Zim. m. Balkon,
Küche, Speiseziiiinicr und 2

Kellern sofork oder 1. Juli z. vm.
^Nä b̂ res^Parü ^ E^»̂ .HZli
§pg arstr. 21, sch. H-Zim.-Woun.,
"»» Lel<Ek„ mit allem Zubehör

««ßL aruraize 21 (Landhaus), schone
^►4 3-Zlmmer-Wohn. mit Zube¬
hör, 2 Ba.kous, zu verm. Näh.
C. Kämmerl._ 7209
tztzS dlerstr. 10, 8 Z . u. Küche p.
'*4 " 1, Juli zu verm 894
tfd dZheivftr. 35, Stb ., Dach,
■4-V mohnuug, 3 Zim. n. Küche,
auf 1. Juli an ruh. Leute z. vm.
Br. 300 M. N. Bdh., 2. Et. !467

NMLMUjMMZ,
3 Helle, sreuudl. Räume, an ruh.
Leute preiswert zu verm.

Earl ClacS,
7626 Babiibofstrastk10.
^8-cuvau Ecke Btnchec- und

Gneisenausir.. sch. 3-Ziin.-
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
.Fr . May . 4457
kMüioiüfii. 13, t „ 3 «im,, Erker

u. Ballon p. 1. Juli z. vm.
Näh. 1. St . l. i 911

^Lluaiernr . 10, Vdh., sch. 3 Z.-
Wohn, vom Juni ab z. vm.

Näh. bei Joh . Lauer , Hth,
dorisclbst._ 9876
LIlüchcrstr. 27, 3 gr. Zimmer m.
ca? Bad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730

Näh. daselbst1. St . rechts.

§ lüchersir. 27, Laden mit 2- oder
3»Zimnierwohnung per sofort

oder später zu verm. 8731
Näh. daselbst1. St . rechts.

ZHotzheuuernraße 12 (Beletage)
ST Wohn., 3 gr. Zim., Küche u.
allem Zubeh, p. gl. zu vm. 4222

Sotztieimerstr.69, zwei3-Z>m.-Wohnungen auf gleich od. sp.
zu vermieten. 1114
xĤ opheimerstr. 72, sch. 3-, 2- u.

1-Zimmerw. per 1. April zu
verm. Näb. Bdb. P . 7010
^PAeubau D. Geiß, an dem neuen
-*̂ 4 Bahnhof, Waldstr., Wohn,
von 3 Zim., Küche, Keller, mit
allem Komfort der Neuz. ausgest.
per 1. April zu verm. Stäh. Part.
im Neubau bei Svrenqcr. 6504

unseren Neubauten an D
der Dotzhclinerstr. Nr. D

108, 110, 112 sind m den
Vorder-Häusern

gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaltete

3-Zimmerwohnuug.,
auch an Nichtmitglieder
sofort oder spater zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingeschen
vi-rüen. Nähere Auskunft
mittags zwischen>/,2 —3 Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. 1136
Bcamten-Wohimngs-Berein

zu Wiesbaden. E. G.m. b. H.

^oyhcimernr . 126, Neub., jc£
äs  gr. 3>Zim.-Wohnungen mit
Zubehör per sofort oder 1. Juli
5» verm._ 1113
/jßUDiUerjlr. 18, sch. 3 Zimmer
'S ' u. Küche(Mtlb.) p. l . April
oder später zu vermieten. Näh.
Vdh., Part . I. _ 7989
€V n‘f“ ftraBe '‘ty  3 —4-Ziinmer»

Wohn.. Frontsp., auf gleich
zu verm_
CVc,bitr, «5, eine Wohn. 3 Zun. ,
(f  Küche u. Keller zu vm. Näh.
daselbst Part.  _ 4507

cUerftr. 11, (Lth. Part .. 3 Zim.
> uad Küche auf 1. Juli zu

vermieten, 504

SM neiscn ustr. 8, sch. gr. 3«Zim.
Wohnung im Vdh. u Hth

auf 1. April zu vermieten. Näh.
Vdh., 2. St. rechts. 6290

mit
allem Zubehör, der Neuzeit

cmspr., per sos. od. 1. Juli zu
verm. Gustav Koch, Gneisenau-
straße 19. 98491>ch-Parterre-Wohnung,3Z.,

Küche und 2 Kelleru. 2-Zim.»
Wohn, Kücheu. Keller, sofort zu
verurldken. 7312

Näh. Jägerstraße 3.
'̂ arlsti. 28,'Hw .,' 3 Z., Man,.-

Wohnung im Aojchluß, mit
Keller aus gleich zu verm. Näh.
Vdh. Park. 6573
Lz.,ar-»str. 39, Mw. Dachg., jrdl.
öS - ll. Zimmerwohnung per sofort
oder später zu verm. 9813

Näh. Vdd. Part, l._
Si arlstrafte 39,

Mittelü. Dachg., Wohnung von 3
Zimmern, Küche und Keller per
1. März zu verm.

Näh. Vdh. Part. l. 6137
LZlareuthalerür. 5, Part., schöne

2-Zim.-Wohnung in. Zuoch.
per 1. Aprit zu verm. stjäh im
Seitenbau. 9785
L^ ieorichersiaß« 6, 3. Et., eine
«S - Wohnung v. 3 Zim., Küche,
Balkon, Bad u. Zubeh. a. 1. Juli
zu vm. Näb. Part , r., od. Faul-
bruuuenstr. 5, bei Franz Wein-
gärtner.  _ 9900
rtJcubau Kleiststr. 3, sch. 3 Zim.»
■*' *  Wohnungen im Vordertz. der
Neuzeit entspr., preisw. zu verm.
Näh zu crsr. Vdh. Part.. 1628
lPH örncrstr. 6, Bdh., 3.7St ., Ich.

3-Zimmerwodnung zu verm.
Näh. Frau Burk. 8084

^ -hrür 16, Part., Wohn, von
^ 3 Zim. nt. Zubch. (neu her-
gerichtei) gleich od. spät, zu verm.
Näh Lebrür. 14, 1. lks.  3113

WU - Wohnung und Küche per
1. April zu vermieten.

Näh, bei Weiner._ 7918
G » auerkiasse 17 schöne, Helle

Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Maus.,Keller, auchf. Geschältsbetr..
Bureau geeign-, per 1. April zu
vermieten. Näh. Eierteigwaren- u.
KouservenhauS Weiner. 4726
d 'elietbeckstr. 3, e. 3-Zimmer.
-rr  Wohnung, der Neuz. entsp.
eingerichtet, aus gl. od. 1. Juli
-u verm. Näh. Vorderh, Hochp.
reckitS. 1000Q
^PSciie.oectiir. 3, e. 3-Zim.Wohn.

der Neuz. entspr. einger., auf
1. April zu verm. Näh. 1 St.
rechts. Desgl. ein- große Werkst,
mit 3> od. 2-Zimmerwohnung zu
vermieten. higo
Uftmeibecfttr. 7,"  EckeS)otfftraBe,
i* ** sch. 3 Zim.-Wohnungen mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 6410

lit irsntrtuilnk.
Ncttelbeckstr . 14 , sch. Wohn..
O große Zimmer Mit Badeeinricht
und allem Koms., Küche, Keller,
Mans. nebst einer sch. Werkstatt,
event. Stall, bill. sos. zu verm. u.
l . Mai zu beziehen.

Zu erfragen im Hause1. St.
Es . 996

Mhilippsbergstr. 49 und 51, H
r * Höhenlage, schöne Drei-

Zimmerwohnungen mit Bad,
2 Balkons und reich!. Zubehör
sofort zu verm. Näh. Pbilippr-
bergstr. 51, bei A. Obcrheim,
oder Philippsbergstr. 53, bei
T. Schätzler. 402»

re.
404

MLarlweg1, 3 Zjm.,
^  per sofort zu verm.

Näh. Rheinstr. 52, 2. 9
i»13 -auentjuiet|lr. 12, schöne3-

Zimmerwohnungin. Z., 2
BalkonŜ vernn_ 3740
e*;röl. 3<Zuumerw.. 1. Et., n-b>t
Ty Zub., kein Hth., Wegzugs!,,
auf gleich oder später billig zu
vermiete». 4889

Nauenthalerstr. 14, 1. I.
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Nr . 112.

0 [} beiuj|auKßr . 5, Gth., schöne
3 -Zimmerwohnungp . I. Juli

zu vcrniicten . Näheres bei Keipcr.
fjodifmrt 946
HAIiediir . IS , an der Waldstr,

sind schöne 2- und 3-Zim .-
Wohnungen sosort oder z. 1. April
1906 billig zu vermieten. Näheres
das 1 St . l. oder Adlerslr. 61 bei
K. Auer . 8678eebanplatz5,Bdh,3Zimmer,

Küche, Mans . nebst Zubehör
ku vermieten. 287

^Lcdansir . 5, Hih , 3 Zimuier,
Küche u. Zubeh . per sof.

zu vm. Näb, Bdd.  Part . 8676

^charnhorststraße 18, 2. St , sch.3-Ziinmerwohn . mit allem
Zubehör aus gleich oder später zu
verniieten. 3856
tAchicrsteinerstr . 11 , Bdy, pari .,

sch. Dreiziiumerwohnmig mit
Zubeh . per 1. Juli zu vm. Näh.
Mtlb, P, l., od. Orauicnstr . 17,
2. St . 8876

^chlcrstcuierstr . 50 (Gemarlung
^ Biebrich a. Rh . ) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim , Küche u
Keller per sos. zu verm. Näh.
Neuaasse 3 . Part . 1800

r^ chmalbachcrstr. 41 , 3.Z,mmer
Wohn. u. Zubehör zu verm.

Näh . 1. Etage . .8827

^lcingasse 24, c. Lachmohuung
^ von 3 Zimmern , Küche und
Zubehör p. 1 Juni zu vm. 1641
««DdLaldstr . 90, 3>Ziui .-Wovn. m.

Küche zu verm Näh . das.
Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzheimerstr. 118. 7139
tH ^ etlrihst.r 39, 3 Zim., Luche.

Klojet im Abschluß, schöne
große Räume zu verm.

Näh . Eckladen. 7791

(Ach . 3-Zimnierwohn . m. Zubeh .,
der Neuzeit entspr ., zu verm.

Näh. Werdcrstr . 3 , Part . r.
Das, sch. Werkstatt z. vm. 8820

esicudstr. 23, sch. 3 Zimmer-
Wohn, mit Balkon u . allem

Zubehör auf 1. Juli billig zu vm.
Näh. Part . r . 1611
L » leinc Webergasse II , 3 Zim.

und Küche zu vermieten.
Näh . Part . 1533

Uorkstr. 4,
Hinterh ., I. Stock. 3-Zim.-Wohn.
nebst Küche per 1. Juni zu ver¬
mieten. 1451

Yorkstrasse 4,
1. Etage , sch., geräumige 3.Ziui . -
Wohnung nebst Zubehör , preisw.
zu vermieten. 547

Näh . daselbst, 1. St . r.
H ^ orkpr. 25 , Ecke Gncijenaustr .,

2 . Et , sch. 3-Zim. Wobn .,
Küche, Bad, 2 Balkons u. reich!.
Zubeh. , aus 1. April za vm. Näh.
das., I . I. , b. H. Schmidt. 7916

schöne 3-Zimmerwohuuitg per
1. April billig zu verm.

Wh . Porkstr. 33.  507

Zieienring 5,
3-Zimmerwohnungen mit Küche,
Bad und allem Zubeh ., m. allem
Komsort der Neuzeit eingerich.ct,
sofort zu vermieten.

Näh . 1. Slock. 9934
rZLchöue 3-Zmi.- Wohnung mit
^ reich!. Zubehör aus 1. April
z. verm . Wasserleitung, ev. auch
Las vorhauden . Bicrstadl , Dlumen-
straßc 7.  507

Ichoue Zimmer u. Küche nevst
^ Zubehör sosort oder 1. April
zu verm . Dotzheim, Wilbelui-
straße 18, Part . 1854

^ ^ otzhcim , Wiesdabcnerlaiib-
üraße 49 , gegenüber b. Post,

sch- 3- Zi »i.-Wohn., 1. Stock, mit
Garten , aus 1. April zu her,».

Näheres Wiesbaden , Oranien-
straße 60, 3.  2051

Bierstadt.
Wohn., best, aus 3 Zimmern u.
Küche Gas u. Wasser, 1. Stock,
per 1. Juli zu vermieten . Näh.
bei E . Frachcnhänscr , Wies
badenerstr. Eck-  Moritzstr . 1519

Bierstadt ."
Eine 2. u. c. 3-Zim .-Wohn. in.

C-as u . Wasser zu v rin. 1332
Wilhclmstraßc Nr. 19.

Philipp Holzlläui,r

4  Zimmer. ]
Adolfsstr. 5,

Seirenb , schöne geräumige 2-
Zim .-Wohn. m. Balkon und
Zubeh ., ebenso im Bdh. 2 sch.
gerade Tachstockzimmer, au ruh.
Leute zu vernuelcii . 8874

Näh daselbst, 1. St.

dotsSulleeO, ger. Mans.-Wopn.
^ ‘-i Zim . II. K. :c., an rub '.
Leute zu vm. N.  B , 2. St . 8514
>D« dlerstr. 6 , 2 Zim . (1 großes)

U. Küche zu verm. 1705

»achwohnung,2Zun.,1Küche,u. Keller zu vm. Wilh. Pilse,
Adlerslr. 10. 908

15. Mai 1906. Wiesbadener Gencral -Anzctgcr.

dAdlerstr . 47, 2 Zimmer , Küche
und Keller aus gleich oder

später zu vm. 1599
^Kckbicritraße 54 ist eine Wohnung

von 2 gr. Zimmern u. Küche
auf 1. Juni zu verm. 1478

^Mbierftr . 67, 1. Sr , Dachwohn,
'•4 '» 1 bsz 2 Zimmer und Küche,
aus gleich bill. zu verm. 8880

Albrechtstr . 41,
Hth, Maus , 1 Wohn. v. 2 Zim,
Küche u . Zubeh. an kl, ruhige
Familie v. 1. Avril ab , s. 21 M.
mvnatl . zu verm. Näh . Bordcrü,
2. Stock. 9162

Itasardewolmimg
2 Zimmer und Küche preiswert
an ruhige, reinliche Leute zu ver-
mielen. 6369

Babnbosür . 10 , Laden.

ihtẑ kettüstraffe IS , zwei heizv.
*£ 7 Mansarden zu vermieten.

1504

^LLtücherstr. 5, Htb, Plansarden-
stock, 2 Zim . u. Küche, an kl.

Familie auf gleich zu verm. stläb.
Bismarckring 24, 1. St . l. 9420
^d »lüchernr. 23 , Hth, sind schöne
rO  2 -Zimincr -Wohnuiigen zu
verm. 9!äh. daselbst im Laden od.
NikolaSstr. 3k, Part . l. 58 .2
»sALlüchcrstr. 25 , schöne Zwei»

Zimmermohn . m.rcichl.Zubeh.
auf gleich oder später zu verm.

Näh. daselbst 1 St . 3688

ê ambachtat 10, Gth, Dachstock,
&  Küche u. 2 Kammern sofort
an lindcrl ., ruh . Leute zu verm.
Näheres 4L- Philipps , Dambach-
tal 12, I. 5133

^dotzheimerstr . 9, Dachwohuuug,
2 Zim, au kinderl. F . z. v.

Näb. Hth. Part . 694
<ẑ > otzheimersiratze In , Scitcnu.

2 Zimmer ». Küche auf sof.
zu vermieten. 380
Motzhcnnerstr . 64, Hth . eine srd.
U 2-Zimmerw . m. Z .sof. od. sp.
zu verm. 4876

Näh. Hth. 1. St . oder
Schiersteinerstr. 15, Part.

^H>eubau Dotzhcimerslraße 103
(Güttler ), gegenüber Gütcr-

bahnhof, sch. 2-Zi !ii.-Wohnungen,
evenl. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm. 3345
^H> otzheiiner,tr. 105, Pilo , schöne

Mausardew ., 2 Zim . u. Zub.
billiast zu verm. 740 i
^» » euvau D. Geiß an dem neuen

Bahnhos, Waldstr, schöne 2-
Ziinmerwobnuiigen mit all. Zub.
per 1. April zu verm. Näh. Part,
im Neubau bei Sprenger . 6503
Lchöne 2-Zunmerwohiiung sofort
&  zu vermieten.

Näheres Dotzheimerstr. 147, bei
Lorenz. 565

llutard-Wohnung , 2 bis 3
Zimmer , zu verm. 835

Ellenbogeiiqaffe 3.
FLmserslr . 25, 1 kl. LogiS, 2 Z.
>2 - und Küche, auf- gleich zu ver¬
mieten. 335
•p  Zimuier u. Küche im Adschl,
^  Hth , zu verm. Näh . Vorder¬
haus 2 l , Erbacherstr. 4. 1670
• Ä Zim , Küche m. Zub , 1. Sl .,
™  per 1. April zu verm.
7802 Fauldrunnenllr . 8

L^ auiprunneniir . 5, Sld , 1. Et.
ly  rechts , eine Wohnung von 2
Zim , Küche u. Zubeh. a. 1. Juli
zu verm. Näh. daselbst, b. Franz
Weingärtner . 9898
t̂ riedrichstr. 48 , 4. St , Ems.
1%  Wohn ., 2 ob. 3 Zim ., per
1. Juli au nur ruh. Leute z. vm.
Zu erf. im 3 St . 9247
iX elencnftr. 12, Wo du. v. 2 Z,

Küche, Keller, Hth , sof. od,
1. Mai zu vermieten. Näh. Bdh.

Part . 9644

tẑ erder,trage 13 ist eine 2 Zim .-
Wohnung aus gleich zu

verm. 7845
<rucrmannstr . 19, P „ 2 schöne
*$»/  gr . Zim. ohne. Küche, auch
f. Bureau geeignet, per sofort od.
spät, zu vm. Näh . Wellritzjir. 5l,
bei Eöbulei ». 1584

e- ^ rcunbl . 2- u. 3-.Zim.»Wvhii.
O mir Zubeh. sos. zu vm. Näh.
Waldstr., Ecke Jägerür , P . 4605
LZarlstr . 7, zw. Dotzheimer- und

Nheinstr, Laden m. 2 Schaust,
2 Zim, Küche u . Zubeh , auch f.
Kontorzw , zu vernvetcu.

Näb. Karlstr. 7. 2. 4708
iarciitval 16, 2 Zimmer und
Küche zu vermieten, nahe a»

dem Walde. 1909
Karl Dcwald.

^A -eubau Kleistftr. 3, ,m Hth,
eine 2 Zinmier -Woh». zu vm.

Näh . Bdb . Part . lt ;27

q̂ llarenlalerstr . 5, Wohnuug von
9 Zim . und Küche, sowie

Wol,innig van 1 Zi,,,. und Küche,
im Soiilerraiii gelegen, zu verm.
Näh . Walkmühlstr. 4. 3851
DAgebrrcherpr. 6. u.

Ahnung v. 2 Zim , Küche,
Grker. Bad u. Zubeh. a. I 6uli
z» verm. Näh. P . r , ob. Faul-
brnnnenstraße 5, b. Franz Weiu-
gärlner . 939c,

Zwei Mansarden , ineinander-
gehend, zu verm. 1330

Fcrd . Wenzel, Ludwigßr . 10.

^mrifilemcpoljiuiiigen
aus 1. April zu vermieten.
9106 Ludwigstr. 20

MaNiarowohiiiiug an ruh.
Leute zu verm. Näh. Ecke

Gold- n. Metzgergaste37 , 1. 1621
JzHAvritzstr. 24, Hth., Frontspitz-

Wohnung an ruh . Lcule z.
vm. Näh. Vdh. 1.

oritzstrage 25, zwei Zunmer
und Küche zu vermieten.

1469
>or,tz„r . 48, Hth.. 1. Simi,

2 Zim . u Küche p. sos. od.
svät. zu verm. Näb. Bdd. P . 368

^BIeuelveckstr. 8 sind 1-, 2-uno4' v'  8 <JUmmeiö>Ziiuincrwohnungeii , Werk¬
statt, Bierkellcr, auf 1. Januar zu
vermieten. K. Sarg,
2135 Schiersteinerstr. 16, P . B.
^ "̂ rallieustr. 60, sch. Plansard-

wohn., 2 Zim ., Küche und
Keller an ruh . L. zu verm. 7870

Näh . daselbst, 3, St.
O kleine Wohnungen auf sofort,
O zu Denn. 65836583

Platterstraße 46.
$0 -aucntl )akritr . 9, Hth., schöne

2-Zimnier -Wohn . p. 1. Juli
zu vermieten. Näheres Bdh., bei
Gicgerich ._ 9889
HHstaucnlhaierstr. i «, -j Raume

für Lagerraum oder Möbel-
cinstellcii, zu ver in. 4990

^ ^ aiiemyleriir . 24, 2 Zun . undKüche (Bdh., Dach) an ruh.
Familie zu vm.  Näb . P . 824
'»« 'fy -nigaucrstr . 14, sehr schotte

2>Z-Zimmerwohiiung , Abschl. ,
Hih , gl. od. später an r Leute
b. zu verm. Näb. 1. St . !. 8-1O8
■Äd ). 2-Ziu »»er-Wohuuug per
w 1. April zu verm. 8093

Riehlstr. 15a. Kontor.

^j ^ iedstr. 25, au der Waichlraße,2 Wohuungeu j ; 2 Zimmer
und Küche i Abschl. zum 1. Mürz
oder später zu verm. 6181

^achwovn , 2 Zim , Küche, Keilgleich zu verm.
837 Röderstr . 27, 1.

^ ^ öoerallee 8, (tue Maus .-Wohn.,2 Zim . nebst Zubeh . (Abschl.),
au 1 od. 2. Pers. auf 1. April zu
vermieten. 92u7

ßÛ -ömcrvcrg 32, 3. Sr ., schöne
** *' 2 -Zimmer Wohnung aus sof.
oder später zu vermieten.
Hirschgraben 18a , 3._

Näh.
1301

7, sch. Mans .-W. aus
sosort oder später zu verm.

Näh . 1. St . 6788
(̂ Lchachtur. 30, srdi. Dachw, 2
V Zi,„ . Küche u. K. p. 1. April
zu vm. Näh. Part. 8558

m Mitrelb . zu verm.
2549 Schiersteinerstr. 9.

^chstrsteinerstr . 20 , P „ e. sch.Frontspißwohu ., 2 Zim . u.
Küche sof. zu verm. 1684

Scliwalbaclierstr.45,
2 Zimmer u. Küche (Hth.), 22 M.
per Monat , zu verm. Näheres
Walramstr . 20. Part . 723

S chwalbacherstr. 71, eine Dach-
mohnilng . 2 Zim. u. Küche

aus 1. Avril zu verm.
eIrteingassc 16, Dachwohn, 2 Z.

u. Küche, zu verm. 6986

^tieingasse 25 ist c. Dachuzohu
v. 2 Ziininer », 1 Küche, aus

1. April zu verm._8190
/Jxieiiigasse 29, Htb, 2-Zimmer-
W wohnuug , Dachst, sos. z. v.

Siäh. im Laden. 1241

.LLlcingasse 38, zivci Zim , Küche
11. Keller im 2. St . p. 1. Juli

zu vermieten._ 9685
(Man, .), 2

Zim. 11. Lücke an ruh . Leute
zu verm. Ikäh. Ldb Part . 5470

^ (liftstr. 12, Hth.
Zim . 11. Lücke 1

HsLr -Udstr.
Wohnung mit

62, eme 2-ZlUllilcr-
Küche au

gleich billia zu verm._ 7789
^ÄalDrtraBeMi , Eae .Jägerslraße
^4 ? schöne 2» und 3-Zimmer»
Wohnung zu vermiclcn.
Part.

Näheres
4605

E ^ airanistr. 32, Wohn , im 1St , 2 Zimuier , Küche und
Keller sof od. 1. Juli zu verm.

llkäberes Parterre . 9903
«»HL̂ alramstr . 32, Ntaniurdwohn .,

2 Zim ., Küche u , Keller,
sofort oder 1. Juli zu vermieten.
Näb. Part . 9902

Westendstrasse 3.
Schöne 2 Zimmcr -Wohuung,
gänzlich neu hergerichlci, billig per
sosort zu verm. 820
Architekt L. Mcnrer , Lnisenstr. 31.

Webergasse 9 1. St , ist e.
Wohn . v. 2 Zim . u , 1 Küche

ür beit Jahresprcis D. llst. 250
zu vm. Näh , b. I . Hornung L To,
Häsnergasse 3. 784
A^ otzhcim, am Bahnhos , Wiesb .»

straßc 50, sch. 2 Zim.-Wobn,
billig zu verm. Näh . daselbst bei
A. Seidel. lös»

iî sL̂ ellntzstr. 37 , Hth. 2, Front-
spitz.Wobn ., 2 Zim . 11. Küche,

Abschluß, einz. Wobn , im Stock
ans I. Juli zu vm. Ngb . Htb . 1.
St . u . Frankenstrage 19, P !öbcl-
Laden. 1702
FOotiheliu . In meinen, Haine,
Cr Rheinnr . 26, ist e, 2 Zimmcr-
wohnnng im Dachstock für 160 M„
und im Parterre eine 3-Zimmer-
wohnung , Wasser, clektr. Licht, für
320 M . mit Zubehör per sofort
zu vermieten. 1924

3w\  poljHniiijcii,
je 2-Zim.-Wohnungen , im 2. St,
mit Abschluß, Wasserleitung , Mit¬
benutzung der Waschküche und d.
Trockeuspeichers, in neu erbautem
Hause, sehr gesunde Lage, billig
zu verm. Näh. bei Peter Kappes,
Dotzheim, Biebrichcrlaudstr, Nähe
Straß ' nmühle. 1839

Dotzheim
Ouerstr . I , sind 2 sch 3-Zimmerw.,
Part . u . I . St . mit Abschluß, gr.
Keller u. Holzstall, der Neuz. ent¬
sprechend eiliger, sof. zu vm. Näb.
Neugasse 34. 1844

^otztzcii » , Weitburger Tal , am
^  Walde gelegen, ist eine.schöne
2-Zimmer-Wohnung an ruh . Leute
per 1. Juni , event. 1. Juli d. Js.
zu vermieten. Näheres daselbst b.
Gnst . Müller . 2324

- - 4 z
1 ÄijnaMer . | ;l

Cjin einem kl. Familienhaur ist
<\ y  eine kl. Wohnung , Zimmer,
Küche 11. Keller gegen 3 St . Haus¬
arbeit abzugeben. Wohnung ist im
Zentrum d. Stadt . Off . u . „Z. W.
610 » an die Erp . d. Bl . 610

^Zl arur . 21, P . l. , Front,pitze,
1 Zimmer mit Küche auf

1. Avril 1906 zu verm. 7956
^ « dlerstr. 24, 1 Zimmer , Küche,

und Keller auf 1. Juni zu
vernueten . 1459

'Adlerstr . 30
ein eiuz. Zimmer zu vm. 403

jj blenu'. 47, 1 Zimmer . Küche
und Keller auf 1. Juni zu

vermteteii. 1600
tzHß dlerstr. »4 i,i eut gr . Zimmer

nebst Keller auf gleich oder
1. Juni zu verm. 8836
Säi- in Ziiiiincr , Küche und Keller

zu verm. Adlerstr. 63. 767
^DH> ansarde um Hera au solide

Frau zu verm.
Näh Bievrichcrstr. 4a , 2, nur

bis Mittags . 2287
^ALteichstr. 30, 1 Zim , 1 Küche

per gleich zu verm. Näb.
1. Stock. 1156

^ ^ otzhemierilraße 16, Wohnung
von 1 Zimmer , Kücheu. Keller

zu verm. Näh . Adelbcidstr 9. r-542
<5i§> vtzheimcr„r. 98 ist eine Ein-

zimmer-Wobnung per ,osort
zu vm. Näh . .Pirlb, I . 10033
^Lleonorenstr . 10, 1 Z , Küche u.

Z»b. z 1. Juii z. v. 1430
Zu erfr. Eleauorenstr . 5 oder

Schiersteinerstr. 18.

1 Zimmer,
Küche u. Keller zu verm. Näh.
Erbachcrstr. 4, 2. t. 1611
(T̂ ambruiiiienur . 11 i,l eine >ck).
ly  Man ardwobu ., 1 Z . 11. K,
nur au ruh. Leute zu vm. 788
ik̂ autorumienstr . In , eme schone
'ED Pianjarde mit Küche zu ver-
niiel-u. 1582
CLeibftr . u0, 1 Zimmer , Boa,
El Dock, zu verm. ' 7»74
lk̂ etdstr. 21, 1 Zim . unb Küche
ly  zu vermieten. 1550

'Näh. Römerberg 33, P.

^ - rankenstr. 18, P , 1 gr. Dach-
ly  Zimmer , Küche und Keller
ans I . Juni zu verm. 1872

Frankenstraste 22,
1 Zimmer und Küche zu vermieten.
Näh. Part . 1892

ä ^Leisbergstr . 9, große heizbare
'Sf  Mansarde zu verm.

Näheres 1. St . 9652

^ « iieiscuaustr. 20, 1, außergcw.
hübsches Zim. in schön, frei,

Lage mit herrl. Fernsicht, pr . sof.
zu verm. 2629
LDLocthestr. 17, Hth, Dachw,
W 1 Zim . u. Küche, zu verm.
Näb . Bdh. Park . 901
«f<£ me sch. gr Mans , Bdh , an
^ einz. Frau q, HanSarb . z. v.

Näh. Göthcstr. 24 . 1. 738
L2» elli»undstr. 29, Mans .-Wohn,
V 1 3 . a . K. per April
billig z. vm. 8421
Frau Ritsert . Hcllmundstr. 29. 1.

^errngartenstr . 5, sch. Ptausardc
au alleinst. ord. Frau , iv. d.

Hausputz übern., per 1. April zu
verm. Näb. P . i. 6463
LVerderstr , 9,1 Zimmer u. Küche,

Mtlb , per 1. Juni zu ver-
mieien. 1356

^zapetlleustr , Dachw, I Zimmer,
Küche u . Kammer (Preis

16.50 SW.), zu vermiete». Näh.
Lambachthal 2, 2. 3453

Äcrmamiilr . 19, 3. r, 1 hübsch,
w« gr, Ztm,  Küche , Maus , und
Keller per sos. od. späh zu Perm,

Näh . Wcllritzstr. 51, bei Löhn-
lein. 1583

jf£,m Zimmer und Küche an ' nt.
zu vermieten 706

Kellerstraßc 17.
LAirchgasse 56, 1 Zimmer und

Küche aus gleich oder später
zu vcrmie.en. 506
LI »nausnr , 4, 1—2 wiani . nm

Küche u Keller zu verni.
VIäb,  das . b. Fuhr , Tieip . 1856

Lehrstrasre i,
1 Zimmer und Küche sofort zu
veruiietcl!. 1562
^ ^ udwigiir, l , ein Zim . u. Küpe
^  zu verm. 446
^Kudwigstr . 5, 1 Zimmer joicvt
^  zu Denn. 9212

^udivigstr , 6, gr. Zimmer und
^  Küche im 1. St . sof. zu vm.
414 Albert Weimer,

Ludwigstrasse9
Wohnung zu vermielcn. 1453

^Line große, heizbare Psansarbc
zu vermieten. 1330

Fcrd . Wenzel, Ludwigstr. 10,

^ ^ aucrgasse i7 , schönes ,z-rom-ipitzzimmer und Küche an
ruh, Leute ohne Kind. p. 1, April
zu Dm. Näh , bei Linier $31?
/̂ Lchöne he,zo. Uilani. zu verm.

Moritzstr, 43, 2. 3499
crl ®'!t-  50 , gr , Zimmer im

Bdh , 1. St ., auf gl. oder
später mit oder ohne Möbel zu
vermieten. 1700Cranienstr.54, bNausardivohu.

tu. hohen Fenster», 1 Ziin,,
1 Küche ». Keller, zu vm. 1280

«̂ rlaucrstr . 42, kl. Wohn, von
T * Zim . u. Küche u. cinz. Zim.

1829zu verm.

^ ^ ronlipitzziiiimer billig zu rer-
O miethcn Rheingauerstraße 14,
ss-roniv . links. 9734

('3p' J>L / ' Zmi .-Wohn.. Front,p.Bdh., per 1. April zu verm.
Riehlstr. 15a , Kontor . 8089
<L) oonstraße 5, 1, I -Zimnier-

Wohnung mit Küche und
Mans . zu verm.  7742
Ä ^ öinerderg 37, 1 Zim , Küche
«J' »' und Keller Per 1. Jpls zu
vermieten 966

^Lolliistr . 6 , Part , 1 Z„ Küche
u. Keller, ev. m, Torfahrr u.-

Hoiraum per 1. Ju >i zu verm.
Näb 1. St . links. 1349

edaiuir. 1, 3 Zim . und Küche
^ zu verm.  Näb . Part . 748
^ »r Machlur. 8, Sliivch. m. o. oliue

Belt zu vm. 748
A Zimmer , Küche und Keller aus

gleich zu Dtwn Näh. Schacht-
strhße. 20 . 2 St . 1543

iA,chacht,lr . 29, 1 Zimmer und
Küche „nt Keller per 1. iOieu

zu vermieten. 140
Achtuanhauspr , 12, 1 Dachw,
w  1 Zuu . u. K. z. vm, 1728

^chwalbacherstr . 47, 1, schoneNians.-Wohil.. l Z,i „ . und
Küche, au 1—2 Personen zu vm.
Näh. 1. St . i486
eL,chivalbachcr,lr 75, Hth., k.enie

Wo.Wohn, 1 Zimmer u. Küche,
zu. verm. 1698
Atteingasse 6, 1 Zu :,, u . Küche
^ ui. Abschluß per l . Juli zu
vermieten. 1162

Stift stratze 2h
eine Mansardw , 1 Zim . u. Küche
per sofort zu verm. 1730

î ^ j»auuicnir . 5, 3, t ZunmerKüche zu verm. Näh.
Bdh . 3, bei Lenz. 8363

Kleine Froulspitze, 1 Zimmer u.Stiidje für II. Familie per
!. Juli zu verm.
355 Waikuiüblstr. 82.

imjanfatoe zu vcnmekcii.
4161 Walramstr . 20.

Walramstr. 20,
1 Mansarde und Küche per sosort
zu verm. sikäh. Part . 7u2

^ ^ alramsir . 25, Bdh., e. Dach.wohn, 1 Zimmer u, Küche,
aus sosort oder später zu verm.
Näh . im Laden. 1707

schöne Mausardwohu ., Zim,Küche, Keller, au einz, Hess.
Fra » ans 1. April zu verm.
7795_Wellritz,iraße I, 1.
ML ^ ^ " ?,tr . 37 , Bdhs . Dach 1,
Iw 1 Zimui , Kü'Küche und . Keller
aus 1. Jan . zu verm. Näherer
Frankcnstr . 19 P . 1748
FLiu sch. gr. Zimmer villig zu verm.
'S ' 2814 Westcndstr. 39, H. P . l,
1 Limmör u. Küche
zu vermiete» 8920
_ Zimmcriuailllstr . 7,
^H »»»ermannnr . 9. Bdd, 1—2-

Zimmcrwobnung zu
Näh . Part , r.

vm.
811

Sonuenberci,
WieSbadenerstr. 38, 1 Zimmer u.
Küche auf sofort zu verm. 2285

. .. .d . . k . .

j £ .«:ereZiniisiCr ctc,.

otzbeimerstr. 62, leere Mach
sof- zu vm. S!äb. P . 1 I857

e^ . cldur. 21, Part , großes ieerij
ZN vermieten.

lliäb, Römcrbcrq 33. P.

ciuzeiue, leere Äiäüs^
sofort zu vermieten. 1527

Friedrichstraße  29,
^ . Eichlir - 48, 4. St , Ü55ly 3 ““. “ :iimmer mit Balkon zu

3»  erfr . im 3. St.

^denenftv . 4. 1. 1, sch„ te^|
h'  3m > auf 1. Juli und eine

Iteu- Man,', auf sof. zu vm. IR?
ttö '" leerer Zimmer zu^ . ~

Hermannstr . 23, 2. St , Ecke
BtSmarckring._
Heeres , rein !. Zimmer od. Maw'

in.t Kochofen v. ölt. alleiw-
Feau gesucht. Näheres Hellmunt.
str aße 51. 3. l.

Heeres Zimmer , Hth . 1. St,
^  1 - April zu vermieten. 1
7694 Karlstr. 82. I .. -

leeres Zuuuier zu ,
'Sf  mieten s

oer>
m. 5449:
Rieht,tr . 8 , Bdh.. 3, t-

^111 leerer Raun ^ ^ agcrM^ sofort zu veruiictcln Näheret
istömerberg 20 , 2. 794
Mi » unmöot. Zim. vom i.  fioo,
^ an zu verm. hg;

Römerberg 39, 2. rech ts.
k> eine teereggCeDimitr. 2,

^ =jit Denn._
' teingaffe 6, 2 leere Mh

verm.

Stiftstrutze 21,
Vorderhaus 1. Et, 2 schön: leere
Zimmer p. sof. zu verm.  1729

jj oder 2 leere Zim. au aUeiiii“
■ ruhl Person zu veriiileteu. ,

1117 Uorkstr. 31. Laden.

1tHHtlirt « Zi bibi er.

/Ä Treppen hoch, möbl. Stabe
und Küche sür 18 Mk. an

alleinst. Person für sof. od. ssät.
zu verm. Off . u . I . W . 100»
an die Expcd. d. Bt . 1090

^Sajon möbl. Zim . in eine», kl.
Landhause (Rheingau). cintat

Pl in. vom Rü, mit Herr,. Aussicht,
sof zu vm. Gefl. O . u. A. H.
an die Epped. d. Bl . 1879
lLin Pladcheu tann Schtasst. erd.

Adlcrstr. 19, 3. 9531
Aandere Lrb . erb. g. Schützllklle.
>*a '  Adlerstr . 52, 1. St . r . 1596

E ^ blersir. 60 , Bdh . Part , erh.rcinl. Arbeiter gute, billigt
Kost und Logis. 1311

Mp» wrcchlstr. 46 erhalten anuani).
Arbeiter ich. Schlafstelle.

Näb. Htb. Part . 19'
,r . ni möbl. Zimmer zu vernuen»
>2- Berlramsir . 9, H., 3. r. 719

Bieichstrasse 11*
Hth, 1. St . rechts, ein kl. E?
Zimmer zu verm Xät

^V84vvl. Zimmer UI. sep. EsH
E 'T- zu verm. „Zum ireißen
Roß.». Bleichitr. 16.  6439

E ^ luajeruragc 9, Hinterh. 1. ®f-links, erbäli ausländ. Mann
schöne-« si/telu. 1971imones voais._

SIS dj€v str. ('t  S,
1, links, möblierter Zimuier zu
vermieten.

übt. Zimmer frei mit o. W >«8)°o
Pension m

__ ttii-oäe Burqstr.
^Ijjrtcuer erv. LogiS DotzchtU»^

straße 30 bei ÄöR-r,

L̂ otzhcimcrsir. ^0, eine Manf. " .
j Betten zu verm. ,

Näh Paiterre.
, » we, inool. Zimmer »M

•O Pa »s. zu verm. N»h-
beuuerstr. 33 , Park , l.

Dotzheimerstr . 49  ist sch°--Plans, au reinl. Ar«. , .
Näb. da .. 2. St.

q * mtmmc.  94 , i - 31
Zu, »,,er per l . April r ^

Näh , bei Pilrat. f rM

| möbl. Zim . m. f«V. 1* * * £
-™- 2 rein !. Arb. per
Näh. Dotzheimerstr. 98,

^otzheunerstrage lOJ,
^ sch. Zim . mit Kuchr
oder später IU verm. ^
•A “Oft , 13. reute erb.  ^
&  möbl . Zim. ni, 2
villerstr. 8, 1. (ü. d- lä gS

:i fitrr . H
■ Eleauorenstr. S, --ZZ. —*

E".msci straßc 25, freuntrf*..® 6tj
' stelle zu verm. von p

6-50 Ptt . _ -t -Tmc
»> möbl. Zimmer >»» ^ 516

Pension zu verm. , x.
Erbachcrstr. 1-̂ 4̂ ---^

c^ -rautenstraße 26, &■ ^
iS  Fräulein schön Iinrl-l- J
mit sep. Eingang billig-

hiniin?0 ei7



Nr . 112. 15. Mai 1906.
,V.-atcvii. Mansarde an soliden

jungen Mann zu tun. 1864
Frankenstr. 24, 3. rccfitä.

|ßini . möm. Zimmer zu vm.
Friedrichstr. 12, Büh. 3. 8656

tp  Are. finden« chiaist. Fricorich.
&  straße 44, H., 4, 5t . 4541
c-i- r'-drichnr. 50, gut möbi. Z,m.

mit Pension billig zu vcrm.
Näheres Speifehaus Siupp,

Schwalbachernr. 15 485
s /Kai . Log. ni. o. ohne» . z. v. 622

^ Göbcustr. 13. Hth. 2 !.
»a eleg. inovi. Zunuier mit l^oT
(V 2Leiten, Balkon. Näh. Adolfs-
aüee, Goethe,,r. 6, Part . 1669
^ .oethestr. 23, 1. St „ möbliert.

große» Zimmer m. 2 Betten
zu oermieien._1001
X^ arlingstr. 7, 2. I , ein schön
*>/ inübt. Ziuliner zu cm. 9432
s^ cllmnndstr. 30, !., mövliertcs

Zliumcr mit od. ohne Pens.

^Arbeiter erh. Schläfst. Schorn-
borst,rraße 2, Port., r., bei

rviesdLSrner Geacrai -Änzviger.

Knorr. 800
AiLin trcundl. möbt. Zimmer zu
yf  verm. Näh. Scharnhorsiiir.17.
Hth. 1 bei Stenge!. ' 1784
^ ^ chön möbi. Zim. zu vermieten.
^ Scharnhorst,Iraße33, 3. St
'"' ks _ 1796
/^ chachlstraße4 1. Er., ein fch.
yZ  T_rcunbl. uiöbl. Zimmer an
rest. Herrn od. Dame zu ver¬
mute,,. _ 5336
lg movuerte Zimmer mit voller

5)3cnHoit sofort oder später zu
vermieten. gggZ
Schwatbacherstr. 49 Vdb. Part.

»Ä mövi. Zimmer in. je 2 Berten
a. voller Pens, zu vm. 8992

_
Mchwalvacher,iraße 59, 2„ bet
w  Kleber, tnöbl. Zimmer billig

zu ve rmieten. ^531

Min Laden für gutgehende Schnell-
“ sohlcrei sofort zu verm.
584 _Ludwigstr . 6.

Schöner, großer Laden, besond-
ßecignet für Papier- und Schreib,
waren, sowie Schuhgeschäft oder
Zigarrenhandiung er. billigst zu
vermieten. 7975

Nah. Moritzstr. 28, Kontor.
^WSvtitzstr. 43, Lade » m. Em-
*richtung  per for. zu verm.

Näh. 2.  Stock 489

zu rermittelt. 1766
Acniiannftr. 17, 2. I., möbi.
9g Manmrde auf sofort zu "ver-
niietcu._7289
»t- ermannstr. 21, 3. Sr . r., eine

sch. möbi. Maus, zu verut.
Daselbst erhalten bessere Arbeiter
schönes Logis. 1837
/Hin »nsi. Fri. erh. fch. Zimmer

/f. RD lgemütl. Heim) Hermami-
slraße 26, Hlb., 2. Sr . r. 448
«ŝccin möbi. Zimmer zu verm.

Herderstr. 15, 3., I. Aiizn' ,
von 1—3 Uhr Nachm._ 3895
^irschgraoen 26, 7. Sr. links,

erh. ein anst. Herr od. Daiu-
möbi. Zimmer mir oder ohne
Pension._ 23
esiarirtrage 31̂ 3" ^ " ," “ >W.

sev Zim b. zu vm. 1681
gm litoDi. Zimmer, zuiammcn

<'® od getrennt, mir oder ohne
Penü sof. zu verm. 618

Bjk , Karlstraße 33. 3. t.
iTchon möbi. Zimmer zu verm.,
w  auf Wunschm. Pens. Klaren'
mlerstraße6, 2.. bei Götz. 6026
Ach . gr. Zuinner, evenr. auch
d Wohn- u. Schlaszim. mit 1
°d. 2 Beneu zu vcrmielden
4899_ Kirchgaffe 36, 9 t.
^uiseuur. 5, <äü). 3. Sr , frdi.
^ möll. Zim. m. Kost an rcinl.
Arb, od. Gcichäftsfrl. z. vm. 344
^uijcu,trage 17. Sib , r. rca,rs.
I'4' möbi. freund!. Zimmer sofort
zu veriiiiethen. 0935
Metzgergasse 29, 2. Sr ., erhält

«fff besserer Arbeiter billiges und

Achwaibachersiratze75, Pan ., m.
^ Ztnr. zu verm. 1773
^HUt möbi, Zim. tu. 1 oder 2
™ Bett, zu vm. Ri-Hlstr. 17, 2.,
Nähe Adelheid-, Schicrsteinerstr.
und »ring. 8.762
r̂ leiiigasfe 16 erh. reinl. Arbeit
^ Logis. 4498
L'in uiöoi. Zimmer mit 2 Berten
& sofort zu verm.
481 Sreingassc 18, 1.

.7iit ntöbl. Z mit 2 Bctt ?z. vl
4449 Steingaffe 18, 1.

m ordentlich. Mädchen findet
' schöne Schlafstelle. 1324

Näh. Walluferstr. 9. Hth. 1.
Meuil . Arb. erh. Log. Wairam-
° straße 9 bei Leber. 1863
^Lalramstr . 9. 2. St . r„ erhält

anst. Arb. \. sch. Lochs. 1841
SHittUa .-ifn:. 29, 1. r.(

Zim. an anst. H. z. v. 9788
■g ntöbl. Zun. zu vm. Brestend-
JL  straße 18, Hth., l . St . r.  5978
yifffjettttyßr. 47, 2. l., erh.

Arb. Kost ü. Logis.
dl

reinl.
_ ogis. 6840
|}-cinl. Arbener erh. SchlafneUc.

Wellritzstr. 47. 3 l . 1594A uslandige Leute erhalten gutes
OnniL 6941

Wörihstr. 16, 2. !.

554gutes Logis,
^jwei möbi. ĵnnmer

zu ocru,leihen 796O
Mi / Michelb ero 26, 1. St.

A ^ ntzstr. 45, m,tib.. 2 Tr.
lls., erh. anst. Arbeiter sch.

. Ei _ 1575
•»IJftoftr. ö, möm. Znn. jo;, zu
- * b«m. 2 Stock. 512

I ^ » ^ leüeckstri 13, 4. t., frenndi.
tn “M. Z. für 12 217. tnonntl.

i >4 vermieten. 1859
1!' P- i-, möm.

|B . 01111111 er zu verm. 9514
iTjMiuniiir. 37, (St:. 1. 1., sch.
Slrho> 3 "nmer an besserenÜ» verm. 140«

Pianerftr . 14, 17
untren“* 3 in,mec  ä « »er-

Ztm. Tür T¥tämi
f  Vermieten 10055

Hfi:■* l>uenthni,rf,. g ß t6>> -
H " grömjP.,

^enn, *;„:,n^ ‘"0b‘- ^ "1528

•J»  reinl . Arbeiter erh. Wohnung
^ ?)orMr̂ 4^ Sth^ fin 1153
^ »orl,trage ö. 1. St , t„ cryalicit
» / reinl Leute gut Log. 4060
»»HZorlstr. 19, möbi. Zimmer tnto
. " Mansarde zu vcrm. Näh.

Laden._ . 8454
gHimach möblierte» Zimmer zu
^ vermieten. 10069

Zimmern,cmnstr. 8, Gib. 3. r.
KHM Zini. in. 2 Betten an zwei
^ reinl. Arb. f, 2 M. wöchentl.
zu vermieten. Zietenring 6, Hth.,
Dach,  gß24

freund ! ch niöblienes Zimmer
mit Mor eiilafiee zu verm.

Wöchentl. 4.50 M. Zietenring 12,
Hth.. P.

Moritzstr. 66, zwei mod.
Läden per Herbst zu

vermieten, Etw. Wünsche k.
^noch berücksichtigt werden.

Näheres bei 1440
Steinberg L Vorsänger,

Moritzstr. 68.

»liicherqr 23 ist eine gr. belle
Weristütte zis verm. Näh.

daselbst im Ladcii oder Nikolas-
straßc 3l . Part . L_ 193
^otzheunerur . 88, 2 Werkstäncu
^ mit gr. Lagerplätzen oder
alles als Lagerräume sogleich
zu verm. Näh. Vdh.. l . St . 6747
L̂ otztcimerstiaße 105 ( OSütcr-
^  baliulios ) , schöner, heiler
Lagerraum oder Werkstatt, sow.
Sralluug mit oder ohne Wohnung
zu vcrm. j 4649

21 . Fahrgarkg,
«chöncr, grosterliaden

mit Ladenzimmer billig zu verm
stiäb. Uorkstr. 4,  1 , ' 1452

î r ., b. Lagerraum sosor »u
vermieten 8360

Elioillerstr. 2. Part . l.

^iederwaldstr . 10 ist ein Laden
.. m}* kleiner Wohnung, sehr

passend für Friseure, per sofort zu
vermieten. Näheres Herderstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Ning 74, ~3~
£**Sranicnftr. 45. schöner Laden

mit 2-Zimmerw. für jedes
Geschäft gecign., per 1. April zu
verm. Näh, im Eckiadcn. 8255
A- >raniensir. 1 Ecke d. Jthcinstr.
^  ist e. kl. Laden n. Zub. sof.
°d. sv. zu vm. H. Schellenberg,
Oranienstr. I. 3. 9509

iJtflipiUcriU-aBe 14, ich helle
“— Werkstätte und Lagerraum
per I. Aprii zu verm. Näh. Bdh.,
Part , l., od. Oraiiienstraße 17,
2. St . 8874

Trockene
Lagerräume,

auch für Möbeklagirr , sowie ein
Bierkeller, Lagerkclleru. Hof mit
Wohin,ng, für Kohlenbandlung, zuvermieten.

Zu erfragen 3398
_ Elconoreustraße 5,  3.
Cfcraufeuftr 20, heile Werkiiatte
G  auch als Lagerraum zu vm.
Nah. 1. St . rechts. 7801

[| iatte_tftr. .42,Jßaöen m. Wohn.,'
. pass, für Schnellsohlerci, zu

verm., ev. cuch Haiis zu vk. 1827
Laden mir Sonsol p.

1. Mai zu verm. Die Lage
des Ladens eignet sichf. jede best
Branche. Alles Näh. Rhcinstr. 43.
Blumenladen. 2(3
*>M“ lllcrbrr9 14, Laden mit

Wohnung per 1. Oktober
zu verm. 1797
FLm Laden, sowie2- u. Z-Ziii,.-
^ Wohnungen und Daqwohn.
auf 1. Okt. zu vcrm. Näh. Jüger-
liraße 12, Biebrich. Waldstr. 7979

M ^ilbelmsir. 10, neben Lass
Hohenzollcrii, beste(SJe-

schäfisiage, neuer, hübsch. Laden
mit großem Schau-Erker(seith.
Japan -Waren), sehr geeignet f.
Zigarrengeschäst, per' 1. April
zu verm. Preis 6200 Mk.
^ Näheres Bureau Hotel

Metropole.

L^ neiseiiaustr. 6. Oteiibaii,
V »* Souterrain, hell- Lagerräume
zu vcrm. Näh. das. oder S2nifeii=
ftrnSe 12. Ph. Meier. 3568

.iieijenaustrage6, Ncuban, im
Souterrain Helle Lagerräume

zu vermieten. Näheres daselbst ad.
Luisenstraße 12, PH. Meier. 3856
T| verichlietzbarer Lagerraum aus
-H- 1. Oktober zu vcrm. Geis-
bergfir. 9._
Otlarcmalerftr. 5, ArbeitS- «der

AufbewahrungS-Näiime, im
Souterrain, ca. 115Q .-Nieter groß,
z. vm. Näh. Walkmühistr. 4.  3852

E^ vogcr Heller Lagerraum, Part.,
a s Atörellager zum 1. April

zu rermieteu. 491
Näh. Porkstr 31. 1. l.

>Hrension Billa Baleria, Mozart
st/. 2, Ecke Sonne,toergerstr.,

eleg. möblierte Zimmer mit und
ohne Pension, ruh. Lag-, maß. Pr.
Nächst Kurhaus. Kgl. Theater u.
Kochbruniien. Ha.iest. der clekir.
Bahn. Elektrisches Licht. Bäder
im Hause. 807

Emserstr, 13 u. 15. Telef. 3613.
Familicn-Peusion 1. Ranges.

Eleg . Zimmer,
großer Gonen. Bäder, vorz. Küche
_Jede Diätsorm. 6800

helle Werksia't sof. 00.
später zu verm. Clären

tbalerstraße4. 9912
m emije od. lkagerraum zu our.

Kellerstr. 17. 708

Dotzheim,
Biedricherstr.. ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. 11. Küche, nebst
Znbeh,, f. jed. Geschäft pass., b. zu
verm.  Nä !,. dg7 8345

leiden.

3“_betinieti

W ^ Hh . 3 r„ ,nobl.
-Üüü “- Maas. ;n n I694

AdoiMße7
Laden, ca. 45 Quadratmeter,
mit anschl. Bureau, geräum.
Magaziy und Wohnung, per
sofort zu verm. 555 lj

^Lruiqciirrage 23, cm LadcnTu
Zubehör zu verm. stlüh

daselbst im Laden oder Nikolos
straße 31, Pan . l. i9gz
M lorechiitr. 34, Ecke Oranieiistr.

gr. Ecklad in in. 3-Z.-Wohn
u. Zub., pass, für eine Speisewirt¬
schaft. auch s. jed. and. Geschäi
geeignet, per sof. od. sp. zu verm.

Näh. 2. St . l. 8185
^Kaocn mit od. oh. Wohn, zu vm
^ Näb. Bleichstr. 19. 4432

- DI. .,104

Ma *? a| P !ie W
i”*-' yÔ viner mit oder ohne

G-chAWAüEL "dt ., gut möbl.
Pension auf

-■
SU Dem“ 0b- 0l,!,c  Peilst

4lS- -- ^ U°benstr. 2. 1 Jt‘ 6">

-ELdl K, » cr
^Harr ." Secrobcnstraße 25.

Tqi„-.Ä °Uicin finget gm:
I y i>math L Näü*f5Cs10(1 9t 3-- ^ «h. Sedanstr. j,

8096

jtm ^ mobb Zim.,
Ldi 'i. 1 ? 0»«*». Schlaf.

——

Laden, Bleichstr. 39, 1 gr . u.
™  1 ll. aus 1. Juli od. sp. zu
verm. Näh. Fraukenstr. 19, Möb.°
Laden. 1. 93

Laden
mit Wohn, auf gl. od.
später zu verm., auch s.
Spezereigesch.gceig.Näh.
HeUmuudstr . 48 , im
Laden. . 8570

Schoner Laden, Hcrderstraße12,
^ »i. gr. Schaufenster u. Wohn
der ,'oiort zu vcrmiethcu. 5788

Laden
Kikchgasse 34

Per 1. Oktober, eveut. früher
zu vermieten. 795

'N6tt 56r53886 18,
Laden mir oder ohne Wohnung
zu vermteien. 168

AG >n größerer, modern einge-
^ richteter Laden mit Maga-
zinraum auf sofort oder später im
Haus- Wrbcrgasse 38 , der
Coulinstragc gegenüber, zu verm.
Näh, im Eckladen daseldst. 1141

jji| ‘Gcs~Iäiift»Tö'kaJĉJi1
Wdolfsallce Z, H,h. Part ., sind
^  3 Büroräume, sep. Eingang,
Gas,^auf 1. Mai oder später zu
vermieten. 343

ichöne gr. Helle Souterrainräume
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh, das. I . St._ 8675
Vl2ettramitr. 5, gr. Lagerraum

nebst Bureau, cv. auch als
Werkstätten, au! 1. April zu vm.
<96 Qnadratm.) Näb. Georg Birck.
Bcrtramstr. 10, 1. 8215
/schöne Helle Souterrainräume m.
v Bureau, großem Hosi'eller u.
Lagerraum für Wcinhandlung oder
Eiigrosgeschäst sehr geeignet, mit
schöner3.Zimmerwohit. auf 1. Apr.
zu vermieten. 5333

Näh. Ciarentbalerstr. 4. i. Laden.

^Werkstätten , Lagerräume, hell
und geräumig, zu vermiet.

Näh. Mancrgassc 10, Lad. 7800
|«toriotir. 48 ist eine sch., Helle
»■Werkstärte, eo. 111. Schupp,

per sof. od. spät, zu' verm., auch
kann eine 2-Zimmerwohn. dazu
gegeben werden, 'Näh, B. P.  367
^B4S cvf,lärte  Zu verm. wtoritz

straße 43, 2. i00
Pierkslaile oder

Lagerraum sof. od. späier
zu vm. Näh. 3. St . l. 8083
tt ^ ctleweckstraße:>, Souierrain-

räume für alle Zwecke, große
u. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Wasser, sof. bist, zu  vm. 9683
IlVIfliM * 50  9 m> per ,Lsort

zu verm. Näh.
NilolaSstraße 23. Part . 3566

Lerauiiiigc Lagerräume, auch zu
" Werkstätten geeignet, auf gl.

oder später zu verm. ' 7762
Näh. Philivvsbcrgstr. 16,  P . i,

Si| 5 -«em!untcn‘tr. 8, Lagerranm 11.
** *' Werkstätte sofort oder später
zu vermieten. 799g

I-Hciiigaucrstr. 8, P. r . Lager-
*■ platz mit Gemüse- und Obst¬

garten. umzäuut, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
stcinersti., zu verm._7909
Ĉ borfr., Hoi und Keller, cv. mir
^  Wohnung ju verm. Noon-
siraße 6. 7795

Ws Qßerfurtli,
Slnvfirttfte 4a.

Familienpcnsion, Sommerfrische
1. Ranges. Eleg. Zimmer mit
Ballons. Bäder. Garlcnbcnutzung.
Borzügiiche Küche. 5 Min. vom

Waide._ 1369

Tenne i . Taunus.
Gahustation Idstein

oder Camberg.
Sommerfrische, ca. 500 Mtr. Höhe,
isoliert in hcrrl. Walde belegen.
Prachtv. Fernlicht, Miichwirrschasr.

Beliebter Feicriagsailsflitgson.
Pens. 4 Mk. und 4.50 Äkk.

Der Besitzer: Carl BaSou.
1937/309

^AAoghaarzupfmasch., Kopierpresse
**  m . Tisch bill. zu vk. 1358

Schipalbgcherstr. 14, 1. r.

2 Miisehsibatten,
f. neu, Kleiderschr. 15M., Küchen-
Ichrank 10  M ., Tisch3 M., Slühk-
1,50 M.. Anrichte 12  M., Schreib.
Pult8 M„ Spiegel, Bilderu. vcrsch.
Äauenthalcrstr.6, P. 1373
(Ä 'aiötte Frühkartoffeln zu cerf.
W Kellerstr. 17._ 707
s^ reiflügl. Hoftor im Glasscheibe,,

billig zu rcrkaüscii.
1874 Wellritz,Ir. 33, 1.

zu vk. Blücherär 8, 2 r. 1772
bZrch., neuer itnchcuschr. zu verk
^ H-llmun st,-. 49, P . l. I80(i

Garteubefitzer
Eine Grasmähmaschine bill. zu vk.
1228 Sedanstr. 11. H. 1, l.
V  Sofa , i Waschtisch, 1 Nech,-
* tisckl, bist, zu verk. 1427

Jorks,r. 31, Laden.
Kleider- u. Küchenschr. v. 1s M.
^ an. Stühle1.20  M., Kommod,

u. Konsolenv. 8 M . an, Betten,
Nacht- u. Waschtische und vieles
mehr, billig zu verk. 1674

Lndipigstrpße3
| tanger Kieiderschrank 14 M.,

2 Lederhandkoffer, i 2 M .,
1 Schließkorb2 M ., sofort *!
verkaufen. 1560

Näh. Nömkrbera  10 , P.
^ -. iiigcrzahmer Papagei pihlig zu
t .3 verkaufen. 8974

Dreiweidenstr. 6, 1. l.

4 «Dchweizer -ZieZen
und 12  Legchübner und i Hahn
zu verkaufen. 1739

Tot ?I,cim , Neugasse 12
Ein neuer 2185

Pojjjir ifp.
1 GesÄästSwageu . 1 Fedrr-
rofic , 1 Selbstfahrer , leicht,
sowie2 gebrauchte Federrolle ,1
ein gebrauchter leichler Geschäfts-
Wagen zu verkaufen.

Eonnenberg , Langgasse  14.
Nlehrerc neue
Fedevrollen^

20—25 Zlr. Tragkraft, 5754
eine gebrauchte,

15 Zrr. Tragkraft, zu verkaufen.
Aug . Beek, Hellmniidür. 43

FHlu neuer TopPeijp.-Fugrwagc«.
^ eine leichte Fedcrrvlle, 15 bis
20 Ztr. Tragkraft zu verkaufen.

•Frais ® Beyer,
Bierstadt ',

1799 Neugasse 14.
Ei» gedrauchter

|ßitit Werk,taue, ein Zum, sof.
' oder spät, zu verm., auch als

Lagerraum zu benutzen. Schul^
gaffe 4, Hth, 1 Tr . 9646

^Tierk.,Slall.,Hofr.,3-Z.-W., auch
^  getr., per 1. April zu verm.
7393_ Karlstr. 32, 1. r.
î yci schöne gr. helle Parrerrc-
t**  Räume , für Koniorzwecke
(Architekt, Rechtsanwalt) passend,
zu vermietcn. 8216

Dotzhcimerstr. 36, Part.

auDotzheimer-
straße, Näh-

Bahnhof, 25,6
Werkstätten mit

Lagerräumen
in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
einführuiig), in äußerst be
guciner Berbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. 'Näh.
rin Bau oder Bauburcau,

| Gobenstr. 14.

^U> üdcsbeimerstr. 23 ('Neubau)
«* *• großer Sein » u. Lagerkeller,
v. 90 Quadratmeter̂ sofort 'zu
veriiiiethen. 2415

^chwalbachcrstr. 41. 3 Verkaufs¬
oder Burcauräumc(Gas u.

Wafferl.) gleich oder 1. Juli m.
od. ohne Wohn. z. verm. 'Näh.
1. Et. 8826

G » ellritzstr. 37. Stall für 3
Pferde, Lagerraum oder

Werkst., Remise, gr. Heuboden. 2
Zim. u. Küche aus 1, Juli oder
spät, zu vm. Die Räume eignen
sich gut s. Flaschenbiergeschäft oder
ähnliches. Dicselbcn Räume w.
auch einzeln abgegeben. Näheres
Frankenstr. 19, Part._ 1701
oHT»aterloostr. 3, gr. helle 2ÄäerN

statt, für jedes Geschäft pass.,
vrciswert ;u vermieten 948

Ein grosser Keller
zu vermieten 9067

Bcrtramstr.  16 , Laden.
«»Â ismarckriiig5, helle Werkstätte

’ mit Wasser und Feuer svf.
oder später zu vcrm. 525

Äß̂ orkstr. 17, Wcrtnäiicn , Lager-
räum, und gr. Keller sofort

oder später billig zu vcrm.
Näh. I . St . rechts.  g

M^roßer „euer tlagerraum, Part. '
^ als Möbellager zum 1. April
zu vermieten. 777g

Näh. Uorkstr. 31. 1. l.
ZS °Er . 29, sch. Werks,., a. als

Wiftchcrei0. Lagerr. 1. 4. 06
z vm. (300 M.).' ev. mit 2-Zim-
Wohnung (390 Mk.). Zug

billig abzugebeu.
459 _ Moritzsiraße50.
^cocrrolle ' CJiaturi zu verkaufen

Uorkstr. 13. 833
dK ,ast neue wasserdicht- Decken,
6°' 1 auf 8X10 Mir . u. 1 auf
4X4 Mtr. groß, f. Flaschenoier-
bdlg. geeignet, sof. bist, zu verk.
Näh, in der Erv. d. Bl. 1005!

Erh. Doppelch.-Wagen und
Schneppkarren zu verkaufen.

Steingaffe 36.  1722
| eis. Bettstelle 3teü. Matr.
^ zu verkaufe,,. 1463

Oraiiienstraße 25.
!$ 4{ eni9 8-vr. PirUtinos billig

zu verkaufcii. 167a
Wörihskraße 1.

CyxoppeUeticril zu verkauscü
^  Seerobcm'lr. 22. 6022
| gcbr. Milch,vagen, 1 gebe.

Break, zu verkaufe,, 8231
_ ^Lehrstraße  lv '.
Neuer Taschen-Diwa »^

42 M., Sofa und 2 Sessel 90 M.,
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 25 M., zu verk. 208
__ Rauenthaierstr. 6, Part.
A^ cköne P.ümeauxüverz. (turk.

rot) i. 2 M., weiß. Kuabenh.
(Slltcr 2- 3 Jahren) ä 50 Pfg.,
-r.oiiettcneimkr(Emaillef m),vcrjch.
Portions .'assek. ,n Porz. w. Platzu,.'
zu vk. Rauenlhalerstr. 8, 3 links
Borderh.
FL 'N geer. Einspänner-Wagen-
^ komplett für ein. und doppelt,
spännig, cm gebr. Pment-Pflng
(sogev. Borzeller), ein neues Kar-
roff-lmühlchen, ein neuer Schmiede-
biasebalg, 1 Mtr . breit, 2 Mtr.
>ang, 1 Jahr gebraucht, preis-
würdig zu verkausen. 1719

Heinrich Butz,
_Masse,,heim.
Sciie und gejr. Fescrrvlleii

»ou 20- 50 Ztr. Tragkraft
5» verlausen. 1851

Dotzhcimerstraße 85.

MZorzügk . Herreurav m.Frcii.
u. Nücktriitbr. dreimal gef.,

Uiiiständch. spottbill. zu verk.
3061 Römerberg 17, 1. f.

¥orzfigl. Herrenrad,
noch wie neu, spottbillig zu verk.
1061_ Römerberg 17. 1. [.
gfi»iit Adler-Herrenrad, säst
v ' neu , bill. zu verk. 1236

Dotzheimerstraße 98.
^Söcinfäffcr , frisch geleert, in

allen Größen, Oxhoft- und
Südweinsäfferzu verkaufen,
607 Albrechtstr. 32.
FHine säst neue Hand -Feder-

tolle,  1 sch. Kunstschuuede-
Fahnenschild billig zu verk.
1954 Aarstr. 21, P l

An- und Verkauf
von neuen»ns gebrauchten

Ladeneinrichtungen,
feluie rausch u. Neuanfertigung.Schreinerei

Alois Späth,
Marklstr. 12. 1091

Gui erhaltener, eleganter

Kinderliegewagen
(2fi(}igcr Sportwagen) billig zu

13M
Adler,Iraße 50. 1. rechts.

Gelegcnyeltskaus.
Ein hell iiußv. Schlaszimmer in.

engl. Schrank >,. ein Salon (Hill
nußb.) uiiiständch. u. Preis zu
verkaufen. W - Egeuolf,
186t Oranienstraßc 29.
^l2»oweleg. D.-Remom.-Uvr(G.),

tsr  Doppcldcckel, schöne Doppc!«
etter, spottbill. zu verk. 1840
_ Dotzheimerstr. 83,  3 . l

“ 3 crrvsre Schränke,
passend für jedes Geschäft, billig
zu verkaufen bei 1855

t£>. Jahns , Schicrstein,
__ Rhcinstr. 14.
C^ >ür Wirte! 1 gr. Orcheflrion,
O sol. Schwarzw. Werk, siir
Konzert u. Tanz (24 Mann stark),
49 Stücke svielcnd, s. prcisw zu
verkaufen. Näh. bei Th Fab er

-20. '  1878

IfBI-IütoniBiiii,
1 Cyl . 5 PS., f. Privat- (3-4 sitz.)
und Geschäftszwecke(mit Ncklame»-
kasten), mit Pollgummi Reisen für
800 Mk. zu verkaufen . Näh.
in der Exped. di. Bl. 1721

(Ach . Spczcrci-Gesch. f 900 M?
wegzugsh. zu vk. Off. u. S.

R. 1836 an  die Exp.-d. Bl. 1836

bvb- Kinderwagen bill.
zu verkaufen 1797

Kcllerstrake7. Da r,
r>,. -iinocrvett m. Matr,

y -/  ganz neu, zu verkaufen,
rvvl Adlerstraße 61, Hth., 1.

SJf n= und Verkauf von gut erh.
■*4 Möbeln und Betten, itellcr.
Utensilien, Flaschen und sonstigen
Gedrauchsgegenständeii. 1862

August Knapp,
Moritzstr. 72. Gth.

HWHW 1
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Ein

Pferd,
rinfpännig gefahren, fromm und
■8ut im Zuge, gegen foforte Kasse
rau laufen gesucht. Angebote uni.
fBiffre T . K, lOl postlagernd
Bismarckring 1069

Z» Spoitzkkiskil

t epr. Lehrerin, 16 I . t. Frantr.
_l9 t . aew. unterrichtet Deutsch,

Franz ., Engl. u. Klavier. Preis p.
Stunde 75 Psg. Nheinstraße 52,
Stb . 1. 1159
V»» er fertigt Abschriften auf öet

Schreibmaschine. Preis per
Seite. Ost. U. „se. W. 100" an
die Erpeo. d. Bl. 1798

Mainzer

Möbelhaus
Karlsir* 18. L Et.

liefert

Braut-

Babe ich verschiedene Posten elegante
Damen-, Herren- und Kinder-

Achnhe und Stiefel
angekauft in schwarzu farbig, be¬
stehend aus fein. Lack-, Cbevreaux-,
Boxkalf-, Kalb-, Kid- und Wichs-
leder-Schuhen uud Stiefeln in Zug-,

Schnür-, Knopf- ». Schnallen
Stieseln. — Dieselben sind erst¬
klassige Fabrikate. - Frühere Preise
12, 15, 18 und 20 Mk ; gebe eit
telbett jetzt für 5.—•« 6.- -, 7.50,
9 — u. 10.50 so lange Vorrat reicht
Ferner ein Posten Wichs eder-Schul»
stiefel billigst, diverse Sorten Haus-
chuhe und Pantoffel, Lastingschuhe,
Kellnerschnhe, Sezeltuchschuhe,

Sportschuhe, Sandalen und sonstige
Sorten Schuhe und Stiesel in
enormer Answahl kaufen Sie
staunend billig nur 1901

BnffaloBili , Kic Carter,
Capitän Stürmer,

Robert Krast's Rciseromane, Karl
May's Erzählungen, sowie alle
anderen Zeitschriften stets vorrätig
von Sir. 1 ab. M . Heistwols,
BuchhandP., Mauergasse 12. 1899

tẑ rbkiterwäsch: w. gcw. 1166Moritzstr. 12. Mtb. S. r.
tzLLügelwaiche wird angen., schön
'V und vünkund vünktlich des. 6541

Blkichstr. 11. Hth. P . l.

In unserer Druckerei findet ein

Schriftsetzer-
Lehrling

bei wöchentlicher
Aufnahme.

Wiesbadener
General -Anzeiger

Mauritiusstr. 8

Lohnzahlung
1846

»sHHFüdche» ans anständigemitvl  Hause cHause alz Begleiterin für
die Dauer des Kuraufenthaltes
tagsüber gesucht.

Briefliche Angebote zu richten
unter N . A . 2489 au die
Expeo. d. Bl. 2825

^ »in tüchtiges Mädchen fofoctaeiucht Helenenstr. 5, Gasthaus
.Anker". . 4999

Arbeitsnachweis

leißiges zuverlässiges Al !ein-
miidchen gesucht. Wallufek-

stratze 10. Part . l. 1886

MarkM .22,1,k .Laden.
Telefon 1894,

Gegenüber der Metzgerei von Herrn
panh . Bitte a. Marktstr. 22 z a.

Der

Nachweis
des

Wiesbadener-
„General-

gesucht Dreiweidenstr. 6, 1. l., u.
Scheffelnr. 1, Bauburean. 8972^

tittKittertzksAse
sucht t\ . Winterwerb , Stein,
gaffe 13. _ 9319

£BSurd)du6 tücht . Verkäuferin
für Schweinemeyger. gesucht.

Gehalt nach Leistung. Eintritt zum
15. Mai. 2323

Chr. Noll. Schweinemetzgerei,
Höchst aut Main.

, _)en k. da- Kleidermachen
u. Zuichneiden grüuol. erl.

Kirchgaffe 17, 1

Eaarbsiterinnsn

Ausstattungen.
sowie einzelne Möbel zu bist.
Preisen. ^
Treib¬

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-jpeMtion Mauritiusstr.8
angeschlagen. Von4'/, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark kostenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

Lehrling
sof. gef. Frtmketsstr 1,2 . St . 1592

I u. günst. Beding sof. gesucht.
I . G. Mollath'S Samenbdlg.,

I 16 Marktstr. 12.

E

»,8LackerlehrtlUggeg. sof. Bezah.,
«V gesucht bei Kourad Limburg.
Brot und Feinbäckerei, Weber-
gasse 54,  9916

zur Beauisichtigung eines Kindes
und für leichte Hausarbeit gesucht.

Näh Porkstr. 12. P . l. t612
LKehrMädchei » gesucht.

ffi, Enck, Dameitkvn
1357

sektion,
Nerosir. 17, 1.

Lehrling
vom Lande m. a. Schulbi dung für
Kolonialw.-Gesch, gef. Kost und
Wob». i»l Hause. Off. u. O O.
1744 an die Exp, d. Bl. 1744

^Duarveitenn U Lehrmädchenge,.
4 1 M . Knögel, Damenschneideriu.
Uorksir. 3. , , 1121
^HĤ onatSsrait gesucht. 8—1

Bismarckrinirtftitta 12. 2 r. 16 j4

« » erheirateter, ehkl., fleiß. Man»,
V ge!. Gärtner f. Ltelle als
Gärtner b Herrsch. od.HauSmeister,
od. sonst. Posten. Off. u. P . M.
an die Exped. d. Dl. 1765

Bnchdrucker-
Lehrling

gegen wöchentliche Lohnzahlung
sofort gesucht.

Wiesbadener
General -Anzeiger,

Mauritiusstr. 8.

Hstel-.Httlsltzchs
Ptkssisl

aller Brauchen

Riemen
in den gangbarsten Breiten stets
vorrätig. 1741

Reparaturen
prompt uns billig.

Fritz Meinecke,
Sattlerei . Grabenstratze «

§ ( lltt ( l '* laä|  2flarmor>Alabast., fow. Kunst-
gegknstünde aller Art lPorzcllan
feuerfestu. im Waffer baltb.) 4833

Ublm .an «. Luiienviatz 2.

Äl̂ teltes 20-jäbr. besseres Hausm.
gute Zeugnisse, sucht sofort

Stelle in bess. Hause in Wiesbaden
durch Frau Anna Winkler,
Halle a ./S . Stellenvermittl-rin
Lelpzigetstr. 4 2336

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis

Für Raucher:
Losen Tabak

per Psd. 50 Psg.,
1825 empfiehlt

P 6-nderS . Michelsberg 32.

liönigrböi -gsk-

Dfeldelosk!Ullnnllelie Personen.

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gclegmh-it.

HcugafTe 22, 181 «,
Kein Laden ” 47&

Berühmte
Eartendeuterin,

a 1 Mk, 11 Lose 10 Mk.
Ziehung 23 . Mai er.

Porto und 2iste 30 Psg. extra
empfiehltI -e « ^Veiff,

Königsbergt. Pr .. Kantstr. 2,
sowie hier durch die Herren:
Carl Cassek, I . Stasscn.

C. kSrünb rg.
178. Wiederverkäuser er-

I halten bei Ausgabe u. Refe.
I renzen Lose in Kommission.

1395

Teilhaber
gesucht

für konkurrenzloses Geschäft am
Platze, am liebsten tüchtiger Ge-
schästsmann. welcher den kaus-
männischen Teil übernimmt,

Gest. Angeb. u. T . G. 120S
au die Exped. d. Bl. 1626

sicheres Eintreffen jeder Angelegen
heit. r 1 -0

Frau Nerjjer ttwe»
Nettelbrckltratze 7 , '<£•

lEcke Norkstraste ) .

Neu eingetroffen!
kklezenheilsks«?!

Junger Hausbursche
gesucht. Kostu. Logis im Hause

Julias Kisch off,
602 Kirchgaffe 11.

20—80 tüchtigeituuMdiet

Wäsche zum Bügeln
wird angenommen. 1“ !

311,",wer,Ir. 28, Htb Part , t.
m ^ ohttcwitttwse «, me hx. Hdt.,

billig zu haben bei Nmtz
Welk . Frankenstr. 4 >a5S
Herren und Damen erhalten

guten bürgerlichen Minags-
UNd Abendtisch. 1264

Friedrichstr. 29. Seitengeb. 3.

Hüte
werden billig garniert 487

Dokbeimerür. 93, 2. r.

Damen-
Kopftvafchen»

bestes Mittel gegen Haarausfall u.
Schuppen. Separater Damen
Salon . Anfertigung sämtlicher
Haararbeiten. 1061K. Löbig,

Damen, und Herren-Friseur,
«I - icktttr.. Ecke Helenenstr.

Ein großer Posten Kaiserkvffer,
Schiffs-lu . Kabinenkosser. Eonpö-,
Rundreise, und Anzuglasser, sowie
Offenbacher Lederwaren, best, in
seinen Rindleder-Taschen von den
einfachsten bis größten Paient-
tosche» in prima Rindleder, Bag«,
Sieg-, Maul- und Kreuzbügel¬
taschen, Portemonnaies, Brief-,
Bistt-, Zigarren- und Zigaretten-
Taschen. Hosenträger. Operngläser
und Feldstecher, Plaidbüllen und
Riemen, Schirmsutterale. Damen-,
Hand^ und Umbängetäichchen in
modernen Farben, so lange Bor-
rat reicht, werden zu.enortn billigen
Preisen verkauft« Nr

gef. Näh. Baustelle, Wasserleitung,
Lahnstraße. 183!

Azunger Hausvursche
gesucht. 1849

Eichhorn. Malnzerlanbstr. 2
Tüchtiger, verheirateter

Kuhrmaun
gek. N-rostraße 44.  1867
^äLlascrg - tinlfe gef. L-chacht

straße 11. 186!1868

^,n tücht. F-uyrknecht _gciuctjt

im Rathhaas. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung - für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Metall-Dreher
Gemüse-Gärtner
Glaser
Kellner
Küser
Maler
Steindruckcr
Lackierer
Sattler
Schlosser
Schmied
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Kausmanu-Lehrling
Schmied-Lehrling
Spengler-Lehrling
Tapezierer-Lehrling
Hausdiener

Ardeit sneiren:
HerlschastSgärtuer
Kaufmann
Maschinist
Heizer
Schreiner
Bureaugebülf!
Einkassterer
Kutscher
Herrscbasts-Kutscher
Krankenwärter

findet stets gute und beste Siellen
in erste., unk -einsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Jntcruntionale
Zentra Piazierungs-

Burean

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Vermittelunz

Geöffnet bis 7 Uhk Abends.
Abtheilung ? I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

uckft ständig:
A Köchinnen(ihr 'Srinat),

Wein-, Haus-. Kinder- uns
Küchenillädchen.

x . Waich-, Putz- «. Mot atssraueg
Näherinnen. Büglerinnen uns
Lausmaochenu . Taalöoneriniien

Gut empsohlenr AlöLweu erhan-h
sofort Stellen.

Abtheilun ^ II.
A.kür höhere Reruksartsn:

Kinde.sräuiein- n. -Wärterinnen
Stützen, HausHälreriNueli, fr;
Bonnen, Jungfern
tzeseltsLasierinnen.
Lrzieueriiinen. Lomotoristintt^
Berkitufertttnen. L-ormüdchen,
SLritaiieareriniten.

R. kür sämmtiiohes Rotel-
xersonal , so ^ 'ie kür

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- u Restaurationsköchiniien
Ziininirmädchen, Waschmädlhen.
Beichiiekeriimenu. Hattsoliltek-
innen. Koch-, Büffel- u. Ler»,!-

Wallrabenstsin
24 Langgasse 34,

vis-ä-via dem Taghlatt-Verlag.
Sclcfon 2355.

Erstes u. ältestes Bureau
am Platze

(gegründet l«"0)
Institut erste« Ranges.
Frau Lina Wailrabenftcin,

Stellenvermittlerin. 4572

fräuteitt»
C.  Centralstelle • 1

für Krankenpflegerinnen
UutCt

Mi Wirkung der 2 ärztl. Vereine
Tie Adressen der frei gemeldeieu

irzti. empfohlenen PsieztrinM
si.id n jeder Zeit cor- ;u erfadrei.

mm,
H-rderstr. 31 , Part . I.,

Siellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Komefston
finden jederzeit Kost u. Logis k«
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiefen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus-u.
Alleiiimädchen

Gommer-Fahrplan
gültig ab 1. Mai 1906 bis 1. Oktober 1906

per Stück 5 Pfe.

bei Fritz Blum Wwe,
Mainzerlandfir.  1887

Weibliche Personen.

Zu haben in der

,,
Expedition des

,Wiesbadener Generalanzeiger“
Mauritiusstrasse 8.

Marktstr. 22 ,1 Tr.,
iiWttlkutl,

gegenüber der Metzgerei von
Herrn Marti ».

Telephon 1894. Kein Laden.
NB Bemerle. daß die Ware» nur

erstllafsige Fabrikate sind. Bitte auf
Marktstr . 22 zu achten. 1900

tücht. selbst, ges. 175?
Heinr . Heust . Zimmermeister,

Schiersteinerstr. Nr. 60.
^Axeidständigcr, Tüncher- und

Malcrgehülfensucht ' 1295

Tüchtige
26jtuuZ8träL6rmuM
gesucht.

Wiesbadener
tKeneral -Auieiger.

DEZ
13 Kirchgasse. WIESBADEN !. KirchgasseJ3-

^ ^ uieii, billigen Mittags- uudAbendtisch. SprischauS.
Frankenstr. 8. 8832

Kaiser-Dmomma
Nheiustraste 31,

Karl Muss,
Ludwigstraße 16 oder

Bureau Gustav-Adolsstraße 11,
Tüncher- und Malergeschäst.

Anace -Pincenex.
Xickel -Pincene ® und Brillen
8tahl - ,, „ n
Double - „ ,, „
(« Old - „ n *

v M' 3.50'
• ” 4.50
» " 6 .00
» * jo .oo

Putzenunnit
unterhalb o,S LuisenplatzcS.

Zuverlässiger
Maschinist

für das hiesige Elektrizitätswerk
gesucht. Bewerber wollen sich im
Elektrizitätswerk Mainzerlandstr.
melden. , 1338

Wiesbaden« den 1. Mai 1906.
Verwaltung der

Stadt . Waffer- und Lichtwerke.

im Alter von 15-*18 Jahren ges.
zur Beaufsichtigung tt. Ausfahren
eines kleinen Kindes. 1689

Ziethenring 3. 2 links.
MEY’s Stoffwäsche

Eine geübte
Arbeiterin

aus gleich gesucht. 1646
Blürbervlaö6, 3. links.

rlnsgestellt vom 13.—19.Mai 1906.
Neu! Neu!

Serie I.
Herrliche Reise in

Italien , Lago Maggiore,
Lnganer - und Leceo See.

Serie II.
Die durch Erdbeben schwer heim-

gefnchle Stad:
San Francisco (Lulisornien)

vor der Zerstörung.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Psg.

Schüler 15 tt. 25 Psg.
«bonuemeut.

Schlosserlehrling ^
gegen Vergütung gesucht. 1554

Jahnstraße 3.
Ei»i "Zimmerlehrling

Znarbeilerirmen
gesucht bei Frau Stippler. Sedan-
vlav 3, Stb . 3. 1317

gesucht bei F . Kopp , Rauen-
tbolerstraße 32. 991

Movcs.
git Frlseurtehrting ges. Näheres

Hellmiindstr. 40  6286
Junger Mann

mit guter Schulbildung und sch.
Haudschnsl a,s Lehrling ges.

Albert Kaufmann,
Weingroßhandlung,

2983 Schlichlerstr. 13.
^K.chlofserlevrl»,g geiucht.

8480 BorksttAorkstr. 14.

Lehrmädchen für den Verkauf
g-geii Vergütung ge>. 1772

I . Tauber , Webergasi'e 23.

ssr Ugl. Söclis. u. Kgl. Rumän. Hotlief
MEY&EOUCH, LEIPZIG-PLROWITZ.

oftge Haadelsmarfce trägt jedes Stück. ^

Vorriltig in Wiesbaden bei : C. K° ch> bU
Ecke des Michelsborg, P. Hahn, Papeterie,
Louis Hutter, Kirchgasse 58; Carl Hack, kehre gtzil-
handlung , Rheinstrasse 37 ; 8 Nemscek, Th1*®
Sulzer, Marktstrasse 10, Hotel „Grüner M kt*tr. 1 '
Seidenstucker , Michelsberg32 ; Ferd. Zange. * ; bin 8oh 8r'
Ludw. Becker, Gr. Burgstrasse 11 1 ,Ph; 40| M J
Schwaibacherstr . 1; W. H,llMheial Kvi. hg{ ß s *fc*

Zigaretlen-
Arbeiterinnen

»er sofort gef. I Wittenberg.
Babnbossrraße 20.

8en v̂aii-nen6r8tr. 1; vv. nliiosneim, » » . st«
Böttger. Kirchgasse 7 ; — in Iliebricli RosU*1 '
tuid" FritzWeimar, - in Hachenburtf bei ^

Man hüte sich vor KachahmnnF ®’erP ftCin ähnlichen fi,nn1irfush

Lehrmädchen
I Uhnnc “he“ n ^ tATtten , in TlTnlTcUen
I und jgrUsstenteils auch unter denselben. _ __ — —_—.1 b..1 m A l. Iwie -mt .

für Damonschneiderei ges. 810
A. Debus, Atu Liomertor 5.

I und « rdsstenteil « anel » nnter aeaeci »- »osdr“
I sinsseboten werden , und fordere beim * j | jo || ,©chle Wäsche von Mey& ta“ -

h
T°l

G»b-
Hol
Lüch^
Kleid
Suff 1
Dom

Einjt
Raä
Flur
Stuf

N°-
B,

liltti

eizm
Wo
neue
ziigcl
»868

sei

Kl

-iiipf
»Ott

T
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mehr
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KiSbel-Lager
von

Jean Krämer,
T°pczi-»-. « Icirfjfttatjc 18,

V zum„Wem-n Sdo'jl ".
Künftige Karrfgelegeu

tzeit für Brautleute,
Sotels und Pensionen.
Irf, af. Speise« u. Wohnzimmer,
Kücheucinrichtungeil. kompl. Betten,
i !e Qcr. Spiegel- u.Bücher,chranke,
jh.)fttä, Bertikows, Herren- und
Dom-nschr-ibtische. Garnituren in
«>g,ch. und Kameltaschenbczug,
Ein-clne SopbaS, Waschkommoden,
m/chttische mit und ohne ÜKartnor,
Nurtoiletten. Kleiderständer, Tische,
Stühle, Spiegel und Bilder, vcrsch.

Sorten eis. Betten,
Aeuherst billige Preise.

Weitgehendste Garantie.
Eigene Tapezicrer-Werkstätte.

Transport frei.
Nach auswärts Per Automobil.
Besichtigung ohne Kaufzwang

„ernc--stattet._ 8250

liganen
iiutidifang,

eignet sich auch für Papier- oder
Wollwareu u, dergi., sowie eine
neue Hobelbank sehr billig ab.
zagel-en. Morktstr. 12. Hth,,
5888 bei Späth ._

Auzündeholz,
gespalten, ä Ctr . 3 .SO aHS.

Brennholz
k  Ctr , 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus
Sehr. Neugebaiier,

Tampf-Lchreincrci,
Echwalbacherstr. 22. Tel. 411.

Für Brautleute, Hotels,
Pensione«

Gelegenheitskaaf!
Um für in Arbeit befindliche

Neuheiten Platz zu schaffen,
sind eine größere Partie Möbel
ausrangiert u. werden zu Aus¬
nahniepreisen verkauft. U. A,:

1 kompl. Speisezimmer.
1 „ Herren- it. Wohn¬

zimmer,
1 „ Schlafzimmer,

4—5 Buffets, Salonsckiränke,
Tische, einz. Seffel u. Stühle

re. :c. 6342
B . Schmitt,

Möbel u, Innendekoration,
Friedrichs!«!. 34.

Möbel.

Folgende , sehr gut er¬
haltene Möbel:

1 Po!. Waschtisch mit Marmorpl.
und Toilctie 25 M., gr. 2tür.
Kleidcrschr, 35 M., So >a 22 Nt
2 Kominoden 15 M. und 20 M
pol. ovaler Tisch 14 M., Bertikow
32 lR.. Kückenschr. 20 M,. An-
richteschrank lö M-, 4 vollständige
Betten 25—40 M., Bettstelle mit
Sprungrahmen 15 M , einzelne
Bettstellen, Strohsäcke, Deckbetten,
Tische, Stühle, Spiegel u. s. w.,
sehr billig zu verkaufen Wellritz-
straße 37, Htü. 1. 7821

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts b. I . Ziß
an der verläug, Blücherstr. 327

Gut gearbeitete Möbel,
meist Handarbeit, wegen Er¬
sparnis; der bobcu Lade»'
micthe sehr billig zu vcr-
kansen: Vollst. Betten 60—150
M., Bcttst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spicgel-
schränke 80—90 M., Bertikows
polirk) 34—60 M,, Konimoderl
20—34 Wl„  Küchenschr. 28- 38 M.
Spruugr. 18—25 M,, Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M,
Sopbas, Divans, Oitoiiiancu 20
bis 75 Bk., Waschkommoden21 bis
60 M. Sopha- und Auszuglische
15—25 M., Küchen- u. Ziiiiuicr-
lische6—10 st)!.. Stühle 3—8 M.
Sopha- undPseilerspiegei5—50M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frankcn-
straßc 19. Transport frei
Auf Wunsch ZahlungS-Er-
lcichterunq 4880
HfL- äschc z. Waschenu. Bügeinwird angenommen 1622wird angenommen

Aarstr. 17. 1/ r.

Berühmte
Phrenologin

wohnt jetzt
Kirchgasss 47 ,

Eingang Mauritiusplatz, Frontsp,
Täglich zu sprechenv. morgens

10 bis abends 9 Uhr.

Strickinaschiflen
sind das beste Erwerbsmittel. Auch
auf Teilzahlung. Jllustr. Pracht-
Katalog geq. 30 Psg. Brief,narkell.
1663 P . Kirsch . Döbeln
«̂ »iichl. Büglerin empf sich in u.
1 außer  dem Hause. 8015

Sedanstr, 10, Hlb, P
ä- u, « ligeiu

KvUjUjt w. äugen. (gebleicht).
751 . Roonstraße 20. Part,
hI ^erfette Friseuse nimmt noch

einige Damen an. 7859
Frau Meier, Adlerstr, 49. 1.

>>sKtzs»üschcz, Waich-n u. Bügeln
wird äugen., billig u. gut

besorgt Schachtflr. 11, Bdh., P.,
bei Göbel. 6392

Maische zum Bügeln w. anaen,Eleonorenstr. 6, P. r. 2725
rItä,Neiderinemps. sich im Ans. v.

Knaben-Anzügcn itrfb sonst.
Näharbeiten billigst 6878

Sclnvalbacüerstr. 65, 3. Sk.
<! H »sche zum Waschenu. Bnaein

ivird angenommen 438
_ Blückicrstr. 6, P. rechts.
Tjilfß bei Perioüenitörungen.
illliC Julius Ganzere,
Berlin - Schöucberg, Grune-
Ivaldstr. 42. Rückv. erb. 289/393

Für Schuhmacher!
Schäften aller , Art, in feinster

Ausführung, liefert n. Maß 8019
Job . Dlonier, Schwalbacherstr. 11.

Berühmte 967PheesZOlogm
wohnt

Albrechtstraßc 21, Hth. 1.
Sinr für Damen!

1 t»olLwirks.SpeilaL gê -Fettleibigk^£&!•.unecii. küL.M.L50 z. bat».ApoUi.
SLj v! lu-Bpr tl!ekc, Gerichts

u. Oranieiistr.-Ecke. 1381/334

WM-MrrMH.
Gut. bürgerl. Mittags- u. Abend-
lisch 50 u. 40 Psg.. bahr. Kost,
empfiehlt Frau 3t. Behringcr,
1353 Wörthstr 10, 1.

Tlckckmii
in den gangbarsten Breiten, stets
vorrätig. 7421

k. Namkckg,
Sattlerei. Graben strotze 9.

lagimm bonui
per Zrr. 3 Ml , bei gr. Quant , b.
Schwalbachcrstr 47, 1. 1795.

, Lrmüem
empfiehlt sich im Weis ?nähc » u.
Ausbessern in und außer dem
Hause. 8515

Näh. Lebrstr. 33, 2. St.

für künstl. Zahnersatz, Plombieren
u. Zahn-Operationen rc. re.

befindet sich jetzt 9997
Schivalbachcrftr . 25 , 1.,

vis-a-vis Faulbrnnnen.

Willi. Roth, Sentii
;yiL lz.RheruAgjzs-

Sieibenben teile ich
ans Dankbarkeil um¬

sonst mit, was meiner Mutter nach
jahrelangen gräßl. Schmerzen sos.
Linderung und nach kurzer Zeit
Vollständig Heilung brachte.
Marie Griinauer, München,
Pilgersbeiincrstr. 2, 2. St . 2283

itteml  Wem!
Bringe meine Fcdernwäscherei

und Färberei in empfehlende Er¬
innerung. Federn , sotvie Boas
werden zu mäßigen Preise» wie
neu hergestelll. . 8977

Für Geichüfic Preisermäßigung.
Frau Erriet . Bleichstr. 37, Park.
k̂ ran Harz , Karrcndcurerin,
HZ Schachtflr. 24, 3 Sprechst.
10- 1, 5—10 Ubr. 1327

2]|4 pöi’geup .Acker,
Distrikt Klein Heiner, billig zu
vcrvachtcn. Näh. b. Herrn. Stock,
Gärtnerei, Schützcnstr. 1753

Schril- Schul-
Anziige , Hosen und Sticscl
kaufen Sie siannenb billig 1616
l!ciip|fc22,l.Silf0i!j.

Selbstverschuldete^clfiwsiclie
der Männer, PollUt samt ! .
GeschlcchtSkraukh , behandelt
nach 30jähriger prakt. Ersahruna.
Mentzel Hamburg . Seiler-
straße 27, Auswärtige brieflich.

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

August Wald mann.
Im Anschluß an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Fahrplan ab 6. Mai 1905.

Bon Biebrich nach Mainz.
Ab Schloß (Kaiscrstraße Haupt'

babnhof Mainz 20 Min. später) :
8.20*, 9, 10*, 11. 12* I. 2,
3. 4, 5. 6, 7, 8, 9*.
Bon Mainz nach Biebrich.

Ab Stadthalle(Kniserstraße Haiipt-
baknhos7 Min. später ausschl.
9.30) : 9*, 10, 11*, 12. 1*
2, 3. 4, 5, 6, 7, 8, 8.40, 9.30*.

__ * Nur Sonn. u. Feiertags.
Sonn - und Feiertags cv. halb»

stliiidnch.
Wochentags bei schlechtem Wet cc
erste Fahrt 1 Uhr ab Bielrich,

2 Uhr ab Mainz.
Extra'.woie für Gesellschaften.

Aloiinenients.
Fahrpreise: 1. Klasse eins. 40 Psg.,

retour 70 Psg., 2. Klasse eins.
50 Psg., retour 40 Psg.

Frachtgüter  40 Psg. per 100 Kg.

lljciHtoinjifWfffaliri
Kölnische und Düsseldorfer

Gesellschaft . -87,2
Abfahrten v. Biebrich Merken

8.20, 9.50 (Schnellfahrt„Dculschcr
Kaiser", „Wilheim, Kaiser und
König"). 10.35, Mittags 12.50
gis Cöln, 1.05 dis Cvblcnz, nach-
miitags 3.20 (nur an Sonn- und
Feieilage,,) bis Aßmanilshausen.

Gepäckwagen von Wiesvaden
nach Bielrich Morgens8 Ubr.

ruailslüelc - »nd  Hypotheken *Markt.

Grundstück- Verkehr.
Angebote,

Sie lamobilicu- unb
von

J.&C.Firmenicii
Hcllumndstr. 53 , 1 . St .,

empfiehlt sich bei Au- u. Verkauf
»v» Häusern, Billen, Bauplätzen,

Veriniitelung von Hhpoihekcu
u. s. w.

Die Villa Walkmühlsir. 3, Halie-
itelle der elektr. Bahn, s. eine, auch
9R«jEe S^ nUien paffenb, mit zirka

Anten Terrain, ist weazuqsbalb.
i« 66 0V0 Mt. zu verk, eve« . z.
v°>lle zu vermietcii durch

»1° &  C . Firmenicii,
Hellniundstr. 53.

So5ci%f-nC fd,älleä' gutgch-ndes
3S. S Ra!l.r0l,t- 'N bester Lage
tni- .̂ttisons - u, Uiilversuäts-
s“,: °°i°gcn, welches sich noch re,
2 °!i| i tri' i6<ai läßr, Berhült-111 e ha der für n -, AÄr. «y,«-fii-; ‘'“ BWB« « lagt, Berhült-
KOrirts». fÜr U ’ "00 Mk. mit
bmi) ^ ’ ^ u-°hiung zu verk.

»f. & C.
Hellmulidstr. 53.

h°»fen° Jmf ne6 9iiebern=^ubrh o Zimmern und
rSi/ 1*,68  Terra .,,,

für 17 000 M.,
aeue Lj.» et ^ähe Wiesbaden eine
qea »nt allem Koms aus-
|Ä «” m »•» >-
25 000 -TI) ,:ai>e «• I - w., für
Ntd-rNur ? ^ 0000M. A„z.

Hcllmundstr. 53.

^ ^ i°sL °Us. Nähe Emscr-«tage Nahe Emscr-
4, ’ 3* und 2-

Aoh,, Hkh" dopv. 1-Ziiil.,-i... - ^0 lirfi mtrfi ‘U:as.p.-. r.i....Wdhn. vopp. 1-Zim..
'‘»iriditcn in,-.-ld) auci)  Werkstätten
Ar pieiäj Uerhältnissebalber
Däuser inen.*U °"k -, sowie vcrsch.
sstde» nrtc- r • Ntd.. Sladit ., wo

750uV> fl -" üterden können,
tfODOji"’ ^ 2000.-145000 und

■ ' " P- »erk. durchJ . & -u verk. durch■ft.V*^rmeiiicli,
v-Uinundstr. 53.

Ein neues, rentab. Haus mit
3- u. 2»Zim.»Wrhn. und kleiner
Werkstatt für 110000 Mk. zu ver¬
laufen durch

3 . & C . Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Ein mit allem Komf. ausgest.
rentab. HauS, Dotzhciilieistr., mit
Laden, Lagerraum, 5- n. 3-Z,m.<
Wohnungen, f. 155000 Mk., sowie
ein Haus, 2!ähe Taanilsiir., mit
Torf., Werkst., 4-Zim.-Wohn., wo
auch ein Laden gebrochen werden
kann, s. 115000 Mk. zu verk. d.

>S. <&. Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

Eine prachiv. Billa, mit allem
Komf. d. Neuzeit cingerichtel, mit
sch. Aussicht aus Nbem und Um
gegend, Nähe Wiesbaden, mit
zirka 14 Zii»., Salon, Badezim..
gedeckteu. offene Baikone, groß.
Weinkeller, Zentralheiz., elektr.
Lichtu. s. w., sowie ein Extra-Ge,
vüude mit 3 Zii»., Küche, für
Kutscher, Stallung . Wagenremise
u. s. w„ großem Nutz, und Zicr-
garteu, alles mit Mauer umgeben,
Terrain : Größe 2 Morg., für
150 000 Mk zu verk. durch

J . & C. Firmenicii,
7525 Heilmiindstr. 53.

Eine prachtv. mit allem Komf.
ausgest. Billa, Rühe Bierstadrerstr.,
mir 10 Z m u. allem Zubehör,
gr. angel. Garten, Terrain zirka
56 Rut., für 153 000 Mk. und
eine 21,13. Pension- u. Herrschafts-
Billen, in den vcrsch. Stadt- und
Preislagen, zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellniundstr. 53.

Eine neue Billa, „Adolfhöbc"
(Biebrich), uiit 7 Zim. u. reich!.
Zubch., ganz der 0>euz. einger.,
mit Garlcii, Terrain zirka 22 Rnr..
für 48 000 Mk., ferner eine 2üöck.
mit allem Komf. ausgest. Billa,
mit Pracht. Aussichtu. gr. Garten,
Terrain zirka 2-'/» Morg , m der
Nähe Wiesbaden, am Rhein gc,
legen, für 90 000 Mk. zu verk.
durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53,

Mlleu-
Siohere Existenz!

Verkauf.

I liömobiiieii=Ge3chäft vonJ.Chr. Glücklich
^ ilbelm8lrasse 50, Wiesbaden,

sich  im
Hien , *“ An - und Verkauf von Ifiiusern und
P^ ^nlokai 0 7ur  und Vermiethnng von
ir“ 8tini»0n ^ ermhaftH -Wolmiinsfca ümercoul.

Meine an der Schützenstr.
neu erbauten, teils einige
Jahre beivobuteii 8 Villen,
mit allen Komsoitcinriciit-
Hilgen, in verschied. Größen
und Preislagen von 55 bis
100000 Mk, sind zu ver-
kailsenu. bitte Jmeresseiilcn
um gefällige Besichtigmig.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in Waldesnähe, mit
cleftr -Bahnverb,ndlingre

Näh. durch den Besitzer
Max Startmann,

Schützenstr. 1. 1185 s
Eltville.

Kleines Landhaus,
5 Zim., Küche, Bad, Waschk .,
Veranda-Boden billig zu veik.
Näh. bei F. M. Fabry , Wies¬
baden. 1692
Haus us. Laden «ssD

Weiursstauratiou
ist wegzngsh. li. günst. Beding, zu
verk. Dass des. sich' in der best.
Lage, Kaste!, Haiiplstr., eignet sich
am best. f. Dketzgerei und Weln-
wirtschaft. Näheres Schuhladen,
Mauerqasse 19. 9801

tas mit vorzügl.
Wirtschaft

Umsatz nur allein an Wein 40000
Ltr. pro Jahr nachwe.Sbar. Preis
88000 Aiark, Mietcrtrag außer
Wirtlchast 3000 Mk., Anzahlung
ca. 10000 Mk., sos. zu verk.

Off. sub. £ KU hauptpost-
laaernd Wiesbaden 2200

Haus

Schönes Anwesen, Diahl» und
Lelmühle, mit Bäckerei, in gutem
Betrieb, sowie Holzschneidern,
Pracht. Gürten, prima Wiesen un
Becker, 9 Morgen, sehr prcisw. zu
rerk. wegen Kränklichkeit des Be¬
sitzr§ Kleine 'Anzaliliing.

Off. sub X . 10k) hanptpost-
lagernd. 02

!Z« vtrirarrfen
Billa L-chützenstraße1, mit
10—12 Zimmern. Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldcsnähc, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Cenlra.«
Heizung, kMarmortreppe, be¬
queme Verbindung mir elektr.
Bahn rc. Beziehbar jedcr:eit.
NäbereS daselbst 2268

Jäax Hartmaim.

RentaMes laus
mit großem Hof und Garten, sehr
geeignet für Wäscherei. Schlosserei,
größere Schreinerei, Fabrikanlage
und dctgl., billig zu verk. Nahe
Wiesbaden.

Off. sub X . 103 hauptpostl.
Wiesbaden. 2201
E7»i. Hotci— Weinrestaurant—

vtiiiia Existenz, f. 34 000 VI..
111. kl. 'Anzahl. Krankheitshalber
zu verk. Off. u. K. H. 1496 an
die Erp. d. Dl. 1552

.Haus
mit giikgebentcinSpezcrcizeschäst,
Laden und Wohnung frei, wegen
Todesfalls, bei lleiner Ilnzahlung
zu verlausen.

Off. sub A . M - 2 posilagcrnd
Biebricha. Rh. 2240

k̂ ln Sonnenberg ist eine kleine
Villa billig zu verk. Off. u.

I . S . 1746 an die Exped. d.
Blattes. 1746

Hevpenheiinerüraße6, Biebrich,
große sch. 2-Zimiiicrwohnuiigen,
Laden, Torfahrt. Werkstätt., Stall .,
groß. Hof m. Platz f. Garten, ist
»0000 Mk. unter feldgerichkl.
Taxe unter sehr günstigen Be¬
dingungen bei nur 2000 bis
3000 Mark Anzahlung zu
verlausen. Das Haus erzielt fast
1000 Mark Ucbcrschus),

ZT. Creger , 1089
Rheinstr. 26, Wiesbaden.

LL»ui renlabl. Mielhaus an cer
w Waldstr., 4—5000 Mk. mit.
der Taxe, mit kleiner Anzahlung
sofort zu verkaufen. 828

Näh. in der Erp. d. Bl.

BZauplatz!. Haus 11. Stauung
zu errichten, an der Waldstr.,

billig zu verkausen. Näheres bei
K. Silier, Adlerstr. 61, 1. 10067

Grösserer Bauplatz,
nächst fünft. Hauptbahnhos zu ver¬
knusen.

Näh. Zlusk. n. 6; B . 70 .16
an die Expedcd. Bl. 7936

Ein .Haus
z. Abbruch zu verk. oder ans ein
Zins -Halis zu vertonichen.

Gest. Off. u. E . 3800 an dis
Exp. d. Bl. 9793

G’TundstiicR - Gesuche.
Ä,n nächster Umgebung WstS-

badenS od. in Dotzheini kl.,
cinf. Haus für 1—2 Fauiilien zu
kaufen, gesucht. Mit Hosraum und
Garten bevorzugt. 1461

Off. mit Lage 11. Preis unter
„H. D. P . 1461" an die Exp.
d. Bl.

Bauplatz
an fertiger Straße sojort zu kaufen
gesucht. 3753

Off. ui Preisanq. u. Lage erb.
n. I . (6 . 37 » 1 a. d. Exp d. Bl.

<(?£ » nächster Umgebung Wies-
badens od. in Dotzheim kl.

Haus f. 1—2 Familien, des. l. ei»
Gäruierhaus mit Zubeh. od. ein
landiv. Dorfhaus mit Hosraum,
ohne'Agenicii zu laufen gesucht.

Offerten mit nur Lage und
Preis unter H . I>. an die Exp.
d. Dl. 11<>3

5» kaufen gei. An-
v zablnug3—5000 M.

Offerten u. C . 7174 an die
Exvcd. d. Bl. ~' r ‘174

Hypotheken-Verkehr,
Sm

Angebote»
?,5—39 003  Mark

aus 1. zu 41/., oder gute 2. Hhp.
z i vergeben.

Off. sub. 8 . M . 2 hauptvost-
laaernd. 2097

»A» nf 1. Hyvotackeu,
-4» auf 2 . Hypothek - !:

sind stets Privat -Kapitalien zu
begeben durch 1547

Ludwig Jstel,
Webergasse 16,1. Fernspr. 2188.
Geschäftsstunden von 9—1 und 8

3—6 Ubr.
-us Nateuriickzahiunz
Riebt Eulilmann,

Berlin 136 , Pragerstr. 29. An¬
lagen kostenlos. Rückporto.

df. clb gibt cvev.l. ohne
vJ Bürgscü. Nückz. n. Ucbereink.
Haackc, Berlin. SIlbrechtstr. II.
Biele Dankfognnqi'ii. 288/393

13—26806  Mark
Mündelgeld, auch aufs Land, sos
zu vergeben durch Ludwig Jüel,
215 Dcbcrgaffe 16, 1.

2 uial

10000 Mark
als gute zweite Hypoth. ausI. Juli
1906 auszuleihen durch

I . & 8 Firmenich,
>0030 Hellmundstr. st3.

8er Kauf
«der

Beteiligung
atStstt

Uersicbt!
Midlich reell«Angebot! »eriiäillliclier
hiesiger und auswärtiger Geschälte,
eewer &c-BctricSe , Zins-, SesehäJts -,
rahriiigru .idsiüeüe , Güter,Hillen etc.
u. C«ilhahtrflesache jeder Art linden
Sie in meiner reichhaltigenOfferlenlisle,
die jedermann bei näherer Angabe des
UJunsehes oslllioatmcn ücstehlos zu.
sende. Bin kein yzent , nehme »so
üsiner Seite Preuisicn.

£ .K0ffiiJ5CnnacM.Köl!ia/Rl). :)in
KrcuzgasscS, L - lu

Avs1. Ipolljelt
werden 55 —60,000 Mk . per
gleich od. 1. Jan . zu leihen
gesucht. Prima hics. Hauö.
Offerten bitte unter C. ü.
0834 an die Exped d. Bl.
zu richten. 94^0

Darlehen von
1200  Mark

zur Vergrößerung seines Geschästs.
Sicherheit. Prompte Zinszahlung.
Nückgabe»ach Uebereinkunft

Off. unter H . O . 0706 an
die Exp. d. Ls«, 71Z1

2lrif ein kleines Objekt,
inmitten der Stadt, 21.000 Mk,
zu 4 pCt. auf I. Hypothek p.
ad. a. 1•Avril (ohne Vermittler) gcs,
(— 60 pCt. der Taxe). 1407

Ofscrk. unter 21. O. 1568
011 die  Exp . d. Bl.

Akr Gelil öcttûit
zu jcd. Zw.cke und in jed. Höhr,
schreibe sos. an NeitiEe, Berlin,
Eamphausenstr. 13. Auch ratenw.
Rückzahlung. Glänzende Dank-
schre iben, lliückporlo._ 1320

clb Darlcbne in jeder Höhe
unter den koul. Bedingungen

verm. an reelle Leute 1575
Nud. Gerber, Barme». (Riickp ji
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m. 112. 15. Mal 1905. ^veesoavener ociretai întjcTset« *1 . Fahrgna,

Dampffärberei und chemische Reinigungs-Anstalt mit Maschinen-Betrieb
Fabrik: Nettellbeckstrasse 14.
Laden: MicheJsüerg 4.

— Telefon 3351. —Leosiii . drosch,

Färberei und Reinigung
kostbarer Toiletten und Costiimes,

Harren - und Damen-Ga' d r̂onen jedar Ar>.
ff. Gardinen , Teppiche , Felle etc.

unter Garantie . ]qq
Fernste H « eren *en.

Aufmerksame Bedienung
Trauersachen in 84 Stunden.

Freie Abholung und Zusendung.
Korrekte Arbeit.
Billige Preise.

therzeuqen Sie sich, dass meine

leutschlandtaiirräder
uZubehörteile

dl bßS® auch<äie

KsE_ ' sind!
Über 100,000

^ Deutschland -Räder zur
, . grössten Zufriedenheit LQebrauch
Preisliste,die grösste der Branche.unberechnetu.portofrei.

Sßtditig für Mer

uni)  Zbhmerksdttztt!

Kartätsch en,
Wagenbürsten,
Mähnenbürsten,
Hufbürfterr,
Stalleimer^
Futter schwingen,

W agens chw ämitte,
Wagenleder,
Hafersiebe,
Ttakitsefen,
Futtermaße.
Abstäuber re.

empfiehlt in größter Auswahl billigst 9645

Karl H ’itlich,
Emserstratze * , Ecke Schwaibacherstraste.

Alle Korb -, Holz '» Bürstenwaren rc. re.
langjähriger Assistententhätigkeit habe ich

mich hierselbst als

Spezialarzt
für Hautkrankheiten und Harnleiden

niedergelassen.
Sprechstunden : 9 */*—1 und 3 —5 Uhr , t

Sonntags 10—12 Uhr.
Dr. med. Car! Gutmann,

bisher I . Assistent an der Klinik für Hautkrankheiten
der Universität Strassburg i. E.

Wiesbaden , Mai 1906
Luisenstrasse 22 I. — Tel . 3275- 1J88

Cognac
In allen Preislagen.

Hervorragende deutsche Marke.
sar Preise auf den Etiketten.

Scherer «? Co. Langen . (Frankt. ». M.)

Niederlagen
durch Plakate kenntlich.

Man verlange ausdrücklich

Seherer’ sCognac
weil minderwertige Nachahmungen
des hohem Nutzens wegen vielfach

angeboten werden . 2195

Fürst Blücher, iisfr 6.
Täglich v. 7 '/, Uhr. Sonn - n. Feiertags v. 4 . u. 8 Uhr ab r

Oartm - Kimzeri
der

Tiroler Alpensänger-Truppe„Haridegen"
4 fesche Temen . 2  Herren.

Jeden Sonntaq von 11'/, —1'/, Ubr: Frühschoppen-Konzert.
Er labet höflich st ein I . B. : Carl Trost . 1812

Ia . Schwemmsteine.
Prima Bims -, Zement-Wanddielen

in feinkörniger trockener Ware liefere sofort ab meiner Fabrik
zn den billigsten Tagespreisen . 1474/338e.LlWMst«m,SchmmMtichbr.,S»gKS«.Nb.

Proben gratis.

Leylon - Tee
von Chr . &  A . Böhringer , Colombo,

völlig rein , kräftig nnd ausgiebig.
Pfund 1 .80 bis 5 Mark.

Afikeriäoon - Test.

Tee-Niederlage und Probierstube
VH'ebergasse 3.

Hotels, Pensionen und Vereinen entspr Rabatt.

Alter Koni.
Magerfleiscb , Wismar,

i Bruchieidende
Süden sichere Hilfe

durch unsere anatomisch nach dein Körper gearbeiieten
Bruchbändern. 1635

Eigene Fabrikation , deshalb billige Preise.
Fachgemäße ÖgCaF Metzler & CO-, Sachgemäß-Samen __ __ _ / fwrrrna

31 Nheinäratze 31 . ' $ ätrcnä
Damen

Bedienung. Telef. 1976. Bedienung.
Ans Wunsch kommen inS HauS.

Äugmkeilaniilllt für Arm?.
Alte Lei »,wand zu Aufschlägen und abgelegte Brillen

bitten wir unserer Anstalt, zu Händen des Verwalters West:
haus, Kapellenstraßc Nr . 42, zu überweisen.

Auf Wunsch werden solche abgeholt. *1750
Die Verwaltungskommissiou.

JProl *f©reii Nie

950

«IT. C . Melper , Klrchgasse 52.

Mei-MmM Meister,
Mühlgaffe Nr . 7.

Empfehle Miitagstisch ä 1 . 20 Mark
int Abonnement 1 Mark. 839

Außerdem reichhaltige Frühstücks - rr. Abendkarte.
Germania -Kier , Münchener Köwenbrän.

Besitzer: Michael H &nz.
Während der Spargel -Saison jeden Tag frische

SLangen-Spargel.
8ch!oss-0atß unä LonMorsi,

Marktstraße 10. „Botel Grüner Wald 4*, Telefon 1918

G. Bräutigam, »»««• M. Sauerborn. §

'S?
Gesundheits - 1

s inden,
I . Qualität,

p. Dtzd. 1 Mk., 1
p. ‘/, Dtzd.

60 Pfg.

vk \
\\

Irrigstem *©,
nach Professor lüsmarch,

complet mit Schlauch-, Mutter - und
Ciystier-Rohr
SWk.

Grosse
Auswahl in

Susp Lsaritnj
Clystier-

Spritzon |von 50 Pf . an. vv
an Qualität wie französischerKognak, auS der allreuommierten Brennerei

1753
Okr. Trinker , Artikel zur Krankenpflege.

Kiridipasse 6 — Tobrnhon 7 !7.

(gegr. 1734)
wellbckannr und beliebkesie Marke.

Vorzüglich zum Ansetzen und Einmachen von Früchten aller Ara¬
ber Flasche Mk. 1.50. Hochfeiner Whisky , halte Flasche
Mk. 1.90 und Mk. 1.50 zu baden tu lonzcssionierien Geschäften, Rotels
und Restaurants. 2n48

Bcilretcr : M . Diroth , Gonicnbeim-Mainz.

TapetenReste
in beliebiger Anzahl verkante um Platz zu gewinnen, zu und

unter KostenpreiBcn . 34g

Julius Bernstein»
Klrchgasse 54.

1 ilatk
W7 für

)uiitaruQgfiLscHMnrucHtill 'AiaTUN6£iy

Bieii ^ nti ® ni$
Per Pfund ohne Glas garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung ineincä
Standes, über 90 Böller, und Probiren meiner verschiedenen Ernten gern!
gestattet. ClUA'L Wr°LLGtOL'LU8, 7859

Telephon 3205 nur Walkmüblstraße 46 Telephon 320o

Restauraion Dehn , Böm §y ber*
Empfehle bürgerlichen Mittagstiseli von 50 Pfg. »“•

Frühstück und Abendessen.
Gut inöbl , l ' rcindeiiziaiiuer

von 60 Pfg. an.
6704 Karl Belm.

E. Diefz . ic
Herderstraße 25 , 8

empfiehlt das Neueste in ^

Schirmen , Krawatten , f
Wäsche, Handschuhen re.

Oberhemde»» und) Matz.?

Schreib-
Hiafdfinen

aller erstklassigen Systeme empöed

Hermann Bein,
Generalvertreter

der „ Kanzler “ , „ Pittsburg -Vislble “.
JPremici ’“ mit dreifarbigem Band, „ Ham ® ®

Interessenten werden zur Besichtigung dieser beryorrag6®^
Maschinen höflichst eingeladen. Auch werden d>«̂ ^ überSysteme auf Verlangen gerne einige Tage zur

lassen. Auf Wunsch TeilzahlungenlASBDUi AU1 VTUUBtU1BlIZJUHUUfJw»*' •
Anfertigung mascliineii *icliriftli «IierAi® e

und Vervielfältigungen.
Maschinen-Vermietung. Lieferung aller Zubehö

Unterricht.

Rheinstrasse 103, I . Stock*
Telefon 3080.

Tolstollin » “S»
beste Schuhcreme,

erhältlich in alle» Geschäften. 1351 2376

Müil-eL- u «JBettenverfe* 1
Größe Auswahl. — Billige Preise. — Teilzaĥ "

Eigene Tapeziererwerkstätte.
A. Leicher Wwe., Adelheidstraße
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348
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7859

erscheint täglich. ^ | tltM MieSitStÄLN . TelephonW. V»
Dm« und Verlag der Wiesbadener Berlagsaustatt Emil Bommert in Wiesbadens ^ « rlchästöstelle: ManrEnSKratz « ^

Nr. 112. Dienstag, den 15. Mai 1906. 21. Jahrgang

Bckanntrnawlmg.
Der Fluchtlinienplan für das Gelände zwischen Wellritz-

Weg und Distrikt Klcinseldchen hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten uud wird nunmehr im Rathaus,
I. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a, innerhalb der Dicnst-
stunden zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

. Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen ic., mit
dem Bemerken, hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Die Frist beginnt mit dem 14. Mai und endigt mit
dem 11. Juni d. Js.

Wiesbaden, den 10° Mai 1906. '
*830 _ Der Magistrat.

Verdiugrug.
Die Ausführung der Ero -, Maurer - u . Asphal¬

tiererarbeite» des Schwesternhauses an der Kastell-
straßc zu Wiesbaden— Los 1 bis IN — soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittags-Dienststunden im städtischen Verwaltungs¬
gebäude, Fricdrichstr. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

■_Verschlossene und mit derAufschrift „H . A . 23 Los . .
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de» » 1. Mai 19« «,
. . vormittags 10 Uhr.
hierher einzureichen. .
' Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
er obigen Losreihensolge— in Gegenwart der etwa er¬

scheinenden Anbieter.
Nur diê mit dem vorgcschriebenen und ausgesüllten

^erdingungs-Formular eiligereichten Angebote werden berück¬sichtigt.
Zuschlagsfrist: 30 Tage.

» Wiesbaden, den 7. Mai 1906.
Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

_  Perdmgimg
n„s^ e Ausführung der Steininctznriieiteu ( Sockel-

stufen a»s Granit ) für den Um- und
s«ll u ^ Evungsban der Gewerbeschule Hierselbst
verdn" *ö' 9e b£C öffentlichen Ausschreibung verdungen

L. ^ vdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
kr.-^ il ^ -̂ dienststunden im Stadt. Verwaltungsgebäude,
Ancubotsum^ . lö, Zimmer Nr. 9, eingeschen, die
ec°en ^ unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
Erzogen werd""^ 0Öer  bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.

v»sebm̂ ,? '7 ° und mit der Aufschrift„H. A . 31 ",^ Ilngebotx sind spätestens bis
Dienstag , de» 22 . Mai 190 « ,

vormittags 10 Uhr,«" bkr einzurerchen
brr thJ» ^öisnuug der Angebote erfolgt in Gegenwart

J “ erscheinenden Anbieter.
SSttbimn« »'e mit  bem vorgeschriebenen und ausgefüllten
siihtigt^ övsvrmular eingereichten Angebote werden berück-

. Dichlagssrtst- 30 Tage.
1686 SÖCtöen/  ben 9. Mai 1906.

Skadtbauamt,  Abteilung für Hochbau.
h ß Bekanntmachung.

INaßew r ^ ' ^ ^ ^ brennungsanstalt Mainzerland-
Und»>>, ^ tzt mechanisch gebrochene und sortierte Schlacken
57 Me abgegeben. Es ist Zu haben:

2 Mugasche ganz fein,0 c A '*“3
3i ^ che und Stückchen bis 1 om Abmessung,

) -üttttelfprn cia . a _ctfr . _ rr_4) 0rn  Glücke bis zu 4 cm Abmessung,
D-r Glücke bis zu 8 vw Abmessung.

41) f«r ,s Ctj  Ist bis auf weiteres für 1 Karren (etwa
^ -rnehmer« ,L5° M, für 3) und 4) 1.00 Mark.
Rabatt dauernd größereMengen abnehmen, wird

if ^
Anstalt̂ erlolat  gegen Wiegeschein als Quittung in

- b-m, Obermaschinisten. 1820
Das Stadtbanamt

der

Die st"», Bekanntmachung.
ZEuerwache, Neugasse Nr. 6, ist jetzt unter

Uenex. Qtl  das Fernsprechnetz angeschloffen.
-u jedii Kraukcntt-cinsPort -Mcldttttgen

erstatt.-, st? unter obiger Nummer an die Feuer-
W werden: 1866

Die Branddirektiou.

rveranntmachung.
Bei Revisionen von Hausentwässernngs-Anlagen wurde

mehrfach wahrgenommen, daß die Wässerverschlüsse
unter den Küchenspülsteinen, Badewannen und sonstigen Aus¬
güssen, die sogenannten Bleishphons, ungenügend gereinigt
werden. Das Aufsteigen schlechter, gesundheitsschädlicher und
übelriechender Luft ans dxn in den Syphons sich ansammeln¬
den, in Fäulniß übergehenden Stoffen ist die Folge hiervon.

Es wird deshalb unter Hinweis auf die Bestim¬
mungen des 8 5 der Polizei-Verordnung vom1. August
1889, wiederholt auf die Wichtigkeit uud Notwendig¬
keit einer sorgfältigen und regelmäszigen Reinhaltung
der Wasserverschliisseunter den Spülsteinen, Badewannen
und Ausgüssen besonders aufmerksam gemacht.

Die Reinigung soll in der Regel monatlich ein- bis
zweimal vorgcnommen und dabei folgendermaßen verfahren
werden:

Nachdem man zunächst in den Syphon von oben heißes
Waffer eingegossc,, hat, um die Fettansätze zu lösen, stellt
man direct unter den Shphon einen leeren Eimer, öffnet
durch Ausdrehen mit einer gewöhnlichen Zange oder einem
anderen geeigneten Werkzeug die am tiefsten Ende des
Wasserverschlusses cingebrachte Schraube und reinigt durch
die entstandene untere Oesfnung, am besten mittelst einer
geeigneten biegsamen Bürste mit Drahtstiel durch mehrmaliges
Auswischen die gekrümmten Rohre. Der Kopf der Schraube
ist ebenfalls von Schmutzbcstandteilcn zu befreien. Hierauf
gießt man nach Schließung der Schraubenöffnung eine ge¬
nügende Menge Waffer, am besten heißes Wasser, in die
Ablauföffnung des Spülsteines oder Ablaufbeckens, damit
die etwa noch zurückgebliebenen Schinutzteile aus dem Wasser-
verschlusse entfernt werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den Wasser¬
verschluß aufgestellten Eimer schütte man in das Kloset aus.

Wiesbaden, den 8. Mai 1906. 1656
Stadt. Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Im Hause Noonftraste Nr . 3 sind zwei Wohn¬

ungen von je vier Zimmern , Küche, Speisekamnier,
Baderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts , 1 Stock, vormittags
zwischen 9 und 11 Uhr eingeschen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Nathause, Zimmer Nr.
44, in den Vormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
881 Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
H. Zug.

Dienstag , den 15 . Mai 1906 , abends
Uhr, findet eine Hebung der Leiter-,

Fenerhahuen -, Saugspritzcn -, Haudspritzen-
und Retter -Abteiinngen des II. Zuges im
Hose der Fcuerwehrsiation(Neugasse6) statt.

Unter Bezugnahme auf 'die Statuten wird
^ Pünktliches Erscheinen erwartet. 1610

Wiesbaden, den 1. Mai 1906.
Die Branddirektion.

Verdingung.
Die Schreinerarbeite » für die Erweiterung der

Pumpwerke Schiersteiu sind zu vergeben. Angebote
müssen bis zum Samstag, den 19. d. Mts., vorm. 12 Uhr,
verschlossen und mit der Aufschrift„Schreincrarbeit", Schier¬
stein" versehen, aH die Unterzeichnete Verwaltung, Markt¬
straße Nr. 16, Zimmer Nr. 12, eingeliefert sein.

Angebotsvordruck und Bedingungen werden im Bau¬
bureau in Schiersteiu, Walluferstraße Nr. 2, gegen eine
Gebühr von Mark 1.— während der Dicnststundeu abgegeben,'
daselbst liegen auch die Zeichnungen offen.

Wiesbaden, den 10. Mai 1906. 1747
Die Verwaltung

der städtischen Wasser- und Lichtwerke.
Bekanntmachung.

Die Kreszenz einer größeren Anzahl Grundstücke in
der Nähe unseres Wasserwerks unterhalb Schiersteiu
soll meistbietend versteigert werden. Es kommen zum
Ausgebot:

a) Donnerstag , den 17 . d. Mts ., vormittags
von 10 Uhr ab und nachmittags von 2 Uhr ab
die Kreszenz der in der Nähe der Pumpstaiion
Wiesbaden liegenden und der Stadtgemeinde Wies¬
baden eigentümlich gehörenden Grundstücke;

b) Freitag , den 18. d. Mts ., vormittags von
10 Uhr ab die Kreszenz der fiskalischen Wielen am
Rhcinufer von Nr. 2 bis 26 und, nachmittags von
2 Uhr die Kreszenz von 14 fiskalischen Wiesen auf
der Bauernau.

Bekanntmachung
betr. Krankenaufuahme im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I. und II. Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassenmitglieder müssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebenen Einwetspapierc
und zu jeder anderen Tages - und Nachtzeit auf.
genommen. 5332

Städtisches Krankenhaus.

Zusammenkunft- An beiden Vormittagen bei der
fiskalischen Wiese Nr . 2 und am Freitag nachm,
an der Brücke nach der Bauernau.

Wiesbaden, den 10. Mai 1906. 1748
Die Verwaltung

der städt. Wasser - u. Gaswerke.

Unentgeltliche
SMchSmSe% iituc iuitdtf fwiptamlit,

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch una Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (arztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurjs re.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt .Kra » ke»haus -Derw «!tun3

Oesfentliche Versteigerung.
Am 21 . Mai d. Js .» vormittags 11 Uhr

sollen in der städtischen öffentlichen Giiternie Verlage dahier
— Neugasse 6a — 7 Halb stück reinischcr Rotwein
auf Grund des § 22 des Reglements für die öffentliche
Güterniederlage rc in der Stadt Wiesbaden öffentlich
zwangsweise versteigert werden.

Die Versteigerungsbedingnngen werden vor der Ver¬
steigerung bekannt gegeben werden. Proben werden vorher
verabreicht.

Wiesbaden, den 11. Mai 1906.
1834 Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommer¬

monate(April bis einschließlich September) um 9 Uhr vor¬
mittags. 8666

Wiesbaden, den 15. März 1906.
Städt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Akzise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg-
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Killst.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche, Rehe
und Wildschweine) ist ausnahmslos bei der Einfuhr  in den
Stadibering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Mzise-Ord-
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.
.. .. nach Stücken  akzisepflichtigeWildpret und Wildge-
flugel, welches von wgdberechtigten, in Wiesbaden  wohn-
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird ist bei
Ankunft  der Jager an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn-
Hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(104 für 12 Stück!
«»mÄL

3. Das auf a n d er e in Wege von in Wiesbaden wohnhaften
lagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken  z!
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu
werden muß aber entweder sofort oder spätestens am nächt u
Vonnittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter2 vor te.
hend genannten Scheines angemeldet werden: auch kam der
Schein als Postkarte verwendet werden Das Kleicbe«m Wn«

bete Wüd findetm? n̂ be§  Scheines angemel-P*le 0natlrche  Erhebung der Akzise derart statt
b°« a^ r ^ melder eine Akziseanforderung für das im LauseÄS m wS"“ettae  ® iIb iui,ä
. „r .̂ Eingebrachtes Wild weder sofort vorführt mkd verab»

am ?l i8 toie  unter 2 und 3 oben angegeben
Sa ? 1 Tb toeaen  Defraudation nach§ 28 der Akziseordnung
. . in Diesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
vî s? "i?bör°chte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und 9 der
^^ 'seordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden, den 1. Mai 1905. 8 m
Der Magistrat.



Nr. 112. 15. Mai 1906. Wiesbadener Gencral -Anzei - « . ,21 . Jayrg <mz

V Bekanntmachung. j/
Betr - Jrrstondfeuiiug der Gräber auf den

Friedhöfe « .
Auf den beiden städt. Friedhöfen an der Platterstraße

oefinüet sich eine große Anzahl von Grabstätten in sehr ver¬
nachlässigtem Zustande. Ilm diese vor gänzlichem Verfall zu
bewahren, ist baldige Jnstandfctzung dringend notwendig.

Wir richten daher an die Hinterbliebenen und alle die¬
jenigen, welche an der Erhaltung der betreffenden Gräber
ein Interesse haben, das Ersuchen, die Wiederherstellungals¬
bald zu veranlassen,und für dauernde Pflege Sorge zu tragen.

Die Friedhofsausseher geben über die Lage und nähere
Bezeichnung der Grabftellcn weitere Auskunft.

Wiesbaden, im März 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr . die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Gemeindewalde.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab-
yaltung von Waldfesten wird Vereinen und Gesellschaften,nur
unter der Voraussetzung gestattet, daß sie unter sich geschl.ffen
bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen, sowie auf den auf dem
Festplatze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mit Bezeich¬
nung des Vereins bezw. des Platzes muß besonders hcrvnrge-
hoben werden, daß Speisen und Getränke an nicht zum Verein
gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate angebracht,
noch Biermarken etc. vertrieben oder auf sonstige  Weise Gä¬
ste angelockt werden.

Jßr den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen Vor-
schriften unterwirft sich der Verein bezw. die Gesellschaft einer
vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges festzusetzenben
und im Verwaltungszwangsverfahren einziehbaren Vertrags¬
strafe von 50 dt Ferner wird dem zuwiderhandelnden Verein
usw. in der Folgezeit die Erlaubnis zur Benutzung von Plätzen
im städtischen Wald in der Regel versagt.

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
zur Verfügung gestellt; es ist also nicht erlaubt, daß zwei over
mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.
l. 3. Die Erlaubnis wird nur für folgende Plätze erteilt:

a)  An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen:
1) Auf der Himmelswiese
2! Im Eichelgarten,
3) Unter den Herreneichen,
4j Im Distrikt Kohlheck;

lauf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke ausge¬
stellt werden),

bl An Werktagen:
Die Plätze unter aj und weiter

5. Am Augusta-Victoria-Tempel,
6. Am Steckersloch sog. Dachslöchcr;

(auf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine Tische
und Bänke aufgestellt werden!.

4.  Für Reinigung und Ueberwachuug der Festplätze, sowie
für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an das
Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen:

Zu 3a lan Sonn- und gesetzlichen Feiertagen) 15 A,
Zu 3b (an Werktagen) 10 A

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allgemei¬
nen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden. Hierüber
entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges end-
giltig.

Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten(Musik,
Tanz usw.), welche nach der Lustbarkcitsstcuerordnung hiesiger
Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen dieser Ord¬
nung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Die Gebühren, sowie die etwa fällige Lustbarkeitssteuer sind
im voraus an das Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen; die Ge-
bühren werden nur zurückerstattet, wenn die Benutzung des
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterbleiben mußte

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebssteuerzur städtischen Steuerkasse ebenfalls im
voraus -zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zum Abhalteu eines SBalbfefteS. ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Mziseverwal-
tung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt, wenn seitens des An¬
tragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehrkom¬
mandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu tra¬
gen, vorgelegt wird.

Mehr als zweimal, im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines Waldsestes
kann obne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseamt.
Vereine usw., sowie alle, welche im Walde lagern, haben in

allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten, Feldhüter und
der mit der Aufsicht etwa besonders betrauten Akzisebeamten
unweigerlich Folge zu leisten (vergl. § 9 des Feld- und Forst-
polizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie die bestehenden Vor-
schriften über den Schutz und die Sicherheit des Waldes und
der Schonungen inne zu halten (vergl. insbesondere8 363 Nr . 6
des Reichsstrafgesetzbuches, §8 36 und 44 des Feld- und Forst-
Polizeigesetzes, 8 17 der Regierungspolizei-Vcrordnung vom 4.
März 1889).

7. Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep¬
tember um 9 Uhr abends, in der übrigen Zeit um 8 Uhr abends
beendet sein.

8. Die aus den unter 3a genannten Plätzen etwa aufgestell¬
ten Tische und Bänke müssen am folgende Tage in der Frühe
und falls das Waldfest an einem Tage vor einem Sonn - oder
gesetzlichen Feiertage abgehalten wurde, am Abend desselben Ta.
ges wieder entfernt werden. Wird diese Entfernung über den
Vormittag bezw. den Abend verzögert, so gehen die Tische und
Bänke in das Eigentum der Stadtverwaltung über, welche er-
mächtigt-ist, über letztere frei nach ihrem Ermessen zu verfügen.
Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein usw oder der-
jenige, welcher die Erlaubnis erwirkt hat, zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall, daß die vorherige
Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte. In solchem Falle
hat auch die Nachzahlung der unter r festgesetzten Abgaben zu
erfolgen.

Wiesbaden, den 19. April 19 ue>.
8445 Der Magistrat.

Kurverwaltung zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 17 . Mai 1906:

Rheinfahrt mit Musik.
JC-Sj“  Abfahrt 830 Vorm . Strassenbahn , Halte¬

stelle „Kurhaus“ (Kaiser Friedrich-Platz). Extra -Dampf¬
boot der Kurverwaltung (Köln-Düsseldorfer Dampf¬
schiffahrt. Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert
in der Krone), Besichtigung’ des Rheinsteins, gemein¬
schaftliches Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauf
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald.

Besuch der Aussichtspunkte und des
Aational -Denkmals,

Während der Rückfahrt Schiffsball. Bengalische Beleuch¬
tung des Grossherzoglichen Schlosses und der Rheinufer

zu Biebrich.
Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag,

den 15. Mai, mittags 12 Uhr, an dem Kassenhäuschen
an der Sonnenbergerstrasse zu lösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) iO Mk.
Städt . Kur-Verwaltung,

Sounenberg.
Bekanntmachung.

Die Stelle des besoldeten Bürgermeisters der hie¬
sigen Gemeinde ist neu zu besetzen.

DaS Gehalt beträgt 3000 Mark, steigend jährlich um
je 100 Mark bis zum Höchstbctrage von 4200 Mark.

Die Pensionierung und Hinterblicbenenversorgung er¬
folgt nach Maßgabe der Bestimniungen in den §§ 84, 86,
87 und 88 "ber Landgemcindeordnung für die Provinz
Hessen-Nassau vom 4. August 1897.

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeug¬
nissen werden bis zum 20. Mai 1906 an den Gemeinde-
Vorstand hier erbeten.

Persönliche Vorstellung wird nur aus Grund besonderer
Aufforderung gewünscht.

Sonnenberg, den 4. Mai 1906.
Der Gemeindcvorstand.

In Bcrtr. : Dr . ftade,
1818 Regierungs-Referendar.

Bekanntmachung.
Die erste Rate Staatsstcncr für 1906 ist

fällig und muß spätestens bis zum 16. d. Mts. in den
Kassenstunden, vormittags von 8 bis 12 Uhr (Werktags)
eingezahlt werden.

Svnnenberg, den 10. Mai 1906.
1828 Die Gemeindekasse.

Bekanntmachung.
Für die Zeit vom 22 . Mai dis 2 Juni d. Js.

wird der Straßenzug Schierstein—Wiesbaden von der llebcr-
führung der StaatSeisenbah» bis zur GcmarkungSgrcnze
infolge Herstellung einer neuen Decke fist den durchgehenden
FuhrwerkSvcrkehr gesperrt.

Schicrstcin, den>10. Mai 1906. 2321
Die Ortspolizeibehördc:

Lehr.

Znmngsversteigerung.
Dm Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wies-

badeir belegcne, im Grnndbuchc von Wiesbaden(Jnnenbczirk),
Band 257, Blatt 3852, zur Zeit der Eintragung des Bcr-
stcigerungSvcrryerkes auf den Name» der Eheleute Bau-
techniker und Maurermeister Louis Kraust und Elisabeth,
genannt Franziska, geborene Frommherz zu Wiesbaden, zu
je eingetragene Grundstück:

3^2
Flur 66, No. Wohnhaus mit ScitenhauS und Hof-

raum und Hinterhaus, Albrechtstraße 22, 4 ar
60 qm groß, mit 4299 Mark Gcbäudestcuer-
nutzungswert,

am 19 . Juui 1906 , vormittags 9 Uhr , durch das
UnterzeichneteGericht an der Gerichtsstellc, Zimmer No. 63,
versteigert werden.

Der Verstcigeruugsvermerkist am
6. Dezember 1905
13. Mürz 1906

in das Grundbuch eingetragen.
Wiesbaden,' den 4. April 1906.

192 Königliches Amtsgericht , Abt . 1c.

Nerrdorfer Wirrzer-Berem
(E . G m « H ).

zu Ne,,dors im Rheiuga«
bringt Mittwoch , den 20 . Juni d. Js .,

mittags 1SSV2 Uhr.
14/1 und 66/2 Stück 1905er Weine

in feiner Winzerhalle zur öffentlichen Versteigerung.
Tie Weine sind ans durchweg guten und den besten Lage»

hiesiger Gemarkung geerntet, vorherrschend Riesling , und zeichnen
sich durch äußerst sorgsanicn Ausbau resp vorzügliche Behandlung auf
dos Borteilhasieste aus ; eine Reihe tzochfeincr , durchaus süßer
und bouquetreicher Edelgewächse birgt dieKolleklion. Für ab¬
solute Reinheit wird unbedingt Kiwäbr geleistet 2327

Probetage für die Herren Kommissionäream 21 .. 22 . und
23 . Mai, astgeineincr am 12 . Juni und am Versteigerungsrage vor¬
mittags. Der Vorstand.

!
Frwbnrger  Geldlose

1 ä 3,30 Mark noch zu haben bei

Wellritzsir. 5 161

Neue Spmmer-Malta-Kartoffeln
frisch cingetroffen, per Psd. 15 Pfg., bei 10 Pfd. 14

per Pfd.,
Thüringer magnnm -borrum-Kartoffeln , per

23 'Pfg., per Ztr. 2.70 M.,
Bayr . magnum-bouuru .Kartoff . ln , per Kpf. 25 Pfg

per Ztr. 2.85 M.,
Bad . magnum -bounm-Kartoffeln , Hochs, la. Qual.,

pcrKumpf. 28 Pfg., per Ztr. 3.— M.
franko Haus. Versand nach außerbald franko Vahnhos Wiesbaden, s

Lebensmittel-Warenhaus
Karl Kirchner, * -

fefk̂ nftitutftelkmeu-Sd’meid»
Unterricht im Maßncbmeii. Musterzeichnen, Zuschneiden un)

Anfertige» von Damen- und Kinderkicivern wird gründlich mta
sorgfältig crtci.t, Die Damen fertigen ihre eigenen Costümc an.
welche bei eiuüer Aufmerksanikei: tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Tic besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
iiachgewiesen werden 5656

Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.
MKs" Prospekte gratis und franko.

Anmeldungen nimmt cn.gegeu
Marie Wehrbein, MedriWr. 86,

® arten  6 ou® >. Stock , im Hanse des Herrn Kölsch. .

Akademische Znschneide-Schule
von Frl. 3 . Stein . Wiesbaden, Luisenplatz la , 2. Et.

Erstc, älteste u. preiSw. Fachschule am Platze
und sSmmii. Damen- und Kindcrgard.. Berliner, Wiener, Engl, uni
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Borzügl., prakk Uncerr. Grün«!
Ausbildungi. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Aufn. kägl. Lost. iv.
jugeschn. und eingerichtet. Tailleunmst. >ncl. Futter-Anpr. Mk. 1.25,
Nockschn. 76 Pf bis 1Mk. -

Büsten -Verkauf : Lackb. schon von M. 3.— an, Steffi,
von M. 6.50 an, um Ständer von M. 11.— an.

Das  Uiiren - und GoMwarengescMft

von Max Döring,
Inhaber : Henry Wiemos 1

ist verlegt nach '

Afgtihigasse 17,
Ecke ISäi 'nergasse

im Hause des Herrn Haub.
10016
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A i ist ad i - Mo as u m
offeriert Ausnahmepreise.

'Kochmehl
Kuchenmehl
Brillantmehl
Griesmehl
f. Gerste

Pfd. 13 Pfg.
15 „
17
18
18

//

i>
’!

n
•r
'/

Gcmüseundcln Pfd.22 Pfg
Suppen- „ s
Zwetschen
Gern. Obst
'Feinst gern. Obst

Weißbrot 44 Pfg., Kornbrot 39, Hausencr 44 u. 23 P!i
Zwetschenlatwerg 10 Pfd.-Eimer Mk. 2.20.

Neue Matjes-Heringe, Stück 10 Pfg-, .
31 Mel ;g. rgaffe 31, nächst der Goldgasst

«MWMWWWW WWW 'W &

sv-
Stiefelfohlcn , Fleck und Reparaiuren

2 .«9 Mk. für Herren,
1.80 „ für Damen.
1.— „ für Kinder.

Alle feineren Schuharten, wie Goodyear -Wclt - rc.
Stiefel könne» vermittelst Maschine neuesten Systnns
v Nllkdtf npiinfit fnprhp.T \öv(£§

V

_ . genäht werden.
Gebe. Bayer Nachf.,

Wellriststraste 27.

Großer Keiseuavschlag^
la. beße weiße Kernseife, 5 Pfd. 1.20
la. nikisje Kernseife, 5 M 1.15M
la. beße hellgelbe Kernseife. 5 Pfd. 1lo
Gelbe Kernseife. io M. 1.95 lü
§eße Glyrerin-Äniierseise. 5 Pd. 75W
Scisenpuiver (Salmiak und Terpentin) mit Zugaben, 10

lelcf.125. W.$chs »al >, Grabenö

Bienen -Honig
(flarantiit teilt) «,e,|

des Biene »»züchter Bereins für
'«'d Umgegeud.

Jedes GlaS ist mit der „V - re i nSpl  o ml" D ^„ 11#"
Verkaufsstellen: Quint. Marltstratzc. ^ogt . ^ stsc

gtathgcber. Mor>hstr. 1. Hofmau«, ^delheidstrav-
Kaised Friedrichring2. Groll Goethestraße» Ecke Adof Kek

Bei Herrn Sautek » Oranienstraße befindet I>ch
stelle nicht mehr.

Großer Schnhverkauf ßlli
Gut:  Nur Neugasse 22 . 1 Ltiege hock.

. . .̂.... „v __
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